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Alm-Wirtschaft
ist kabarettreif
Neun Unternehmer auf der Mühlviertler Alm entrümpelten

ihre Firmenkonzepte. Zum Abschluss ging’s auf die Bühne. S. 24

Mittwoch, 5. März 2008 

T O P I N F O S P L U S S E R V I C E

>> HILFE FÜR MEXICO 2 >> JUBILÄUM IM POLY 7 >> SYMPATHICUS 15 SIEG FÜR TIPS
Die auflagenstärkste Zeitung in OÖ

>> STADTFEST IM JUNI
FREISTADT. Seit zehn Jahren ist
der Verband Mühlviertler Kern-
land touristisches Flaggschiff
der Region. Das Jubiläum wird
beim Stadtfest gefeiert. Seite 3

>> POST ZU, POST AUF
HAGENBERG. Nahtlos sind die
endgültige Schließung des Post-
amtes und die Eröffnung der
Postpartner-Stelle der Diakonie
ineinander übergegangen. Seite 9

Geknickt Sturmtief „Emma“ hat am Wochenende hunderte Bäume in der Region entwurzelt, Plakatwände und
Dächer beschädigt sowie Strommasten wie Zahnstocker geknickt. Auch im „Pfarrerwald“ bei Freistadt musste die
FF St. Peter die Zufahrt von umgestürzten Bäumen (Bild) befreien. Eine Sturmbilanz lesen Sie auf S. 6! F: Summerauer
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Hilfsprojekt: Zweiter Besuch von Hagenbergern bei mexikanischen Bergindianern 

Rotary Club goes Mexico 
HAGENBERG. Bergindianern
im mexikanischen Dorf Mesa
de Nayar galt zum zweiten Mal
ein Hilfsprojekt des Rotary-
clubs Freistadt. 

Bereits 2004 starteten Maria und
Eckehard Bauer aus Hagenberg
gemeinsam mit  Aldo Miguel Pe-
rez Enriquez - damals mexikani-
scher Austauschschüler und
heute ihr Adoptivsohn -  eine
erste Initiative zugunsten der
Bergindianer und brachten drei
Tonnen Hilfsgüter in das unter-
entwickelte Dorf. 

Einkauf um 12.000 Euro 

Beim zweiten Mexikoprojekt im
Dezember 2007 ging es dem Rota-
ryclub Freistadt gemeinsam mit
den RC Schwalmstadt (Deutsch-

land) und Min Khuan (Taiwan)
um den Ausbau des Bildungszen-
trums von Pater Pasqual, das den
Indianerkindern die Perspektive
einer besseren Zukunft bietet. In
der Weihnachstzeit reiste die Fa-
milie Bauer, zusammen mit der
Austauschstudentin Christie, wie-
der nach Mexico. 12.000 Euro an
Spendengeldern konnte das Quar-
tett in Tepic für den Kauf von Le-
bensmitteln,  Werkzeugen, Solar-
anlagen, Musikinstrumenten,
Baumaterial usw. verwenden. Es
galt, die Hilfsgüter 500 Kilometer
weit in die Berge zu befördern, in
denen es vor Armeeeinheiten auf
der Suche nach Drogenbaronen
nur so wimmelte.  Endlich ange-

kommen, entschädigten die freu-
destrahlenden Gesichter der
Dorfbewohner über das Mitge-
brachte und der Anblick der
Schul-Baustelle für alle Strapazen.

Initiative trägt Früchte 

„Die Werkzeuge wurden sofort
verwendet und die Schweine und
Hühner, die wie vor drei Jahren
mitgebracht haben, dienen den
Menschen als Grundversorgung.
Und die Studenten, die aus dem
Dorf stammen, haben einen eige-
nen Verein für die Hochschüler
aus der ‘Mesa’ gegründet“, freuen
sich die Hagenberger Helfer da-
rüber, dass die Initiative Früchte
trägt.

Geduldig warten die Frauen auf die Verteilung der Hilfsgüter. Fotos: Bauer

Dank der neuen Schule haben diese
Kinder gute Zukunftschancen

Nur ein Crash macht
das Schirennen fesch

Mein Gott, waren das noch Zeiten,
als Franz Klammer & Co. mit vie-
len Kilo weniger Muskelmasse als
die heutigen Schirennläufer über
die Pisten bretterten. Zwischen
den damals gefahrenen Zeiten und
jenen, die heute auf die Strecken
geknallt werden, liegen Welten.
Das gilt auch für die Folgen von
Stürzen. Sicher, Verletzungen hat
es immer schon gegeben, aber al-
leine die Liste der schweren
Stürze und Verletzungen der ÖSV-
Läufer in dieser Schisaison zählt
elf Namen. Trauriger Höhepunkt
dieser Serie ist die drohende Am-
putation des Beins von Matthias
Lanzinger nach dem Sturz beim
Super-G im norwegischen
Kvitfjell. Neben bekannten Renn-
läufern wie Maier, Raich, Schönfel-
der, Meissnitzer oder Sponring ha-
ben sportliche Laien wie ich Lan-
zingers Namen vor seinem Sturz
noch nicht einmal wahrgenom-
men. Ans Limit gehen, schauen,
was der Körper hergibt, was Bän-
der, Sehnen und Knochen aushal-
ten, das muss die Devise aller Ath-
leten sein, wenn sie heute vorne
dabei sein wollen. Und da die Ein-
schaltquoten im Fernsehen min-
destens ebenso wichtig sind wie
gute Rennergebnisse, sind spekta-
kuläre Stürze allemal gut, um auch
sportlich weniger Interessierte
vor den Bildschirm zu locken. Ein
Sturz bei 120 km/h entlockt ihm
ein erfreutes „Hoppala“, hat schon
Rainhard Fendrich getextet. Die
einzig mögliche Konsequenz aus
dem Leid der Athleten ist es,
Tempo aus den Rennen zu neh-
men. Wenn das nicht gelingt, kann
auf regionaler Ebene dann noch
guten Gewissens Rennläufernach-
wuchs ausgebildet werden?

Claudia Mayrhofer
c.mayrhofer@tips.at
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Ihre Meinung interessiert uns!
Schicken Sie ein E-mail oder
schreiben Sie an Tips Freistadt,
Eisengasse 5, 4240 Freistadt!

Tunnel-Crash Ein
Bild der Verwüstung bot sich den
FF Neumarkt und Kefermarkt ver-
gangenen Donnerstag nach
einem schweren Unfall im Tun-
nel. Ein Asylwerber (32) hatte
gegen 18.45 Uhr die Kontrolle
über sein Auto verloren und war
frontal in einen entgegen kom-
menden Lkw, gelenkt von einem
Tschechen (33) gekracht. Ein
nachkommender Pkw-Lenker
konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen und prallte gegen
herumliegende Fahrzeugteile. Die
Feuerwehren befreiten den ver-
letzten Unfalllenker mit schwe-
rem Bergegerät aus dem Wrack. Foto: FF Neumarkt
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FREISTADT. Zehn Jahre Touris-
musverband Mühlviertler
Kernland - ein Jubiläum, das
die Region heuer gebührend
feiert. Höhepunkt des Jubilä-
umsjahres ist das große Frei-
städter Stadtfest am Samstag,
dem 7. Juni 2008.

Unter dem Motto „Stadt und
Land - miteinand“ werden sich am
Festtag alle 14 Tourismusgemein-
den mit ihren besten Leistungen
und Angeboten beim „Tourismus-
Standlmarkt“ am Freistädter
Hauptplatz präsentieren. Der
ganze Platz, aus diesem Anlass
autofrei, wird sich an diesem Tag
in einen bunten Marktplatz ver-
wandeln.
Mit dabei sind auch Kunsthand-
werker und die Netzwerkpartner
der Tourismusregion, wie die
Wirtschaftsplattform „Marktplatz
Freistadt“, die Gesunde Gemein-
de, das Regional- und das Leader-
Management, die Wirtschafts-

kammer Freistadt sowie einige
Genusslandbetriebe aus dem
Mühlviertler Kernland. Die Part-
nerstädte Freistadts bei der Lan-
desausstellung 2013, Krumau
und Vyssi Brod, sowie das Zister-
zienserstift Vyssi Brod werden
sich beim Stadtfest ebenfalls prä-

sentieren. Das Stadtfest wird um
14 Uhr beginnen und mit einem
Dämmerschoppen der Bürger-
garde-Musikkapelle ausklingen. 

ORF-Radiofrühschoppen

Bereits ein Monat zuvor, am
Pfingstsonntag, dem 11. Mai, ist

die Bezirkshauptstadt anlässlich
des Tourismusjubiläums Gastge-
ber für den ORF-Radiofrühschop-
pen. Gleichzeitig steht die Live-
Übertragung im Zeichen des 30-
Jahr-Jubiläums der Landesmusik-
schule. Details online unter
www.muehlviertler-kernland

Tourismus-Standlmarkt im Jubiläumsjahr

Kernland-Geschichte
Tourismusverbände  gibt  es  im
Raum Freistadt schon lange, so z.B.
den Fremdenverkehrsverband Frei-
stadt und Umgebung  in den 80er
und 90er Jahren. Dazu gab es viele
„Einzelkämpfer“, Tourismusgemein-
den, die alleine Werbung machten.
Anfang der  90er Jahre wurde der
Tourismusverband  Freistadt-Frei-
wald mit neun Gemeinden gegrün-
det, 1992 traten neun Gemeinden
dem „Kernland 1“ bei. Am 28. Jän-
ner 1998 wurde der Tourismusver-
band  Mühlviertler  Kernland  ge-
gründet, woraus  sich  das  Jubilä-
umsjahr 2008 ableitet.

Die mittelalteriche Altstadt ist die Kulisse für das Jubiläumsfest. Foto: TVB Kernland
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Blühend Einen grünen
Daumen haben in Waldburg viele
Blumenliebhaberinnen. Obmann
Herbert Preslmair überreichte den
Preisträgerinnen der Blumen-
schmuckaktion 2007 bei der Jahres-
hauptversammlung  üppige Blumen-
schalen. Auch Bgm.  Michael Hirtl (3.
v. re.) gratulierte Elfriede Sengst-
schmid, Adelheid Danninger, Herta
Eilmsteiner, Bettina Tröbinger, Anne-
liese Hayböck, Andrea Schweitzer
und Andelheid Lang (v. li.) herzlich. Foto: Preslmair

GRIESKIRCHEN. Ihr Glück gar
nicht fassen konnte Petra Hude
aus Rottenbach, als sie von den
„Tips“-Glücksengerln über-
rascht wurde.

Nur schnell einige Besorgungen
wollte die Kindergärtnerin mit ih-
rem Sohn Oliver in Grieskirchen
machen, als sie den „Tips“-Redak-
teurinnen Mag. Elisabeth Lidauer
und Mag. Brigitte Sickinger die
richtigen Antworten auf die Preis-
fragen gab: Natürlich ist „Tips“
die Lieblings-Gratiszeitung der
Familie Hude. Dass die Gut-
scheine bei der Fussl-Modestraße
eingelöst werden können, war
auch sofort klar. 

Der Sommer kann kommen

„Ich habe wirklich noch nie etwas
gewonnen. Das wird mir mein
Mann ja gar nicht glauben“, so

Petra Hude über ihren ersten Ge-
winn. Sie freut sich jetzt schon auf
die aktuelle Frühlings- und Som-
mermode von Fussl. Aber nicht

nur die Mutter, auch die beiden
Söhne, Manuel (fünf Jahre) und
der dreijährige Oliver sollen neu
eingekleidet werden. Die „Tips“-

Glücksengerl sind übrigens noch
bis Juli jede Woche im gesamten
„Tips-Gebiet“ mit Fussl-Gutschei-
nen unterwegs.

Die „Tips“-Glücksengerl überraschten
zweifache Mutter in Grieskirchen

So sieht eine glückliche Gewinnerin aus. Kindergärtnerin Petra Hude mit ihrem jüngsten Sohn Oliver (Mitte) und den
beiden Mitarbeiterinnen von „Tips“; Mag. Elisabeth Lidauer (re.) und Mag. Brigitte Sickinger (li.).

Kaffeegeld
geplündert

UNTERWEISSENBACH. Münz-
geld aus einem Kaffeeautomaten
fiel bisher unbekannten Einbre-
chern in einer Unterweißenba-
cher Firma in die Hände. Die Tä-
ter hatten in der Nacht ein Fens-
ter aufgezwängt und waren einge-
stiegen. Auch das Baustofflager
wurde durchsucht. Der Gesamt-
schaden beträgt rund 700 Euro.
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K u r z & b ü n d i g

Radfahrprüfung wird
„mobile Fahrradschule“
OÖ. Jährlich legen rund 17.000
Volksschüler die Fahrradprüfung
ab. Im Verkehrserziehungsbeirat
des Landes OÖ wurde jüngst be-
schlossen, die Prüfung im Sinne von
Bewusstseinsbildung und prakti-
sches Training auf neue Beine zu
stellen. Bei etwa 18 bis 20 Schulen
in OÖ wird künftig pro Jahr die
„mobile Radfahrschule“ Station ma-
chen, um die Handhabung des
Fahrrades zu trainieren. Jeder Kan-
didat erhält eine Verkehrserzie-
hungsmappe, dazu kommt eine
Kinder-Radhelm-Aktion. „Statt des
Wimpels für die bestandene Prü-
fung erhalten die Kinder in Zukunft
eine Radsatteltasche mit Verkehrssi-
cherheitsset“, informiert Verkehrs-
referent Dipl.-Ing. Erich Haider. 

Senioren wählen alten
Obmann zum neuen 
HAGENBERG. Der neue Obmann
des Seniorenbundes ist derselbe wie
der alte: Josef Aichinger wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Für 20-
jährige Mitgliedschaft wurden Leo-
poldine Frühwirth, Josef Haslinger,
Maria Lamlpmair, Anna Kern und
Maria Riernössl geehrt, Christine
Pühringer für 25-jährige Mitglied-
schaft sowie Anna Eichhorn, Chri-
stine Ruschak und Elisabeth Lins-ke-
seder für 30-jährige Mitgliedschaft.

Große Vorhaben in
Sachen Kanalbau 
NEUMARKT. Eine Summe von 3,98
Mio. Euro ist nötig, um die noch of-
fenen, drigenden Kanalprojekte zu
verwirklichen, sagt Vizebürgermei-
ster und Bauausschuss-Obmann
Reinhard Deibl. Größter Brocken ist
der Ausbau der Kläranlage (1,7 Mio.
Euro), der 2009 und 2010 erfolgen
muss. Die Weichen dafür und für
den Bau der Kanalisation vieler Ort-
schaften werden in der nächsten
Gemeinderatssitzung gestellt.

Geehrte Mitglieder

„Oldie-Tornado“ Wenn es das Wetter zulässt, kommt
Eleonore Rührnößl aus der Riegesltraße in Bad Zell regelmäßig mit ihrem
„Tornado“ zu den Treffen des Pensionistenverbandes. „Immerhin hat die
Dame bereits ihren 75. Geburtstag gefeiert“, verrät Obmann Fritz Putschögl.

Speerwurf mit
Schneestangen
UNTERWEISSENBACH. Mit ei-
ner „blöden Idee im Rausch“
rechtfertigte sich ein 18-Jähriger,
der in der Nacht zum Sonntag an
der Straße zwischen Unterwei-
ßenbach und Königswiesen rund
70 Schneestangen ausriss und
„Speerwerfen“ spielte. Der
Bursch, der auch die Ortstafel
von Mötlas, einen Wegweiser und
ein Gefahrenzeichen in den Stra-
ßengraben warf, stellte sich am
Montag der Polizei Königswie-
sen. Der Gesamtschaden für die
Straßenmeisterei Unterweißen-
bach beträgt rund 700 Euro.
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Stürmisches Wochenende: Florianijünger mussten hauptsächlich umgestürzte Bäume von den Straßen entfernen  

„Emma“ verpasste Bezirk nur ein blaues Auge
umgefallenen Bäumen einge-
schlossen und riefen in ihrer Not
die Polizei um Hilfe. Die Beamten
und Feuerwehrkameraden rette-
ten - kopfschüttelnd über so viel
Unvernunft - Insassen und Autos
aus dem Wald, in dem durch den
Sturm weiter Gefahr drohte. „Zu-
dem ist das Forstwegenetz dort
so verzweigt, dass sich die Auto-
lenker mit Sicherheit verirrt hät-
ten“, so Reinhard Gratzl, Kom-
mandant der FF Sandl. 

Stundenlang ohne Strom 

Auch die Freiwilligen Feuerweh-
ren St. Peter, Lasberg, Weitersfel-
den, Königswiesen und Unterwei-
ßenbach hatten mit der Beseitung
von auf Straßen und Güterwege
gestürzten Bäumen allerhand zu
tun. In Manzenreith wurde die FF
Lasberg zur Bergung eines Bau-
mes gerufen, der gegen ein Haus
gestürzt war. 
Stundelang ohne Strom waren ab
Samstagmittag einige Gemeinden
der Mühlviertler Alm. Umstür-
zende Bäume hatten Stromleitun-
gen an mehreren Stellen beschä-
digt. Noch während des Sturms
und abends teilweise im Dunkeln
führte ein Team von Eder Strom
aus Königswiesen Reparaturar-
beiten durch, „Emma“ fielen je-
doch laufend weitere Stromleitun-
gen zum Opfer. Erst kurz vor 21
Uhr waren wieder alle Gemein-
den mit Strom versorgt. 

Die FF Sandl räumte den Güterweg Windhaag zwischen Sandl und Windhaag
von Bäumen und Ästen frei. Foto: W. Kerschbaummayr/www.foto-kerschi.at

BEZIRK. Mit einem blauen
Auge ist der Bezirk Freistadt
am Sturmwochenende davon
gekommen. „Emma“ knickte
Bäume, fegte Ziegel von den
Dächern und ließ eine Plakat-
wand auf ein parkendes Auto
stürzen.

Einen Einsatz im eigenen Haus
bescherte Sturm „Emma“ der FF
Freistadt. Das Dach des Feuer-
wehrhauses hatte sich etwas ge-
löst und musste von den Kamera-
den gesichert werden. Auch das
Blechdach des Fernheizwerkes
hatte der Sturm gelockert, die FF
Freistadt rückte zur Sicherung
aus. Bei der Messehalle stürzte
eine umgewehte Plakatwand auf
ein parkendes Auto, das dabei er-
heblich beschädigt wurde. Auf
der Hirschbacher Straße mussten
die Florianijünger einen umge-
stürzten Baum entfernen. 

Von Bäumen eingeschlossen

Alle Hände voll zu tun hatte am
Sturm-Samstag auch die FF
Sandl. Sie war ab 7 Uhr morgens
hauptsächlich damit beschäftigt,
Straßen und Güterwege von ge-
knickten Bäumen und abgebro-
chenen Ästen freizuräumen. Die
B 38 musste mittags wegen umge-
getürzter Bäume gesperrt wer-
den. Zwei ortsunkundige Autolen-
ker wichen daraufhin auf einen
Forstweg aus, wurden jedoch von

Diese Autos wurden auf einem Forstweg bei Sandl von Bäumen eingeschlos-
sen - Feuerwehr und Polizei rückten aus, um die Insassen in Sicherheit zu
bringen und den Weg passierbar zu machen. Foto: W. Kerschbaummayr/www.foto-kerschi.at

Ehrenbrandrat Albert Hofmann hielt am Samstag in der Einsatzleitzentrale
der FF Sandl die Stellung. Foto: W. Kerschbaummayr/www.foto-kerschi.at

In Manzenreith war ein Baum gegen ein Haus gestürzt, hatte aber keinen
Schaden angerichtet. Die FF Lasberg entfernte den Baum.              Foto: FF Lasberg
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Anzeige

Jubiläum: Die Polytechnischen Schulen des Bezirks Freistadt laden am 7. März zu ihren Festen ein 

Drei „Poly“ haben Grund zum Feiern
FREISTADT/PREGARTEN/UN-
TERWEISSENBACH. Gleichzei-
tig, sogar zur selben Minute,
feiern die drei berufsvorberei-
tenden Polytechnischen Schu-
len des Bezirks am Freitag,
dem 7. März an drei Standorten
das zehnjährige Jubiläum des
Schultyps PTS.

Alle drei Schulen bieten ihren
Gästen am 7. März ab 19.30 Uhr
ein reichhaltiges Programm aus
Rückschau und Ausschau, Prä-
sentation einer Schüler-Umfrage,
Sketches, Musik- und Tanzeinla-
gen. Auch Schulvertreter, Lehr-
herrn und Wirtschaftsvertreter
kommen an diesem Abend zu
Wort. 

INFOTEC-PTS Pregarten 

Die Pregartner INFOTEC-PTS
weist heuer auch auf ihre 20-jäh-
rige Selbstständigkeit, den 15-jäh-
rigen schulautonomen Lehrplan
und auf die vor sieben Jahren kre-
ierte Schulbezeichnung hin. IN-
FOTEC drückt die Kompetenz in
den Bereichen Informatik und
Technik aus. 

PTS Freistadt 

Die Polytechnische Schule Frei-
stadt besteht schon seit 1966
selbstständig, alles begann mit
121 Schülerinnen und Schülern in

einem Gebäude der Kaserne.
Dann übersiedelte die Schule in
die Schützengasse, bevor es auch
dort zu eng und der Neubau in
der Linzerstraße errichtet wurde.
Mit dem Schulversuch Poly2000
schaffte auch die PTS Freistadt
den Durchbruch, aus den Semi-
naren wurden Fachbereiche mit
alternativen Pflichtgegenständen
und fachpraktischen Fächern. 

PTS Unterweißenbach 

1996 startete der Schulversuch
Poly2000 in der PTS Unterwei-
ßenbach mit 79 Schülerinnen und
Schülern, im Schuljahr 2003/04
erreichte die Schule mit 96 Schü-
lern und vier Klassen den Höchst-

stand. Seither werden jedes
Schuljahr drei Klassen geführt.
Insgesamt wurden in der Zeit von
1996 bis zum heurigen Schuljahr
887 Schülerinnen und Schüler die

PTS Unterweißenbach in den
Fachbereichen Mechatronik, Me-
tall, Handel und Büro, Tourismus,
Bau und Holz sowie Dienstleis-
tungen auf das Berufsleben vor-
bereitet. 

Die praktische Ausbildung wird in den PTS groß geschrieben. 

Festprogramm
PTS Pregarten 
Tag der offenen Tür, 16 - 19 Uhr
um 19.30 Uhr Feierstunde im
Pfarrheim Pregarten 
Programm: Gymnastikshow von
Schülern und Schülerinnen 
Sketch: Poly gestern und heute
Präsentation von Umfrage-
ergebnissen
Poly im 20-jährigen Wandel
Referate: „Poly-Lehre-Karriere“ und 
„Lehrberuf hat Zukunft“
Musikalische Umrahmung durch
die Schülerinnen und Schüler

Festprogramm
PTS Freistadt 
um 19.30 Uhr Feierstunde im
Salzhof Ehemalige Schülerinnen
und Schüler treffen sich und tau-
schen Erinnerungen aus. Hubert
Kerschbaummayr und Hans Käfer-
böck sprechen zum Thema „Vom
verlorenen Jahr zur anerkannten
Vorbereitung auf den Lehrberuf -
eine mühsame, aber erfolgreiche
Schulentwicklung“; Mag. Patricia
Mayrhofer (Personalchefin Fa.
Schinko) über „Das kommt in unse-
rer Firma auf die Abgänger der PTS
zu“; Kurzfilm über die Fachbereiche
und Fotos aus der Schule 

Festprogramm
PTS Unterweißenbach 
Tag der offenen Tür,  
7.50 -16.15 Uhr für Hauptschüler
ab 18 Uhr Möglichkeit zur 
Besichtigung der Werkstätten
und Schauräume für alle Besucher 
um 19.30 Uhr Festakt im Turnsaal 
anschließend Beisammensein bei
guter Bewirtung - miteinander fei-
ern, plaudern und Erinnerungen
austauschen aller „Ehemaligen“
(Schüler und Lehrer) 
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Ärger über Post-Aus 
FREISTADT/HAGENBERG. Völlig un-
verständlich ist es für LAbg. Hans
Affenzeller (SPÖ), dass die Post AG
trotz intensiver Bemühungen der
Gemeindevertretung und der regio-
nalen SPÖ-Arbgeordneten das Post-
amt zugesperrt hat (siehe Bericht
auf Seite 9). „Bei der Post mit ihrem
börseorientierten Denken zählt nur
ein möglichst hoher Gewinn auf
Kosten der Beschäftigten und der
Bevölkerung“, ärgert sich Affenzel-
ler. Sowohl Finanzminister Molterer
als auch Infrastrukturminister Fay-
mann hätten sich zu wenig für die
Erhaltung des Postamtes eingesetzt.

Haslinger Ortsbäuerin
HIRSCHBACH. Nach 14 Jahren legte
Ortsbäuerin Renate Breinesberger
ihre Funktion in die Hände von
Martha Haslinger. Die neue Orts-
bäuerin wurde unter dem Vorsitz
von Bezirksbäuerin Maria Jachs ein-
stimmig gewählt, ebenso wie ihre
Stellvertreterin Anna Kopler.

„Junges“ Marktfest
HAGENBERG. Die Jugend steht
heuer im Mittelpunkt des Hagen-
berger Marktfests am Maria Him-
melfahrtstag, dem 15. August, im
Schloss und im Schlosspark. Vor-
schläge und Beiträge können bis
30. April unter 07236/2318-14 be-
kannt gegeben werden.

Ortsbäuerinnen-Wechsel

Leader-Büros stellen die Weichen
FREISTADT/UNTERWEISSEN-
BACH. Seine Pforten geöffnet
hat am Montag das neue Büro
des Leader-Regionalmanage-
ments Mühlviertler Kernland
im Technologiezentrum. Mag.
Kornelia Wernitznig und Mag.
Sabine Kainmüller gehen dort
tatkräftig ans Werk.

„An meinen ersten Arbeitstagen
muss ich vor allem unser Büro fertig
einrichten und mich mit den vorlie-
genden Leader-Projekten vertraut
machen“, sagt die neue Regionalma-
nagerin Conny Wernitznig, die bis-
her als Journalistin tätig war. Er-
reichbar ist sie unter der Telefon-
nummer 07942/75111. Während im

Kernland die Regionalarbeit gerade
anläuft, gilt es auf der Leader-erfah-
renen Mühlviertler Alm, wichtige
Weichen zu stellen und eine(n)
Nachfolger(in) für Geschäftsführer
Joe Greindl auszuwählen. Wie be-
richtet, scheidet er Ende April aus.

Die neue Regionalmanagerin Conny Wernitznig bekam schon am ersten Tag im
neuen Büro Besuch von Braucommune-Prokurist Ewald Pöschko.          Foto:  Mayrhofer

Alm-Geschäftsführer und Leader-
Manager Joe Greindl zählt schon die
Tage bis zu seinem Abschied.

Medaillenkaiserin
Die Landessäure ist ja für die kleine
Helene  aus Tragwein noch tabu,
aber die Medaillen, die ihre Eltern
Norbert und Eva Eder für ihren
Most bei der Ab Hof-Messe in Wie-
selburg bekommen haben, die
schmecken offensichtlich gut! Einen
Bericht über alle Preisträger aus der
Region in den Kategorien Speckkai-
ser, Goldene Honigwabe, Goldenes
Stamperl und Goldene Birne gibt es
in der nächsten Ausgabe von Tips!

Foto: Eder
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HAGENBERG. Freitag, 29. Feb-
ruar, kurz vor 17 Uhr beim Postamt
Hagenberg - eine Ära geht zu Ende,
denn der Postfuchs sagt der Soft-
warepark-Gemeinde adieu. Post-
meister Manfred Edlmayr hat schon
den Schlüssel in der Hand und
nimmt an der Türe die letzten Post-
sendungen entgegen. „Danke für
deine Freundlichkeit und Zuverläs-
sigkeit“, sagt eine Postkundin, „Al-

les Gute an Ihrem neuen Dienstort“,
wünscht eine weitere. Der letzte
Brief ist nicht für den Postweg be-
stimmt, sondern zum Abschied für
Edlmayr selbst. Jener Kunde, der
zwei Minuten nach fünf noch im
Laufschritt in Richtung Postamt eilt,
steht schon vor verschlossenen Tü-
ren, nach 135 Jahren hat das Post-
amt Hagenberg für immer geschlos-
sen. Manfred Edlmayr tritt seine

neue Dienststelle am Postamt Rei-
chenthal heute, Mittwoch, an.

Nahtloser Übergang

Bereits am Montag hat in Hagen-
berg das Diakoniewerk die Post-
partnerstelle in der Hauptstraße 90
eröffnet. Vier Menschen mit Behin-
derung aus der EDV-Werkstätte Ha-
genberg und drei angestellte Mitar-
beiterinnen sind dort beschäftigt.

Bürgermeister Fischerlehner findet
zwar die Schließung des Postamts
nach wie vor unverständlich, ist
aber froh über die Ersatzlösung.
„Besonders für unsere Mitarbeiter
mit Behinderung ist dieser Arbeits-
platz eine neue Herausforderung,
für die sie gut eingeschult worden
sind“, sagt Aniello Gaito, Leiter der
Werkstätte Wartberg und der EDV-
Werkstätte Hagenberg.

Postfuchs sagt adieu, Postpartner hallo

Letzte Kundin vor der Schließung des seit 135 Jahren bestehenden Postamts:
Sigrid Radler überreichte Postmeister Edlmayr einen Brief als Dankeschön.

Montag Früh öffnete der Diakonie-Postpartner seine Pforten. Für den Schnappschuss
posierten die Mitarbeiter mit Verantwortlichen von Diakonie und Post, Bgm. Fischer-
lehner, Vermieter Dir. Helmut Kern (Raiffeisen) und Werkstättenleiter Gaito (re.).

Foto: Mayrhofer
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Sunnbankerl
von der

Landjugend
UNTERWEISSENBACH. Die neu
gegründete Landjugendgruppe
Mühlviertler Alm („Tips“ hat be-
richtet) hat mit der Jugendtank-
stelle der Alm in der Region eine
starke Unterstützerin. „Es ist eine
Freude, mit diesem Team zu ar-
beiten, das so voller Energie und
Tatendrang steckt“, sagt Klaus
Preining von der Jugendtank-
stelle. Für die Zukunft hat sich die
Landjugendgruppe viel vorge-
nommen. Neben Freizeitaktivitä-
ten wie Wandern und Schifahren
steht auch die Einrichtung eines
Stammtisches auf dem Plan. Ein
Sommerevent ist ebenso in Vorbe-
reitung wie ein Auftritt beim
Mühlviertler Erntedankfest am 5.
Oktober. Gestartet wird mit der
landesweiten Aktion „Sunnbankl“,
bei der in allen Alm-Gemeinden
ein Sonnenbankerl an markanten
Orten aufgestellt wird.

Auch dieses Kreuz wurde aus der Verankerung am Grabstein gerissen. Pfarrer
Mayrhofer (li.) und Verwalter Wolfgang Gleiß sind bestürzt über die Vandalenakte.

Gräber geschändet
FREISTADT. Ohne Gewissen und
ohne Hirn dürften jene Unbekann-
ten gehandelt haben, die zwischen
Freitag und Sonntag Früh am Pfarr-
friedhof rund 15 Grabstellen schwer
beschädigt und teils verwüstet ha-
ben. Grabkreuze wurden geknickt
oder abgerissen, Vasen, Bronzema-
donnen und Laternen aus der Veran-
kerung gebrochen. „Die Täter müs-
sen mit Brachialgewalt vorgegangen

sein, um so massive Teile wie
Kreuze aus Bronze oder Schmie-
deeisen aus der Verankerung zu rei-
ßen“, war Stadtpfarrer Mag. Franz
Mayrhofer am Montag bei einer Be-
standsaufnahme bestürzt. „So etwas
ist mir in meinen 35 Jahren als Fried-
hofsverwalter noch nicht unterge-
kommen“, meint auch Wolfgang
Gleiß, Obmann des Finanzausschus-
ses im Pfarrgemeinderat.

Fo
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: M
ay

rh
of

er

Erwin Chalupar (li.) überraschte die
Vogtländer mit Auszeichnungen.

Partner seit
15 Jahren

GRÜNBACH. Bereits seit 15 Jah-
ren besteht die Feuerwehr-Freund-
schaft und -Partnerschaft von Grün-
bach bei Freistadt und Grünbach
im Vogtland (Sachsen). Diesen An-
lass nützte Bürgermeister Erwin
Chalupar, um mit einer Abordnung
Feuerwehrkameraden bei der Jah-
reshauptversammlung der Vogtlän-
der verdienten Kameraden mit Be-
zirks-Medaillen Danke zu sagen.
Die Gastgeber nahmen die Mühl-
viertler wie immer herzlich auf und
zeigten den Freunden auch wieder
Sehenswertes in ihrer Heimat.
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Für manche Bilder, wie hier vom hüpfenden Tropfen, braucht es viel Geduld.

Mit dem stolzen Pfau erreichte der Freistädter einen 1. Rang. Fotos: Hölzl

Linsen-Laster
FREISTADT. Erst vor fünf Jah-
ren tauschte Manfred Hölzl
seine alte Fotokamera gegen
ein digitales Gerät. Heute ist
der IT-Spezialist völlig dem
Linsen-Laster verfallen und
mischt erfolgreich bei Foto-
wettbewerben mit.

Mit seiner digitalen Kamera, einer
Canon D 40 mit Weitwinkel-, Ma-
kro- und Teleobjektiven ist Manfred
Hölzl häufig an freien Nachmitta-
gen und an den Wochenenden un-
terwegs. Er bannt am liebsten
Landschaften, Pflanzen und Tiere
auf die Speicherkarte, hat aber
auch eine Vorliebe für Aktfotogra-
fie. „Meine ersten digitalen Foto-
versuche habe ich in unserem Gar-
ten gemacht“, erzählt der Spitalsbe-
dienstete. Aus den ersten Versu-
chen wurden bald sehenswerte Bil-
der, mit denen Hölzl mittlerweile
bereits drei Ausstellungen im Frei-
städter Krankenhaus gestaltet hat.
Als Mitglied des Fotoclubs der Bun-

despolizeidirektion Linz holt er sich
immer wieder gute Anregungen,
die nun zu schönen Erfolgen bei
Wettkämpfen geführt haben: Beim
Fotowettbewerb der Landes- und
Gsepag-Bediensteten erreichte
Hölzls Pfauen-Bild den ersten Preis
in der Sonderklasse, ein weiteres
kam auf Platz 4.  Fast noch mehr
freut den Freistädter aber, dass er
beim Fotobewerb Al Thani-Award,
ausgelobt vom Scheich von Qatar,
zu den aus 4000 Einreichungen
Ausgewählten gehört, deren Bilder
in einem luxuriösen Hochglanz-Fo-
tobuch verewigt wurden.

Scharfes Auge: ManfredHölzl
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Leserbrief

Geheime Volksschule

Als ich kürzlich meine Enkel-
kinder zum ersten Mal von der
VS Neumarkt abholen wollte,
gelangte ich zu einem Ge-
bäude, das die Volksschule
sein hätte können. Erst als ich
eine ebenfalls wartende Mut-
ter fragte, ob dies die Schule
sei, hatte ich die Sicherheit,
dass es die Volksschule ist.
Diese Situation ist dadurch
entstanden, dass sich außen
auf dem Gebäude keinerlei
Hinweis auf die Volksschule
findet. Ich finde, eine Ge-
meinde sollte ihr VS nicht ver-
stecken. Außerdem schreibt
die OÖ. Schulbau- und -ein-
richtungsverordnung 1994 vor,
dass jede Schule außen an
sichtbarer Stelle und in gut le-
serlicher Schrift als solche zu
bezeichnen sind. Vielleicht
spreche ich mit dieser Anre-
gung auch anderen aus der
Seele. Karl Bauer, Rainbach

Schulradio: Bietet den Schülern besondere Möglichkeit zur praktischen Medienarbeit

Radius seit fünf Jahren on air 
FREISTADT. Fünf Jahre ist es
her, seit das Schulradio des
Gymnasiums Radius 106,6 am
3. März 2003 on air ging. Das
Jubiläum feierten Schüler und
Lehrer mit dem großen Radius-
fest.

Zehn Lehrerinnen und Lehrer so-
wie rund 70 Schülerinnen und
Schüler stehen wochentags ab-
wechselnd im schuleigenen Ra-
diostudio, gestalten und moderie-
ren ab 7.30 Uhr morgens Sendun-
gen wie „Capuccino“, „Babylon“,
„BLOB“, „Aus der Schule“, „Mu-
sicradio“, „Die Festung“ und „Van
der ROCK“. Die Radioarbeit ist in
den Unterricht eingebunden und
bietet für die Schülerinnen und
Schüler eine besondere Möglich-
keit für praktische Medienarbeit.
Zu hören sind die Sendungen auf
106,6 MHz im Raum Freistadt.
Durch die Zusammenarbeit mit
dem Freien Radio Freistadt 107,1

hat das Schulradio zu bestimmten
Zeiten eine noch größere Reich-
weite.
Zum fünfjährigen Jubiläum war
Radius 106,6 von 29. Februar 7.30
Uhr bis 1. März 18 Uhr durchge-
hend moderiert auf Sendung.

Zum Abschluss wurde zum Sekt-
empfang in die Aula des Gymnasi-
ums geladen - der besondere
Dank der Radiomacherinnen und
Radiomacher galt Direktor Mag.
Ernst Duschlbauer für seine
große Unterstützung. 

Landesschulinspektor Günther Vormayr und Schuldirektor Ernst Duschlbauer
sind stolz auf die jungen Radiomacherinnen und -macher. Foto: Aigner

RAINBACH. Vom „Pluskonto“
ihrer Träume schöpft Marga-
rete Weichselbaum (52) am
liebsten die Ideen für ihre Ge-
schichten. Sechs davon sind auf
der ersten Hörspiel-CD der Ei-
bensteinerin erschienen.

Aufregend, dramatisch, bewegt,
aber auch lustig und humorvoll sind
die sechs Hörspiele auf der gerade
präsentierten CD von Margarete
Weichselbaum. „Diese Geschichten
sind in den vergangenen drei Jah-
ren entstanden“, sagt die Autorin,
die seit 13 Jahren schriftstellerisch
tätig ist. Als Mitglied des Literatur-
kreises Promotheus liefert sie mo-
natlich eine kreative Arbeit ab, aus
denen sie die Geschichten ausge- sucht hat.  „Ich liebe Hörspiele seit

meiner Kindheit und da meine
Freunde so gedrängt haben, dass
ich ein Theaterstück schreiben soll,
habe ich es erst mit einem Hörspiel
versucht.“ Wenn die Altenfachbe-
treuerin zu schreiben beginnt, steht
der Inhalt manchmal noch gar nicht

fest. „Manche sind fertig in Gedan-
ken, aber manche entstehen erst
beim Schreiben“, sagt die Autorin,
die am liebsten Ideen aus ihren
(Tag-)Träumen schöpft und ihren
liebsten Kritiker in Ehemann Ger-
hard hat. „Er unterstützt mich in je-
der Beziehung, ist ein kritischer Le-

ser und Zuhörer.“ Unterstützung bei
der Arbeit im Weinberger Tonstu-
dio holte sich Margarete Weichsel-
baum von ausdrucksvollen Stim-
men aus der Region. Sie gehören
der Sängerin und Stimmbildnerin
Monika Holzmann aus Waldburg,
der Sängerin Romana Gillesberger
aus Vierzehn, Robert Traxler, Rain-
bacher  bekannt als  Schauspieler
und Musiker, sowie Kirchenchor-
Leiter Wolfgang Rainer aus
Schlag/Grünbach. Untermalt sind
die sechs Geschichten mit Musik
von Winfried Moser, Musikprofes-
sor am Freistädter Gymnasium.

Wie aus Träumen Hörspiele werden

Wo gibt’s die CD?
Erhältlich ist die Hörspiel-CD zum
Preis von 13 Euro bei den Freistäd-
ter Buchhandlungen, bei Thalia in
Linz, bei  der Firma Greul und in 
der Trafik in Rainbach, im GH Pils
in Eibenstein und bei der  Autorin
(Tel.: 0676/87342208). Fünf Exem-
plare  verlosen  wir  online  auf 
unserer Homepage www.tips.at!

Am Tag der CD-Aufnahme: hinten (v. li.): Robert Traxler, Monika Holzmann,
Wolfgang Rainer; vorne (v. li.) Autorin Margarete Weichselbaum, Romana
Gillesberger. Das Cover hat der Schwiegersohn in spe der Autorin illustriert.

Ich habe eines Tages
gespürt, wenn ich

nicht baldigst mit dem
Schreiben anfangen kann,
dann zerreißt’s mi!

MARGARETE WEICHSELBAUM

„
„
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Die Stammtischrunde mit Wirt Severin, der sich sehr um die Damen bemüht. 

Ein Stammtisch für 40
Frauen und einen Mann

WINDHAAG. 40 Frauen, allesamt
Mütter, stehen auf der Telefon-
liste des Frauenstammtisches
Windhaag, zu dem die Damen
seit vier Jahren einmal im Monat
im Gasthaus Wieser zusammen-
kommen. „Nur ein einziger Mann
ist in unserer Runde erlaubt, und
zwar Wirt Severin Pilgerstorfer.
Er kocht uns immer ganz beson-
dere Menüs und sorgt regelmä-

ßig für Überraschungen“, sagt
Manuela Winter. „Für Muttis, die
nach Windhaag kommen und
noch nicht so viel Kontakt mit den
anderen hatten, ist unser Stamm-
tisch eine tolle Gelegenheit, ein-
mal fortzugehen und andere ken-
nen zu lernen!“ 
Nähere Infos zum Frauenstamm-
tisch gibt’s bei Manuela Winter
unter ManuelaMaria1@gmx.at 

Markttag Emsig genäht, gestrickt, gebastelt und gesammelt
wird derzeit im Bezirksseniorenheim Unterweißenbach. Grund dafür ist
der Floh- und Ostermarkt, der am Sonntag, dem 9. März, von 8 bis 12
Uhr im Erdgeschoß des Heims stattfindet. Bewohner und Mitarbeiter
freuen sich schon auf viel Besuch. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Ehrung: Stadtgemeinde verleiht Mediziner Dr. Adolf Derrich den Verdienstring

Doppelt freudiger Tag 
FREISTADT. Doppelten Grund
zum Feiern hatte Gemeindearzt
Dr. Adolf Derrich vergangenen
Samstag. Er wurde am selben
Tag, an dem ihm die Stadtge-
meinde den Verdienstring ver-
lieht, zum ersten Mal Opa. 

Seit 36 Jahren, seit 1971, küm-
mert sich Dr. Derrich als einer
von mehreren Gemeindeärzten
um das gesundheitliche Wohl der
Freistädter. Ein hohes Maß an
Menschlichkeit, große fachliche
Kompetenz, ein besonderes Ta-
lent zu diagnostizieren und zu hei-
len - mit diesen Eigenschaften
würdigte Bgm. Mag. Christian
Jachs Freistadts Gemeindearzt
Dr. Adolf Derrich im Rahmen ei-
ner Feierstunde beim Tag der Ge-
sundheit im Salzhof. „Dr. Derrich
ist ein Arzt, der zuhört und in
dem Patienten stets den Men-
schen sieht. Oft dauern seine Vi-
siten bis 23 Uhr oder länger, ohne

dass er sich beklagt“, so Jachs in
seiner Laudatio. Er dankte auch
Dr. Derrichs Gattin Burgi und
den Helferinnen, die das Klima in
der Ordination außergewöhnlich
freundlich gestalten. „Mit der
Überreichung des Verdienstrings
sagt die Stadtgemeinde offiziell

ein großes Dankeschön für die
geleistete Arbeit.“ Für Dr. Der-
rich war der 1. März noch wegen
eines anderen Ereignisses ein be-
sonderer Tag: Tochter Barbara
Pirklbauer schenkte ihm ausge-
rechnet an dem Ehrentag das
erste Enkelkind, einen Bub. 

Dr. Adolf Derrich (re.) nimmt gemeinsam mit seiner Frau Burgi den Verdienst-
ring aus den Händen von Bgm. Mag. Christian Jachs entgegen. Foto: Koller

Nathalie Mackert, am Bild zwischen Hedi Hofstadler und Wolfgang Steininger,
freut sich über den Frischling und ihren gewonnen Auftritt im Jägermayrhof. 

Der Frischling 2008
heißt Nathalie  

FREISTADT. Den 14. Frischling,
der Kabarett-Nachwuchspreis der
Local Bühne Freistadt, über-
reichte die Jury an Newcomerin
Nathalie Mackert, die mit ihrem
Programm „Crashkurs in Sachen
Erotik“ überzeugen konnte.
„Durch die Qualität aller Darbie-
tungen ist uns die Entscheidung
nicht leicht gefallen. Doch Natha-
lie Mackert hat uns durch ihr

schauspielerisches Talent, ihre
gewaltige Stimme und ihre Viel-
falt überzeugt und bezaubert“, so
die Begründung der Jury. 
Den Publikumspreis heimsten
„Die 3 Friseure“ mit ihremMusik-
Trash-Kabarett „Superhorror“
ein, in dem sie das Publikum mit
auf eine wahnwitzige Reise durch
die Welt der Msuikgeschichte
nahmen.

Zuschuss jetzt
beantragen! 

FREISTADT. Den Heizkostenzu-
schuss des Landes OÖ können
Einzelpersonen, Paare und Fami-
lien mit niedrigem Einkommen
noch bis zum 15. April beim Stadt-
amt Freistadt beantragen. Grund-
lage für die Berechnung sind Ein-
kommensnachweise des Jahres
2007. Pro Haushalt werden 174
Euro zuerkannt, wenn die Einkom-
mensgrenze nicht überschritten
wird, 87 Euro, wenn das Einkom-
men max. 50 Euro darüber liegt.
30.798 Euro hat die Stadtgemeinde
bereits überwiesen, das Geld wird
vom land OÖ refundiert.

Die Anträge nimmt Josef Edlbauer im
1. Stock des Stadtamtes entgegen.

K u r z & b ü n d i g

Neues Kommando  
NEUMARKT. Bei der Vollversamm-
lung der FF Zeiss wurde Hermann
Weidinger zum neuen Komman-
danten gewählt, Thomas Pflügl zu
seinem Stellvertreter. Für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden die Ka-
meraden  Karl  Ahorner, Franz
Grabner, Karl Miesenberger, Franz
Waldhör jun. sowie Heinrich Zar-
zer geehrt. Über die Bezirksver-
dienstmedaille in Bronze freuten
sich die scheidenden Kommando-
mitglieder, Kommandant Christian
Waldhör und Manfred Hofstadler.
Nächstes Großereignis für die
Wehr ist  das FF-Fest mit Ab-
schnittsbewerb am 17. und 18. Mai.

Senioren an der Maus 
FREISTADT. 14 Mitglieder des Seni-
orenbundes des Bezirkes Freistadt
fanden sich zu einem Computer-
kurs zusammen und entdeckten ge-
meinsam die Möglichkeiten der
Textverarbeitung, der Versendung
von elektronischer Post und des In-
ternets.

Einstimmig gewählt 
WINDHAAG. Zu ihrem neuen Kom-
mandanten wählte die FF Wind-
haag einstimmig Martin Pflügl. Er
tritt damit in die Fußstapfen von
Gustav Friedrich Pirklbauer-Eder,
der die Feuerwehr zehn Jahre lang
führte.

Die Senioren machten sich im
Kurs mit dem Computer vertraut.

Der neue Kommandant (3.v.l.)
mit seinem Team und Vizebgm.
Heinrich Graser (3.v.r.) 
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Spieglein, Spieglein an der
Wand, wer ist die beliebteste
Barfrau im „Tips“-Land? Bis 11.
April werden die Finalteilneh-
merinnen der einzelnen Be-
zirke ermittelt.

Die „Tips“-Leser sitzen wieder
am Drücker: In welcher Bar wird
man am zuvorkommendsten be-
dient? Welche Dame vergisst
auch nach einer anstrengenden
Schicht nicht auf das bestellte
Bier? Wo geht man nicht nur
gerne wegen der Getränke hin?
Und wer hat sich das Trinkgeld
so richtig verdient?

Die Nominierungen laufen

Seit 29. Februar ist wieder das
Sympathicus-Wahlfieber ausge-
brochen. Bereits in den ersten Ta-
gen wurden schon unzählige Bar-
frauen von ihren Fans nominiert
und es wird auch schon wieder
fleißig gevotet. Bis 11. April läuft

dann die Wahl auf Bezirksebene –
die drei Ladys mit den meisten
Stimmen ziehen dann ins große
Finale ein, aus dem dann am 23.
Mai die Gewinnerin und würdige
Nachfolgerin von Sympathicus-
Siegerin 2007, Sandra List, her-
vorgehen wird. Nominiert und

gewählt wird in bewährter Ma-
nier im Internet auf www.tips.at.
Innerhalb von 24 Stunden kann je-
der Voter eine Stimme abgeben.
Natürlich ist auch wieder die
Stimmabgabe per Einreichkupon
möglich. Die ausgefüllten Stimm-
zettel bitte per Post an die

Adresse „Tips Zeitungs GmbH &
CoKG, Promenade 23, 4010 Linz.
Wer lieber zum Handy greift, hat
auch hier die Möglichkeit seine
favorisierte Barfrau dem Tri-
umph ein Stück näherzubringen.
Eine SMS an 0900/86 83 83 (50
Cent per SMS) mit dem Text:
„tips wahl“, Name der Barfrau
und Ort.
Übrigens, nicht nur die Ladys hin-
ter dem Tresen können bei der
„Tips“-Sympathicus-Wahl, die in
Kooperation mit der Sparte Gas-
tronomie der Wirtschaftskammer
OÖ durchgeführt wird, gewin-
nen, nein, auch unter den Wäh-
lern der Damen werden wieder
attraktive Preise verlost.
Also, nachsehen auf www.tips.at
ob die „Barfrau des Vertrauens“
bereits nominiert ist, wenn nein,
nominieren, wenn ja, voten!

Sympathicus 2008: Welche Lady darf am 23. Mai den begehrten Titel ihr Eigen nennen?

Die beliebteste Barfrau steht zur Wahl

Nominieren & Voten
Alle Infos dazu:www.tips.at 

Die Trophäe der Begierde: Die Siegerin bekommt den Sympathicus in Gold. 
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Gesucht wird...
...ein hinterhältiger Attentäter.
Egal, ob Mann oder Frau, jung
oder alt, Arbeiter oder Ange-
stellter, blond oder brünett –
niemand ist vor ihm sicher.

Er lauert überall auf unaufmerk-
same Opfer: im Betrieb, in der
Schule, am Arbeitsplatz, zu Hause
und auf der Straße. Besonders
gern und häufig hält er sich dort
auf, wo es schlecht beleuchtet ist,
wo Unordnung herrscht, wo es
hektisch zugeht und wo niemand
mit ihm rechnet. Baustellen, Dä-
cher aber auch Stiegen gehören
ebenfalls zu seinem bevorzugten
Jagdrevier.
Jahr für Jahr gehen österreich-
weit ca. 400.000 spitalsreif Ver-
letzte auf sein Konto. Über 1.000
Menschen verlieren Jahr für Jahr
durch ihn sogar ihr Leben. Täg-
lich verursacht er Schmerzen,
Unannehmlichkeiten, Ärger und
hohe Kosten. Er zerstört Träume,
Pläne und Lebensqualität.
Dieser gefährliche Übeltäter ist:
Der Sturz und Fall-Unfall!

10 000 Euro Finderlohn –
Preisausschreiben

Um diesem unerwünschten An-
greifer auf unsere Sicherheit und
Gesundheit keine Chance mehr
zu geben, braucht die AUVA Ihre
Mithilfe. Gesucht sind Anregun-
gen, Vorschläge und Ideen.
Was tun Sie persönlich an Ihrem
Arbeitsplatz oder an Ihrer Schule,
um Sturz und Fall-Unfälle zu ver-
hindern?
* Welche Maßnahmen haben Sie

gesetzt oder veranlasst?
* Welche Verhaltensweisen ha-

ben Sie verändert?

* Wie haben Sie KollegInnen
oder Freunde positiv beein-
flusst oder informiert?

* Welche technischen oder bauli-
chen Veränderungen haben Sie
vorgenommen oder in die
Wege geleitet?

* Welche Stolper- und Rutschge-
fahren haben Sie erkannt und
beseitigt?

* Wie schützen Sie sich, falls es
doch vielleicht einmal zu einem
(Ab)Sturz kommen sollte?

* Wie trainieren Sie Ihre körper-
liche Koordination und Ihr
Gleichgewicht?

Denken Sie bei den Fragen an Bö-
den, Stiegen, Leitern, Schuhwerk,
Aufstiegshilfen, Schutzausrüs-
tung etc.
Schicken Sie eine Beschreibung
Ihrer Aktivitäten oder umsetzba-
ren Ideen und Vorschläge (wenn
möglich mit Foto) an die Allge-
meine Unfallversicherungsanstalt
(AUVA).
Aus allen Einsendungen (per Post
oder email) werden die 100 bes-
ten ausgewählt und mit insge-
samt € 10.000,– (100 Preise á €

100,–) prämiert. (Rechtsweg aus-
geschlossen, Einsendeschluss
30.4.2008)
Verhindern Sie Sturz und Fall-Un-
fälle und gewinnen Sie Sicherheit,
Gesundheit und vielleicht sogar
100 Euro! Anzeige

Besonders Kinder sind von Sturz-Unfällen bedroht. Foto: Wodicka

Einsendeadresse:
Allgemeine Unfall-
versicherungsanstalt
Landesstelle Linz –
Unfallverhütungsdienst
Garnisonstraße 5
4021 Linz
E-Mail: luv@auva.at

Ein anstrengendes Jahr steht dem Tourismusforum Unterweißenbach bevor.

2008 wird arbeitsintensiv
UNTERWEISSENBACH. Ihre
Ziele haben die Akteure des Tou-
rismusforums gemeinsam mit Eli-
sabeth Winkler vom Almbüro erar-
beitet. Das 2007 überarbeitete
Wandernetzwerk soll fertig ge-
stellt weren. Mehrere Eröffnungen
sind geplant. Das Forum wird wei-
ters am IVV-Wandertag am 24. und
25. Mai auf der Hirschalm mitwir-
ken. Außerdem will man sich an
der Ortsbildgestaltung beteiligen.

Als erten Schritt bekommen die
Orseinfahrten neue Begrüßungs-
tafeln. Geplant sind außerdem ein
Gutscheinheft für Einheimische
und Gäste, geführte Wanderun-
gen, ein Winterevent und eine
neue Freizeitanlage beim Freibad.
Obmann Markus Hochstöger und
Bürgermeister Johannes Hinter-
reither-Kern sehen bei dieser Fülle
an Vorhaben zuversichtlich in die
touristische Zukunft. 
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Fachhochschul-Campus Steyr: Internationale Kompetenzadresse im Management

Top im Job mit FH-Studium
STEYR. Wer eine Laufbahn im
Management einschlagen will,
der ist mit einem Studium am
FH-Campus Steyr gut beraten.
Sechs Bachelor- und drei Mas-
ter-Studiengänge vermitteln
Managementkompetenz und
Know-How in Beschaffung,
Produktion, Logistik, Control-
ling, Vertrieb und Marketing.

Die Studierenden lernen Verant-
wortung zu übernehmen, Abläufe
zu optimieren und Mitarbeiter zu
führen. Die Umsetzung in die Pra-
xis erfolgt im Rahmen von Projek-
ten und Praktika. 820 Absolven-
tinnen und Absolventen aus Steyr
sind erfolgreich im Management
tätig - vielfach international. DI
(FH) Martina Kalchmayr bestä-
tigt: „Die vielseitige Ausbildung
mit betriebswirtschaftlichem
Know-How, Persönlichkeitsbil-
dung und dem starken Praxisbe-
zug war optimal für meinen Job.

Daneben waren kleine Arbeits-
gruppen und das Erleben von
Teamgeist wichtig.“

FH-Studium als Rüstzeug für
Führungskräfte von morgen

„Durch den Fokus auf Manage-
ment lernt man frühzeitig, wie
man Mitarbeiter führt und för-
dert“, bestätigt auch Dr.-Ing. DI

(FH) Sebastian Resch. Internatio-
nal erfolgreich ist auch Mag.
(FH) Sandra Egger: „Besonders
vom Sprachunterricht durch Na-
tive Speakers und mein Auslands-
semester habe ich enorm profi-
tiert.“ Steyr hat derzeit 90
Partnerunis weltweit.
www.fh-ooe.at/campus-steyr

Anzeige

Beste Voraussetzungen für eine internationale Karriere im Management
bieten die Studiengänge am FH OÖ Campus Steyr. Foto: FH OÖ

STUDIUM MIT
ZUKUNFT
Campus Steyr

Studiendauer: 6 Semester

• Controlling,
Rechnungswesen und
Finanzmanagement

• e-business

• Global Sales
Management

• Internationales
Logistik-Management

• Produktion und
Management

• Prozessmanagement
Gesundheit

Tag der offenen Tür

14. März 2008

Schnelle Wärme nach Minuten, Wärmespeicher über den ganzen Tag - Tulikivi

Jubiläum: Feiern mit vielen tollen Aktionspreisen

Hausmesse bei 
Tulikivi-Neuhauser

GMUNDEN. 20 Jahre Tulikivi in
Österreich - das muss gebührend
gefeiert werden. Zehn Tulikivi-
Öfen in verschiedenen Größen
werden zum Jubiläum in Aktion
angeboten. Kostenlose Beratung
und 3-D Planung und vieles mehr
gibt es bei der Hausmesse in
Gmunden im größten Tulikivi-
Schauraum Europas. Mehr Infos
unter www.neuhauser.at. Anzeige

Einladung-Hausmesse:
Fr., 14., bis So., 16. März
und Fr., 28., bis Sa., 29. März
Fr. und Sa. 9 bis 18 Uhr
So. 10 bis 16 Uhr(sonntags freie Be-
sichtigung, kein Verkauf)
Neuhauser-Speckstein-Öfen
4810 Gmunden, Bahnhofstr. 54
Tel. 07612/74458
www.neuhauser.at

Klimawandel: Filmnacht
des Biomasseverbandes

OÖ ist gutes
Beispiel

FREISTADT. Mehr als 400 Men-
schen verfolgten die Vorführung
des Filmes „Eine unbequeme
Wahrheit“ von Al Gore im Salzhof.
Zur Filmnacht über den Klimawan-
del hatte der Biomasseverband OÖ
eingeladen. In dem Film ermuntert
Gore auch dazu, selbst beim Ener-
giesparen und beim Umstieg auf er-
neuerbare Energiequellen aktiv zu
werden. „OÖ geht mit gutem Bei-
spiel voran“, betont Ing. Günter
Danninger, Geschäftsführer des
Biomasseverbandes OÖ. Die Inves-
titionen in neue Biomasseheizanla-
gen in den vergangenen drei Jah-
ren betrugen in unserem Bundes-
land 150 Millionen Euro. Im Bezirk
gibt es mehr als 30 größere, bäuer-
lich betriebene Heizwerke. Ihr
Brennstoffverbrauch liegt bei mehr
als 60.000 Schüttraummeter Hack-
schnitzel pro Jahr. Es gibt aber
noch weiteres Potenzial.

K u r z & b ü n d i g

Mehr Geld für Kleine 
FREISTADT. Mehr Gerechtigkeit spe-
ziell für kleinere Gemeinden bringt
laut NR Norbert Kapeller und Bgm.
Fritz Stockinger (Rainbach), beide
ÖVP, der im Nationalrat beschlos-
sene Finanzausgleich. Seit Jänner
erhalten kleinere Gemeinden bun-
desweit um 53 Mio. Euro mehr. 

Junger Marktchef
SANDL. Markus Oberreiter (23) tritt
die Nachfolge von Spar-Betreiberin
Hildegund Pum an, die im März in
Pension geht. Der Jungunterneh-
mer hat eine Gastronomie-Lehre
abgeschlossen und danach in den
Verkauf gewechselt. Oberreiter hat
vor, das Sortiment zu vergrößern
und die Fläche zu erweitern.

179 Neugründungen
BEZIRK FREISTADT. 179 Firmenneu-
gründungen verzeichnete die Wirt-
schaftskammer 2007 im Bezirk.
„Das sind im Schnitt mehr als drei
pro Woche“, freut sich Bezirksstel-
lenobfrau Gabriele Lackner-Strauss. 
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Eigenheimfinanzierung
– vergleichen lohnt sich
Das Frühjahr steht vor der Tür und

damit auch die Zeit des „Häuslbau-

ens“: Egal ob Sie sich den Traum ei-

nes Eigenheims erfüllen oder ein-

fach nur Ihre vier Wände renovie-

ren wollen – eine maßgeschnei-

derte Finanzierungsstrategie lässt

jeden Traum wahr werden!

Gerade im Bereich der Finanzierun-

gen gibt es eine Reihe von Alternati-

ven. Bankdarlehen, Fremdwäh-

rungskredit oder Bauspardarlehen

– unabhängige AWD Experten bie-

ten hier die entsprechende Unter-

stützung. Sie kennen alle derzeit

geltenden Zinsen und Konditionen

am Kapitalmarkt sowie die derzeiti-

gen Wohnbauförderungen Ihres

Bundeslandes.

Durch geschicktes Vergleichen und

Auswählen sind mehrere tausend

Euro Ersparnis möglich. So werden

bei einem Kreditbetrag von 150.000

Euro durch nur ein Prozent weniger

Zinsen unglaubliche 30.000 Euro

über eine Laufzeit von 20 Jahren

eingespart, die bereits während der

(Um)Bauphase als zusätzlicher „In-

vestitions-Spielraum“ genutzt wer-

den können. Nutzen Sie die Chance

einer unabhängigen AWD Finanzie-

rungs-Beratung und erfüllen Sie

sich Ihren Traum!

AWD Beratungszentrum Freistadt,

St. Peterstr. 5, 4240 Freistadt, 

Tel: 0 79 42 / 75 0 52, 

awd.freistadt@awd.at.  AWD im

Internet: www.awd.at. Anzeige

Ing. Peter Ruckerbauer, AWD-
Beratungszentrum Freistadt

Finanz-

Sozialexperte Markus Blümel 

Einkommen ohne Arbeit:
Wer soll das bezahlen?

FREISTADT. Was ist Grundsiche-
rung? Welchen Unterschied gibt
es zum Grundeinkommen? Kön-
nen wir uns das überhaupt leis-
ten? Und wer soll das bezahlen?
Antworten auf diese Fragen gibt
es am Dienstag, dem 11. März,
um 19.30 Uhr im Saal der Arbei-
terkammer Freistadt. 
Auf Einladung der globalisie-
rungskritischen Organisation AT-
TAC Mühlviertel Nord und des
Sozialforums der Region Frei-
stadt referieren Markus Blümel
von der Katholischen Sozialaka-
demie und Iris Woltran von der
Arbeiterkammer Linz. Nach einer
Einführung über verschiedene
Konzepte eines arbeitslosen Ein-
kommens für alle, wird es im Stil
des „Club 2“ eine Diskussion mit
Vertretern aus der regionalen So-
zialarbeit geben. 
Schon im Vorfeld sind sich Veran-
stalter und Diskussionsteilneh-

mer darüber einig, dass das so-
ziale Netz ein unabdingbarer Be-
standteil unserer Gesellschaft ist.
Es müsse aber stets einer Über-
prüfung und Verbesserung unter-
zogen werden. Unterschiedliche
Meinungen gibt es allerdings da-
rüber, ob ein bedingungsloses
Grundeinkommen sinnvoll ist. 

Dienstag, 11. März
19.30 Uhr, AK Freistadt
Eintritt frei

Saisonstart Die Radsaison kann losgehen, sagt Christian
Mayr! In seinen beiden Sportfachgeschäften in Schwertberg und St.
Valentin kommen täglich Lieferungen an, so dass die Kunden aus der
vollen Angebotspalette wählen können. Spezielle „Osterangebote“ gibt
es zusätzlich nächste Woche in der ausführlichen Fahrrad-Beilage. Anzeige
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Bedingungslos alles raus!
AHORN. Die Naturfabrik macht
noch bis 15. März absolut keine
Kompromisse, wenn es um die
Winterartikel geht: Alles muss
raus. Dafür lässt der Spezialist
rund um’s gesunde Wohnen bis
zu minus 50 Prozent Rabatt
springen.

In der Naturfabrik zwischen Hel-
fenberg und Traberg ist die große

Winterschluss-Aktion voll im
Gange. Noch bis 15. März gibt es
auf alle Artikel (ausgenommen
Tischtuch „Jägers Hochzeit“)
Preisnachlässe bis zu minus 50
Prozent. Zum Beispiel kann man
den fünftürigen Schrank „Al-
fredo“ samt Doppelbett „Fritz“
und zwei Nachtkästchen in Buche
Vollholz schon um 3.384 Euro mit
nach Hause nehmen. 

Auch 60 Matratzen von Ausstel-
lungen und Messen in neuwerti-
gem Zustand warten um ein Drit-
tel vergünstigt auf die Naturfa-
brik-Kunden.
Und zum halben Preis gibt’s jetzt
tausende Tischdecken, Deckser-
vietten, Frottierwaren und Vor-
hänge.
Infos unter www.naturfabrik.at,
Tel. 07218/8080. Anzeige

Buche Vollholz zum Top-Preis wartet während des Winterschlussverkaufs. Jetzt zugreifen bei Vorhängen

Verschiedene Tischdecken, Deckser-
vietten und mehr gibt’s jetzt zum
halben Preis in der Naturfabrik. Matratzen so günstig wie nie

Das freundliche Team von Gina Laura freut sich über die Neueröffnung im
Donaupark Mauthausen.

Neueröffnung:
Gina Laura im Donaupark
MAUTHAUSEN. Gina Laura-
Mode feierte im Donaupark eine
weitere Neueröffnung. 
Der Name Gina Laura steht für
das Angebot aktueller Mode an
die Adresse der modernen,
selbstbewussten Frau. 
Qualität zu einem angemessenen
Preis-Leistungsverhältnis soll die
Kundinnen begeistern. Gina
Laura bleibt dem Motto „Mode,

die mich anzieht“ treu. Alle Filia-
len erhalten wöchentlich neue Ar-
tikel aus den vielseitigen und farb-
lich aufeinander abgestimmten
Monatskollektionen. Accessoires
runden die modischen Kombina-
tionen ab. Die Eigenmarke Gina
Laura gibt es in den Größen S bis
XXL sowie Hosen in den Größen
38 bis 48 bzw. auch in Kurzgrö-
ßen. Anzeige
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K u r z & b ü n d i g

Bauernbund-Neuwahl
KALTENBERG. Alois Reithmayr
wurde unter der Leitung von Lan-
desbäuerin Annemarie Brunner
zum neuen Bauernbund-Obmann
gewählt. Damit tritt er die Nach-
folge von Edelbert Hackl an, der
sein Amt zur Verfügung stellte.
Seine Stellvertreter sind Walter
Schmalzer und Christian Rocken-
schaub. Dem Obmann zur Seite
steht auch die Teamleiterin der
Bäuerinnen, Anita Ahorner mit Eli-
sabeth Hackl, Bernadette Ittensam-
mer und Dipl.-Ing. Kathrin Hackl. 

Moschee-Bauverbot 
FREISTADT. „Die für Raum- und
Bauordnung zuständigen Landes-
räte Hiesl und Sigl (ÖVP) rühren
kein Ohr für ein Bauverbot von Mo-
scheen und Minaretten in OÖ“, kri-
tisiert BZÖ-Landessprecher Mag.
Rainer Widmann. In Kärnten habe
BZÖ-Landeshauptmann Haider ge-
meinsam mit der ÖVP ein solches
Verbot bereits umgesetzt. Widmann
fordert nun Landeshauptmann
Pühringer auf, einen Gesetzesent-
wurf gegen die „schleichende Isla-
misierung“ vorbereiten zu lassen.

Sieger agieren anders
FREISTADT. Einen prominenten Gast
hat die Euregio Bayerischer Wald/
Böhmerwald bzw. das Regionalma-
nagement Mühlviertel zur General-
versammlung am Dienstag, dem 11.
März, um 16.30 Uhr in den Salzhof
eingeladen. Gerhard Zadrobilek,
ehemals Profi-Radrennfahrer, heute
Wirtschaftscoach und Landwirt,
zieht unter dem Titel „Was machen
Sieger anders?“ Parallelen zwischen
Spitzensport, Wirtschaft und Privat-
leben. Davor gibt Euregio-Obfrau
LAbg. Gabriele Lackner-Strauss ei-
nen Überblick über das ereignisrei-
che Geschäftsjahr 2007 und über
Projekte, die sich für heuer in Vor-
bereitung befinden.

Neues Team in Kaltenberg 

Brauche ich ein
Testament?
Die meisten Menschen antworten

auf die Frage, ob sie ein Testament

haben, ungefähr folgendermaßen:

„Für was, ich bin ohnehin gesund

und außerdem ist es (auch vom

Gesetz her) klar, dass der Ehepart-

ner und die Kinder meine Erben

sind“. Ist ein Testament in diesen

Fällen tatsächlich unnötig?

Wenn kein Testament vorhanden

ist, tritt die gesetzliche Erbfolge in

Kraft. Diese sieht vor, dass (alle)

Kinder (zusammen) zu 2/3 und

der Ehegatte zu 1/3 erben. Falls

Häuser oder Grundstücke zu verer-

ben sind, führt dies zu einer Ver-

mögensaufsplitterung. Weiters

muss, solange die Kinder noch

nicht 18 Jahre sind, bei jeder die

Liegenschaft betreffenden Transak-

tion das Gericht um Erlaubnis ge-

fragt werden.

Günstiger ist es deshalb zumeist,

den Ehepartner als Erben einzuset-

zen und die Kinder auf einen Geld-

betrag (Pflichtteil) zu beschränken.

Lebensgefährten sind übrigens

erbrechtlich „überhaupt nicht vor-

handen“, wenn kein Testament da

ist – sie bekommen in diesem Fall

nichts.

Haben Sie Fragen? Wir beantworten Sie

gerne kostenlos. Tel. 07262/53 555 oder

0732/73 00 93  bzw. schicken Sie uns

eine E-Mail rechtstipps@poduschka.at.

Ihre Anliegen in Rechtsfragen sind

uns wichtig.

Poduschka Anwaltsgesellschaft mbH 

Dr. Schoberstraße 25, 4320 Perg

Wischerstr. 30, 4040 Linz (Geschäfts-

stelle), www.poduschka.at Anzeige

Rechtstipp von Rechtsanwalt 
Mag. Michael Poduschka

Rechts-

Wo gehobelt wird, da werden Sieger gekürt - zumindest am 8. März!

Lehrlinge hobeln und
sägen um die Wette

FREISTADT. Gesägt, gebohrt,
geleimt, geschliffen, gemessen
und geschwitzt wird beim Tisch-
ler-Bezirkslehlingswettbewerb
am Samstag, dem 8. März ab 9
Uhr in der Landwirtschaftlichen
Fachschule in Freistadt. 
Die jeweils besten Lehrlinge aus
den drei Lehrjahren hobeln dabei
um die Stockerlplätze. Im ersten

Jahrgang ist ein CD-Ständer anzu-
fertigen, im 2. Lehrjahr ein
Schlüsselkästchen und im 3.
Lehrjahr ein Hocker. Zudem müs-
sen die Teilnehmer verschiedene
Holzarten erkennen können. Der
Sieger jedes Jahrgangs vertritt
den Bezirk Freistadt beim Lan-
deslehrlingswettbewerb am 19.
April in Linz. 

Foto: Wassermann
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Energie-

Walter Kapl, Einsteinhaus-Berater

Was sind Wärmebrücken?  
Wärmebrücken sind schlecht isolierte
Bauteile innerhalb gut isolierter Bau-
teile. Eine Wärmebrücke ist also ein
Bereich, durch den die Wärme schnel-
ler nach außen transportiert wird, als
durch die anderen Bauteile. Schimmel-
bildung und Schädigung der Bausub-
stanz kann die Folge sein. Achten Sie
darauf, dass die thermische (wärme-
dämmende) Hülle in keinem Punkt des
Gebäudes geschwächt oder unterbro-
chen wird. Dazu ist es wichtig, dass Sie
sich erst klar werden, wo die thermi-
sche Hülle verläuft.  Die Einsteinhaus
Berater der Fa. Holzhaider  informieren
und beraten Sie gerne um Ihr Wohnge-
bäude möglichst wärmebrückenfrei zu
machen. www.einsteinhaus.at     Anzeige

Gewinnspiel: „Tips“ verlost Planungs-Gutscheine und eine XOLAR-Solaranlage

Heute bauen - morgen wohnen
MONDSEE. Wie lebt es sich in
einem Niedrigstenergiehaus?
In sechs Teilen präsentiert
„Tips“ die Bauweise der Zu-
kunft. Teil 6: Information - der
Schlüssel zum Erfolg.

Ein Haus zu bauen, ist eine der
größten Entscheidungen im Le-
ben und will genauestens über-
legt sein. Hat man sich dafür ent-
schlossen, fangen die Fragen an.
Das Architekturbüro „Blitzblau“
rund um Otmar Essl und Anton
Ferle hat sich in den vergangenen
Jahren konsequent auf solare und

ökologische Architektur speziali-
siert. „Unsere Spezialität sind
schlüsselfertige, individuell ge-
plante Häuser in ökologischer
Bauweise, ab 1.200 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnnutzfläche“, so
Essl. „Die Kosten für Warmwas-
ser und Heizung liegen dabei be-
reits unter 200 Euro pro Jahr. Nut-
zen auch Sie die einmalige Gele-
genheit, über Ihre Bauvorhaben
mit Spezialisten zu reden. Bei den
unten angeführten Terminen ste-

hen Experten aus den Bereichen
Zimmerei- und Baumeisterge-
werbe, Bauphysik, Finanzierung,
Gebäudetechnik und Solararchi-
tektur für Ihre Fragen zur Verfü-
gung.“ Um Anmeldung unter Tel.
0699/199 26866  (A. Ferle)  bzw.
office@blitzblau.at wird gebeten.
Achtung, letzte Chance auf einen
Planungsgutschein im Wert von
2.000 Euro. Unter www.tips.at/
Gewinnspiele eintragen und mit
etwas Glück gewinnen. Unter al-
len Teilnehmern  wird am 1. April
eine Solaranlage der Fa. XOLAR
aus Kirchdorf im Wert von 6.000
Euro verlost.

„Blitzblau“-Haus Fischer in St. Gilgen

Nützen Sie Ihre
Chance unter
www.tips.at
Ziehung: Dienstag

„Blitzblau“ aktiv in OÖ
6. bis 9. März: Welser Messe, Stand
von Wüstenrot (Halle 5, Nr. 90)
12. März: Vortrag Plus City (Marcus-
platz Linz, 19 Uhr)
13. März: Vortrag Fun World,
Schörfling, 19 Uhr
29. März: Schaustelle Perwang OÖ,
9 bis 12 Uhr

FREISTADT. Kategorisch gegen
die Errichtung einer Fußgeher-
zone in „ihrer“ Gasse sind die
Eisengasse-Kaufleute. Mit einer
Wohn- und Geschäftsstraße
können sie sich jedoch an-
freunden.

Das ist das Ergebnis einer Dis-
kussion, zu der die Wirtschafts-
kammer Freistadt vergangene
Woche alle Gewerbetreibenden
der Eisengasse eingeladen hatte.
„Wir sind gegen eine Fußgeher-
zone, bevor es nicht, insbeson-
dere durch gezieltes Stadtmarke-
ting, gelungen ist, die Fußgeher-
frequenz ganz erheblich zu stei-
gern“, so der Tenor der Kauf-
mannschaft. Sie fordert, dass eine
neue Verkehrsregelung nicht ge-
gen ihre einhellige Meinung ver-
ordnet wird. „Wir haben kein Ver-
ständnis dafür, wenn Wünsche
einzelner Konsumenten oder Po-
litiker zur Verkehrsberuhigung in
der Eisengasse mehr Gewicht

hätten als die Meinung der betrof-
fenen Kaufleute, die hier von ih-
rem Unternehmen leben müs-
sen.“

Das ändert sich konkret 

Eine Wohn- und Geschäftsstraße
bringt im Vergleich zur aktuellen
Situation folgende Veränderun-
gen mit sich: Die Fahrzeuge dür-
fen die Eisengasse nur im Schritt-
tempo passieren, die Durchfahrt
mit KFZ ist nicht erlaubt, Fußge-
her dürfen auch auf der Fahrbahn
herumspazieren bzw. Kinder
ebendort spielen. Geparkt darf
nur auf den gekennzeichneten
Flächen werden. 

„Wohn- und Geschäftstraße“
gibt es in der StVO nicht

Die Definition „Wohn- und Ge-
schäftstraße“ existiert im Übri-
gen in der Straßenverkehrsord-
nung nicht, lediglich die Ver-
kehrsregelung „Wohnstraße“.
„Eine Zusatzbeschilderung ist

aber zulässig“, weiß Karl Jachs,
Verkehrsrechtsexperte der WK
Oberösterreich. „Diese Regelung
ist eine Alternative zwischen Fuß-
geherzone und keiner Änderung.
Verordnet wird sie von der Ge-
meinde.“ Vizebgm. und Verkehrs-
stadträtin Ulrike Steininger

(SPÖ), deren Fraktion die Ein-
richtung einer Fuzo bereits zum
wiederholten Male im Gemeinde-
rat angeregt hatte, findet den Vor-
schlag der Kaufleute „halbher-
zig“.

„Ein Drüberschwindeln“ 

„Das ist ein Drüberschwindeln
und eine vergebene Chance.
Beim Argument, man müsse erst
die Fußgeherfrequenz erhöhen,
bevor eine Fuzo eingerichtet
wird, beißt sich die Katze in den
Schwanz.“ Sie findet es auch
schade, dass sie als zuständige
Stadträtin nicht zu der Diskussion
eingeladen wurde: „Ich hätte mir
gerne die Argumente der Kauf-
leute angehört“ und fragt sich:
„Ob es ihnen bewusst und recht
ist, dass Kinder auf der Wohn-
straße spielen und mit dem Drei-
radler herumfahren dürfen?“ Der
Verkehrsausschuss befasst sich
am 11. März mit der Thematik,
der Gemeinderat am 31. März. 

Kategorisches „Nein“ zur Fußgeherzone

Schildgestaltungsvorschlag der WK
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Gratulation dem neuen
Landmaschinen-Meister

GRÜNBACH. Herzlichen Glück-
wunsch dem neuen Meister aus
Mardetschlag! Hubert hat am 25.
Februar die Meisterprüfung im
Landmaschinentechniker-Hand-
werk mit Auszeichnung bestanden.
Neben der Familie freut sich vor al-
lem die Firma Josef Kopplinger aus
Grünbach mit ihm - dort ist Hubert
Zacharias ab Mitte März als Werk-
stättenleiter beschäftigt. „Unseren
Kunden steht damit ein ausgezeich-
neter Meister zur Verfügung“, freut
sich Josef Kopplinger über den
kompetenten Mitarbeiter.  Anzeige

Hubert Zacharias ist neuer Werk-
stättenleiter bei der Fa. Kopplinger

JW-Bezirksvorsitzender Harald Gruber

Wirtschaft:
jung und

dynamisch
BEZIRK FREISTADT. Nicht nur als
Treffpunkt Gleichgesinnter sondern
auch als Plattform zum Kennenler-
nen und zum Gedankenaustausch
versteht sich das Netzwerk der Jun-
gen Wirtschaft (JW). Das spiegelt
sich auch im neuen Jahrespro-
gramm der Regionsgruppen (JW
Freistadt, Gutau, Mühlviertler Alm,
Pregarten) wider. Von Jungunter-
nehmertalks und Betriebsbesichti-
gungen bzw. -präsentationen über
Referate und Seminare bis zu geselli-
gen Veranstaltungen spannt sich der
Bogen. Das Jahresprogramm ist als
Folder in der WKO Freistadt (Tel.:
05/90909-5204) erhältlich. Tipp für
Jungunternehmer, die ihren Betrieb
ins Scheinwerferlicht rücken wollen,
ist die Einreichung beim Jungunter-
nehmerpreis. Details online unter
www.ooe-jungunternehmerpreis.at

OÖ. Ein Termin bei der Kfz-Werk-
statt ist in etwa so beliebt wie ein
Besuch beim Zahnarzt. Dabei
gibt’s bei der Autoreparatur
nichts, wovor man sich fürchten
müsste. Zumindest nicht bei ad
AUTO DIENST. Denn Österreichs
größtes unabhängiges Werkstät-
tennetz – bestehend aus selbst-
ständigen Kfz-Meisterbetrieben –
hat für sich einen Ehrenkodex
festgelegt, der Autobesitzern in
jeder Hinsicht zugute kommt.

Die 110 ad-Meisterwerkstätten
stehen dafür ein, schnell, profes-

sionell, ehrlich und zu äußerst
fairen Stundensätzen und Materi-
alkosten zu arbeiten. Die ad-Meis-
termechaniker bieten Full Ser-
vice für Autos aller Automarken
und punkten mit Extras wie der
kostenlosen Mobilitätsgarantie
oder der Fixpreisgarantie. 
Dass alle ad-Meisterwerkstätten
Originalersatzteile verwenden, ist
nicht nur aus Sicht der Qualität bes-
ser, sondern hat einen weiteren ent-
scheidenden Vorteil: Der Gewähr-
leistungsanspruch bleibt erhalten! 
Außerdem gibt’s zu jedem Jahres-
service die wertvolle 12-monatige

Mobilitätsgarantie dazu – völlig
kostenlos! Sie hilft Autofahrern
bei Pannen, selbstverschuldeten
Unfälle und technischen Gebre-
chen schnell, unbürokratisch und
europaweit aus der Patsche. 
Ein weiterer ad-Pluspunkt ist die
Fixpreisgarantie. Dank Know-
how und bestem Equipment kön-
nen sich ad-Mechaniker schnell
einen Überblick verschaffen, was
die Reparatur oder das Service
kosten wird. Der Kostenvoran-
schlag wird sofort mit dem Kun-
den besprochen – noch bevor der
erste Schraubenzieher angesetzt

wird. So gibt’s beim Abholen des
Fahrzeuges keine bösen Kosten-
Überraschungen!
Ob Reparatur, Pickerl-Überprü-
fung, Reifenwechsel, Ölwechsel,
Winter- oder Urlaubs-Check – bei
den ad-Meisterwerkstätten sind
Autobesitzer immer gut beraten.
Und bei 110 Meisterwerkstätten
in ganz Österreich ist ad AUTO
DIENST bestimmt auch in Ihrer
Nähe! Nutzen Sie jede Gelegen-
heit das Beste für Ihr Auto zu be-
kommen.
Infos unter www.adautodienst.at

Anzeige

110 ad-Meistererkstätten kümmern sich schnell, professionell und ohne böse Kosten-Überraschungen um jedes Auto

Sagen Sie Autosorgen ade!

„Nein“ zu EU-
Reformvertrag

GRÜNBACH. Nach Neumarkt
und Freistadt beschloss vergan-
gene Woche auch der Grünba-
cher Gemeinderat ohne Gegen-
stimmen eine Resolution, in der
die Bundesregierung aufgefor-
dert wird, den EU-Reformvertrag
vor der Ratifizierung einer Volk-
abstimmung zu unterziehen.
„Denn mit dem Vertragswerk
wird der Euratom-Vertrag einze-
mentiert“, so die Gemeinderäte.
„Es kann nicht sein, dass Öster-
reich jährlich 40 Millionen Euro
für die Forschung und Förderung
der Atomenergie ausgeben soll.“ 
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Merkwürdig: SPÖ-Abgeordneter erstaunt über Abstimmungsverhalten von Wirtschaftskammer-Obfrau zur S 10

S 10 nicht im oö. Generalverkehrsplan
FREISTADT. Im OÖ. Landtag
wurde mehrheitlich der Gene-
ralverkehrsplan für Oberöster-
reich beschlossen. Wichtige
überregionale Straßen wie die
Mühlviertler Schnellstraße
(S 10) sind in diesem Plan er-
staunlicherweise nicht enthal-
ten, kritisiert der Landtagsab-
geordnete Hans Affenzeller. 

Im ursprünglichen Entwurf des
Landesrates Franz Hiesl waren
wichtige Straßen enthalten, jedoch
wurden auf Druck der Grünen ei-
nige wieder gestrichen. „Deshalb
haben wir als SPÖ-Klub einen Zu-
satzantrag eingebracht, damit
diese enorm wichtigen Verkehrs-
adern doch noch in den General-
verkehrsplan aufgenommen wer-
den. Doch sowohl ÖVP als auch
Grüne lehnten unseren Vorschlag
ab“, zeigt sich der Landtagsabge-
ordnete Hans Affenzeller ent-
täuscht.

„Ein Verkehrsplan, der eine so
wichtige Verbindung wie die S 10
nicht beinhaltet, verdient den Na-
men Generalverkehrsplan nicht.“

Sogar die beiden Mühlviertler
ÖVP-Landtagsabgeordneten Ga-
briele Lackner-Strauß und Maria
Jachs stimmten gegen den SPÖ-

Antrag. Erstaunlich, denn Lackner-
Strauss ist immerhin Obfrau der
Wirtschaftskammer Freistadt, die
seit jeher die Wichtigkeit der S 10
betont hatte.
„Auf der einen Seite immer für die
S 10 einzutreten und dann abzuleh-
nen, dass diese Straße in den Ver-

kehrsplan aufgenommen wird, ist
mehr als merkwürdig“, sagt Affen-
zeller der sich trotzdem nicht un-
terkriegen lässt: „Wir von der SPÖ
werden auf Landes-, Bezirks- und
Gemeindeebene weiterhin vehe-
ment für die rasche Errichtung der
S 10 eintreten. Dies ist insbeson-
dere für die wirtschaftliche Ent-
wicklung unserer Region und für
die PendlerInnen sehr wichtig.“

bezahlte Anzeige

Kein Generalverkehrsplan ohne S 10: LAbg. Hans Affenzeller (SPÖ)

Wir lassen uns
trotzdem nicht

unterkriegen.
HANS AFFENZELLER

„
„

Familien
fördern

FREISTADT. Da jede zweite Fa-
milie ihre Förderungen oder steu-
erlichen Vorteile nicht ausschöpft
und somit viel Geld verschenkt,
veranstaltet der ÖAAB Oberöster-
reich am Mittwoch, dem 5. März
um 19.30 Uhr beim Bockauwirt
einen Informationsabend zum
Thema „Aktuelles rund um die
Familienförderung“ mit ÖAAB-
LS-Stv. Mag. Max Oberleitner. 

Neuwahl Unter der Leitung von Bezirksbäuerin Maria Jachs
(l.) wählte der Bauernbund Hagenberg Josef Reichl (3.v.l.) zu seinem
neuen Obmann. Neue Ortsbäuerin ist Maria Riepl (3.v.r.). 

Erfolgsstory
UNTERWEITERSDORF. „Aus der
Sicht der Arbeitnehmer ist das Wir-
ken von Altbürgermeister Kürn-
steiner eine Erfolgsgeschichte“,
sagt SPÖ-Bezirksvorsitzender
LAbg. Hans Affenzeller. Die Zahl
der Arbeitsplätze in der Gemeinde
sei um 140 Prozent gestiegen, Fili-
albetriebe nicht mitgezählt. Affen-
zeller versteht daher nicht, dass die
ÖVP-Fraktion gegen die Ehrenbür-
gerschaft Kürnsteiners stimmte.
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Bäckermeister Johannes Brandstetter verzichtet künftig auf Fertigbackmischungen.
Tischlermeister Helmut Inreiter (re.) aus Schönau präsentierte mit Unter-
stützung seines Mitarbeiters Alois Klinger (li.) eine neue Möbelgeneration.

Regionale Wirtschaft: Unternehmer der Mühlvilertler Alm erarbeiteten und präsentierten eigene Firmenkonzepte

Die Altlasten über Bord geworfen

Kaltenberg), Martha Schartlmül-
ler-Populorum (Gasthof Mühl-
viertler Tenne in Pierbach), Mi-
chalea und Helmut Holzer (Fär-
berwirt in Bad Zell), Helmut In-
reiter (Tischlerei Inreiter in Schö-
nau), Sylvia Rockenschaub (Wie-
singer Transport & Erdtechnolo-
gie), Michaela Jungmann (Gast-
hof & Fleischhauerei Dungl in
Königswiesen) sowie Christian
Hintersteininger (Fleischmanu-
faktur Hintersteininger in Trag-
wein).

Loslassen lernen

Quintessenz war die Erkenntnis,
dass ein Unternehmen sich nur
weiterentwickeln kann, wenn
man alte Strukturen und Denk-
weisen loslässt. Der Zugang zu
diesem Gedankengut ist stets die
Bildung, die in der Unterneh-

mensführung ebenso wichtig ist
wie das betriebliche Marketing
und die Erzeugung von Qualitäts-
produkten und -leistungen.

Auf zu neuen Ufern

Die Firmenpräsentation hat den
wichtigen Stellenwert der Be-
triebe in der Region aufgezeigt“,
sagt  Alm-Geschäftsführer Joe
Greindl. „Handwerk und Ge-
werbe haben in unserer Region
Zukunft, auch wenn man in unse-
rer Wegwerfgesellschaft einen
massiven Gegentrend spürt.“ Je-
doch gerade für Betriebe, die sich
weit ab vom zentralen Markt be-
finden, gilt es erst recht, sich von
Altlasten zu befreien, wenn man
Neues einleiten möchte. 
Eingeleitet hatte den Abend
LAbg.Ing Josef Ober, Obmann
der Region Steirisches Vulkan-

„Müllmann“ Peter Jungmair von der Spes-Akademie half den Unternehmern auf der Bühne beim Entrümpeln. F: Greindl

KÖNIGSWIESEN. Da soll noch
einer sagen, die Wirtschafts-
treibenden in der Region hät-
ten keine Phantasie! Eine
Gruppe Unternehmer aus der
Mühlviertler Alm wählte am
Samstag die Form eines Kaba-
retts, um ihren Weg in die Zu-
kunft anschaulich zu machen.

Erst knapp vor Beginn der Ab-
schlussveranstaltung des Unter-
nehmensentwicklungsprogramms
(UEP) im Gasthof Rameder in
Mönchdorf floss wieder der we-
gen Sturm „Emma“ ausgefallene
Strom durch die Leitungen - und
er steckte mit seiner Spannung of-
fensichtlich das Publikum gehö-
rig an. Die zahlreichen Zuschauer
waren fasziniert davon, wie sich
neun Unternehmerinnen und Un-
ternehmer auf „Entrümpelungs-
tour“ durch ihre Firmen begaben.

Dreivierteljahr qualifiziert

Ein Dreivierteljahr hatten die Ak-
teure an den eigenen unterneh-
merischen Zukunftskonzepten
gearbeitet. In einem heiteren und
spannenden Kabarett  präsentier-
ten die neun am UEP teilnehmen-
den Wirtschaftstreibenden ihre
im Laufe der Qualifizierung er-
worbenen Erkenntnisse. Mit da-
bei waren Christian und Manuel
Haider (Druckerei/Büromaschi-
nen Haider in Schönau), Johan-
nes Brandstetter (Bäckerei
Brandstetter in Schönau), Tho-
mas Wurz (Tischlerei Wurz in

Parade-Regionalentwickler aus der
Steiermark: LAbg. Ing. Josef Ober

alle Fotos vom Präsentati-
onsabend unter www.tips.at
> Fotogalerie

land. Er zeigte in seinem Impuls-
referat viele „Hausaufgaben“ in
der Regionalentwicklung auf.
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Wir Oberösterreicher
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Erdwärme: Strom aus Sonnenenergie heizt ganzes Haus

Unabhängige Heizung 
GRÜNBACH. Der Strom kommt
vom Dach, die Wärme aus der
Erde – hinter dieser schlichten
Aussage steckt ein ausgeklü-
geltes System, das Hermann
Glasner in Grünbach ein von
Energielieferanten unabhängi-
ges Heizen seines Einfamilien-
hauses mit Erdwärme erlaubt.

Den für die Erdwärme-Heizung
benötigten Strom liefert eine 37
m2 große Photovoltaik-(PV)-An-
lage auf seinem Garagendach.
Etwa die Hälfte der rund 4000 Ki-
lowattstunden Leistung benötigt
die Wärmepumpenheizung, die
im umgekehrten Kühlschrank-
prinzip für Wärme aus der Tiefe
in Form einer Fußbodenheizung
sorgt. Der Überschuss an Strom
wird als Hausstrom verwendet
bzw. ins Netz eingespeist, aus
dem bei Bedarf auch Strom ent-
nommen werden kann. Autark,
energie- und kostensparend so-

wie besonders umweltschonend
präsentiert sich dieses in Zusam-
menarbeit mit Installateurmeister
Karl Thumfarth aus Schlag konzi-
pierte und errichtete System.
Heizölpreise oder Brennstoffbe-
vorratung sind für die Familie
Glasner kein Thema mehr.
Immer auf der Suche nach alter-
nativen Heiz- und Energielösun-
gen freut sich der Fachbetrieb
Karl Thumfarth mit Familie Glas-
ner über dieses gelungene und
zukunftsweisende Projekt.    Anzeige

Erfolgreiche Partner: Karl Thumfarth
(links) und Hermann Glasner.

Zehn Tipps zum 
Energiesparen

Auch mit kleinen Verhaltensän-
derungen kann ein wichtiger
Beitrag zum Energiesparen ge-
leistet werden und Sie können
Ihre Energiekosten senken. 

Im Kühlschrank werden durch zu
niedrige Temperaturen bis zu 15
Prozent Energie vergeudet. 
•Ein vollbeladener Geschirrspü-
ler ist sparsamer als Handwäsche. 
• Duschen ist billiger als Baden. 
• Durch einen tropfenden Was-
serhahn gehen bis zu 2.000 Liter
pro Jahr verloren. 
• Herkömmliche Glühbirnen set-
zen höchstens zehn Prozent der
Energie in Licht um. 
• Ein Grad weniger Raumtempe-
ratur kann um bis zu sechs Pro-
zent Energie beim Heizen sparen. 
• Rund zwölf Prozent des Strom-
verbrauchs im Haushalt können

alleine bei Elektrogeräten einge-
spart werden. Würden sich alle
österreichischen Haushalte daran
halten, könnte der Stromver-
brauch des Landes um 2,5 Pro-
zent sinken. 
• Ein Fernseher kann im Stand-
by-Betrieb pro Jahr insgesamt bis
zu 190 Kilowattstunden verbrau-
chen. Dabei ist kein einziges Bild
über die Mattscheibe geflimmert. 
• Würden in Österreich bloß ein
Drittel aller Kochplatten und
Backöfen gleichzeitig eingeschal-
tet, würde das gesamte Elektrizi-
tätsnetz zusammenbrechen. 
• Auch wenn die Waschma-
schine nicht voll ist, verbraucht
sie annähernd gleich viel Strom
wie bei voller Auslastung. In Ös-
terreich wird die Waschma-
schine im Schnitt nur zu drei
Viertel gefüllt. 
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Ihr persönlicher Berater:
Gerhard Larndorfer

Tel.: 07942 / 74 100-862
Fax: 07942 / 74 100-860

E-Mail: g.larndorfer@tips.at
4240 Freistadt, Eisengasse 5

Verkauf 

Jetzt bares
Geld sparen

WELS. Die Energiesparmesse von
5. bis 9. März ist die beste Gelegen-
heit, um sich über Heizen und
Energie zu informieren. In Halle 20
informieren die Energie-Spar-Ex-
perten von OÖ Ferngas, erdgas oö.
und Enserv Energieservice über
aktuelle Erdgas-Angebote, Biogas,
Energie-Contracting und Erdgas-
Autos.
So gibt’s jetzt für alle, die auf eine
Erdgas-Heizung umstellen, das
Energie-Spar-Paket: bis zu 1.040
Euro bei Umstieg auf ein Erdgas-
Brennwert-Heizgerät; in Kombina-
tion mit einer Solaranlage sogar bis
zu 1.740 Euro. Anzeige

Energiesparmesse zeigt erstmals
die „Mobilität mit Zukunft“ 

Die Energiesparmesse wird
vom 7. bis 9. März wieder tau-
sende Besucher anlocken. Ein
Schwerpunkt heuer: Mobilität
der Zukunft.

Energieeffizienz und Schadstoff-
reduktion sind die wichtigsten As-
pekte bei den Verkehrsmitteln
der Zukunft. 
Wie sieht unsere Mobilität in eini-
gen Jahrzehnten aus, wie kom-
men neben herkömmlichen Kraft-
stoffen auch alternative Antriebs-
konzepte zum Einsatz, und wie
kann man selbst optimal Sprit und
damit bares Geld sparen? All das

erfahren Besucher von 7. bis 
9. März 2008 auf der Energiespar-
messe am „Schauplatz Mobilität“
in einer eigenen Halle in spannen-
den Aktionsschwerpunkten und
bei zahlreichen Ausstellern. Mo-
delle mit alternativen Antriebs-
konzepten auf einem Rundkurs
im Freigelände können von den
Messebesuchern selbst getestet
werden. 
So werden Modelle mit Erdgasan-
trieb und auch Fahrzeuge mit Hy-
brid-, Ethanol- und Elektroantrieb
vertreten sein. Zusätzlich gibt es
für Messebesucher, die mit der
Fahrkarte den Nachweis erbrin-

gen mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zur Messe angereist zu sein,
am Stand „Öffentlicher Verkehr“
ein kleines Präsent. 
Weitere wichtige Themen der
Messe, die erstmals zwei Fachbe-
suchertage (5. und 6. März) hat,
sind die Sanierung von Altgebäu-
den sowie moderne Energie- und
Heizsysteme in Wohnhäusern.

In Wels dreht sich von 7. bis 9. März alles ums Energiesparen. Fotos: Messe Wels GmbH & Co KG

Energiesparmesse Wels,
7. – 9. März 2008, täglich
von 9 bis 18 Uhr
5. – 6. März Fachbesucher-
tage
www.welser-messe.at
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Warmes Wasser mit Energie aus der Umwelt
Brauchwasser-Wärmepumpen sind die ideale Ergänzung zu bestehenden Heizkesseln oder Solaranlagen.

Was wäre ein Leben ohne warmes Wasser? Viele Annehm-
lichkeiten und Tätigkeiten unseres Lebens haben mit hei-
ßem oder warmem Wasser zu tun. Die günstigste Form,
dieses benötigte Wasser zu erwärmen, ist eine Brauch-
wasser-Wärmepumpe.
Häufig wird das Warmwasser über den Heizkessel bereitet
- vielfach auch im Sommer. Der geringe Wirkungsgrad
der Öl, Gas- oder Pellets-Kessel in dieser Jahreszeit sorgt
aber für einen hohen Energieverbrauch und zusätzliche
Emissionen wie Feinstaub und CO2, welche die Umwelt
unnötig belasten. In diesem Fall ist eine Brauchwasser-
Wärmepumpe die ideale Ergänzung.
Die OCHSNER Brauchwasser-Wärmepumpe versorgt das
Haus oder die Wohnung unabhängig von der Heizung
mit Warmwasser. Dank modernster Technologie werden
bis zu 75 Prozent der benötigten Energie zur Erwärmung
des Brauchwassers kostenlos aus der Umwelt bezogen,
nur etwa ein Viertel wird in Form von elektrischem Strom
benötigt.

Dies macht den Betrieb äußerst günstig, auch im direkten
Vergleich mit Solarkollektoren, denn selbst Solarsysteme
benötigen Strom für die Umwälzung des Wasserkreis-
laufes in den Kollektoren und für die Wassererwärmung
bei Schlechtwetter oder im Winter. Die Wärmepumpe
nutzt ebenfalls Solarenergie, zu jeder Zeit, auch in der
Nacht. Doch auch eine Solaranlage kann selbstverständ-
lich mit einer Wärmepumpe kombiniert werden. Dazu
bietet OCHSNER eine eigene Solarwärmepumpe an.
Selbst wenn bereits ein Warmwasserspeicher installiert ist,
welcher von einem Kessel oder einer Solaranlage erwärmt
wird, kann in den meisten Fällen eine Brauchwasser-
Wärmepumpe einfach nachgerüstet werden. Die Geräte
der neuen Baureihe EUROPA erreichen bei Bedarf 65°C
ohne E-Heizstab im reinen Wärmepumpenbetrieb -
kostengünstig und umweltschonend.
Der Spezialist und Technologieführer auf dem Gebiet
Wärmepumpen ist die Fa. OCHSNER mit 30 Jahren Er-
fahrung und über 80.000 installierten Wärmepumpen.

Mehr zum Thema Wärmepumpen erfährt man unter www.ochsner.at oder auf der
Energiesparmesse Wels am OCHSNER-Stand: Halle 19, Stand 200.

OCHSNER Wärmepumpen GmbH
Ochsner-Straße 1, 3350 Haag
E-mail: kontakt@ochsner.at, www.ochsner.atAn

ze
ig

e

Wer einen Hausbau plant oder
sein Haus modernisieren will,
kommt nicht umhin, sich Ge-
danken um die Heiztechnik zu
machen. Denn sie macht einen
Großteil des Energiebedarfes
eines Haushalts aus. 

Die Entwicklung des Ölpreises
in den letzten Jahren macht ein
Heizsystem wie die Wärme-
pumpe attraktiver denn je zuvor.
Da bei der Wärmepumpe ja nur
ein Teil Energie in Form von
Strom zugeführt werden muss, ist
sie weitgehend von Preisschwan-
kungen am Primärenergiesektor
unabhängig.

Freundlich zur Umwelt

Darüber hinaus hat sich die CO2-
Belastung der Atmosphäre in
den letzten Jahren zu einem star-
ken „Pro Wärmepumpe“-Argu-
ment entwickelt. Auch im Kyoto-
Protokoll wird die Reduktion
klimaschädlicher Gase wie CO2

festgelegt, wobei der Bereich
„Raumwärme“ neben Verkehr
und Industrie ein wesentlicher
Ansatzpunkt ist. Diese Rahmen-
bedingungen sind ein Grund, wa-

rum Studien (zum Beispiel:
Energieinstitut der Universität
Linz) der Wärmepumpe bis zum
Jahr 2010 einen deutlichen „Sie-
geszug“ in den oberösterrei-

chischen Wohnhäusern prognos-
tizieren. 

Sieben Prozent 
mehr Wärmepumpen

Der Anteil der Wärmepumpe in
den neu errichteten heimischen
Eigenheimen könnte sich in den
nächsten Jahren von derzeit 33
auf 40 Prozent steigern.
Was die Emissionen anbelangt,
kann die Wärmepumpe mit ande-
ren als „ökologisch“ geltenden
Heizsystemen wie der Biomasse-
Heizung mithalten. Eine Wärme-
pumpe, die zum Beispiel mit
Strom aus einem modernen Gas-
kraftwerk betrieben wird, hat nur
25 Prozent der Emissionen einer
Zentralheizung mit Ölkessel. Bei
einer angenommenen Wärme-
pumpen-Zunahme von zehn Pro-
zent pro Jahr ergeben sich für den
Zeitraum 2002 bis 2010 Einspa-
rungen von rund 56.000 Tonnen
CO2, wenn die Wärmepumpen Öl-
kessel ersetzen. 

Wärmepumpe: Umweltschonendes Heizen

Bei der Wärme lässt sich sparen. Foto: Ochsner
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Die Energie AG ist schon seit
Jahren die Nummer 1 bei Ener-
gieeffizienz. Kundennähe,
Service sowie kompetente
Beratung und Information vor
Ort werden groß geschrieben.
Die Energiesparmesse in Wels
von 7. bis 9. März steht ganz im
Zeichen der Energieeffizienz im
Haushalt.

Die Energieberater der Energie
AG beraten Sie in der FAIR
ENERGY HALLE (Halle 19) rund
um die Themen Energiesparen,
Wärmepumpe und Haussanie-
rung. 

Haushalts-Gerätetausch

Gerade bei Haushaltsgeräten wie
Kühltruhe, Kühlschrank, Wasch-
maschine & Co. kann ein überleg-
ter Austausch deutliche Einspa-
rungen bringen. Im Vorjahr konn-

ten 10.000 Kunden der Energie
AG zur Entsorgung ihres
alten „Stromfressers“ gewonnen
werden, heuer gibt es einen
70 Euro-Bonus (50 Euro-Geräte-
gutschein, 20 Euro Liefergut-

schein) für Stromkunden der
Energie AG, die ein modernes
Gerät der höchsten Energieeffi-
zienzklasse kaufen. Dieses ver-
braucht wesentlich weniger
Strom als ein 20 Jahre altes Gerät
und finanziert sich durch die lau-
fenden Stromeinsparungen beim
Betrieb quasi von selbst. 

Die Wärmepumpe
spart Energie

Die Ökoheizung Wärmepumpe
ist wirtschaftlich und umwelt-
freundlich. Die Experten der
Energie AG auf der Energiespar-
messe beraten Sanierer oder
Häuslbauer. Bei diesem Heizsys-
tem wird zum größten Teil Um-
weltwärme genutzt (rund drei
Viertel), nur ein Viertel der
Energie wird in Form von Strom
für den Antrieb des Kompres-
sors beigesteuert. Machen Sie

mit beim Gewinnspiel am Stand
der Energie AG und gewinnen
Sie eines von vier Haushaltsge-
räten der höchsten Energieeffi-
zienzklasse!
Viele weitere Tipps erhalten Sie
von den Experten der Energie AG
auf der Energiesparmesse in Wels
von 7. bis 9. März  in der FAIR
ENERGY HALLE (Halle 19);
Gratis-Hotline: 0800 81 8000

Anzeige

Energie AG: Die Nummer 1 
bei Beratung und Service

Christian Pernsteiner, Energie-
berater der Energie AG Foto: Energie AG

Energie-Tipp
„Ein perfekt gedämmtes Haus er-
reicht hervorragende Werte beim
Energieausweis und erzielt einen
höheren Wiederverkaufswert und
Mieterlös.“
Christian Pernsteiner, Rohrbach, ge-
prüfter Energieberater der Energie
AG und Stromsparmeister; 
service@energieag.at
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Dämmstoffe • Styropor-Recycling • Verarbeitung
4212 Neumarkt/ Mühlkreis, Freistädter Straße 13

Tel. 07941/7121 • Fax 07941/7122

Tscholl KEG

Montag bis Freitag 

von 8–17 Uhr

DAS ORIGINAL

DAMIT SIE NICHT ZUVIEL BEZAHLEN – ISOLITE EPS MATERIAL
Ein Rechenbeispiel:

Die Fläche die zu dämmen wäre ist 260 m2 groß, die
Höhe der Dämmung ist ca. 14 cm geplant. Das ergibt
mit Isolite EPS Granulat eine Menge von 36,5 m3 (Diff.
+/– 1,0 m3 wegen möglicher Unebenheiten der Roh-
decken)

Der div. andere Anbieter rechnet wie folgt: 260 m2 / Höhe
14 cm ergibt auf Grund der Verdichtung ca. 47,5 m3.
Es kann auch möglich sein, das Sie von der Mehr-
menge erst bei der Abrechnung erfahren. Auch wenn
er beim Kubikmeterpreis etwas darunter liegt, zahlen
Sie am Ende mehr!

Die unseriöse Meinung einiger Anbieter, dass das
EPS Granulat mit mindestens 250 kg/m3 vermischt
werden muss damit es überhaupt hält, ist falsch und
kann von uns jederzeit widerlegt werden.

Es ist durchaus kein Problem mit nur 
100 kg/Zement pro m3 die Festigkeit von
EPS Platte PS 20 herzustellen.
Ganz entscheidend für eine gute Dämmung ist aber
die Verarbeitung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Richtig und
gut dämmen 

Isolite EPS Granulat für Wärme und
optimale Trittschalldämmung. 

NEUMARKT. Folgende Fragen
stellen sich Häuslbauern: „Womit
verlege ich die Dämmung für
Wärme und Schall und wem kann
ich diese Arbeiten anvertrauen?
Wer ist mein Estrichleger, ist er
zuverlässig und die Arbeit sau-
ber?“ Dazu hat die Fa. Isolite aus
17 Jahren Erfahrung einige Tipps
parat und empfiehlt Isolite EPS
Granulat für die Wärme und
Schalldämmung. 1 m3 Isolite ent-
spricht 1 m3 komplett abgemischt
und verlegt (im Gegensatz zu di-
versen anderen Anbietern von
Granulaten mit bis zu 30 Prozent
Verdichtung) - damit der Häusl-
bauer nicht zuviel bezahlt. Anzeige

Wenn es trotz voll aufgedreh-
ter Heizung nicht richtig warm
wird und ein kühler Luftzug
fühlbar ist, sind meist Fenster
und Türen undicht. Bis zu 
20 Prozent der Heizenergie
gehen so ungenutzt verloren. 

Abhilfe schaffen hochwertige
Gummi- oder Schaumstoffisolie-
rungen aus gut sortierten Bau-
und Heimwerkermärkten. Die
Dichtungsstreifen werden ein-
fach in den Tür- oder Fenster-
rahmen geklebt. 

33 Prozent Kosten sparen

Sobald es die Haushaltskasse er-
laubt, sollten alte, undichte Fens-
ter ersetzt werden: So können bis
zu 33 Prozent der Heizkosten ein-
gespart werden, denn moderne
Energiesparfenster haben im Ge-
gensatz zu alten Holzfenstern eine
wirkungsvolle Wärmeschutzver-
glasung, zusätzliche Dichtungen
zwischen Fensterflügel und Fens-

terstock sowie wärmedämmende
Luftkammern im Rahmenprofil.
Wird zum Fenster auch der Roll-

laden ausgetauscht, verbessert
sich der Wärmeschutz nochmals:
Dicht schließende Rollläden sper-

ren nicht nur neugierige Blicke
aus, sondern reduzieren den Wär-
meverlust über die Fenster. 

Die Zugluft einfach aussperren

Wohlige Wärme – moderne Fenster halten die Kälte fast genauso gut ab wie massive Wände. Foto: Wodicka
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Gerade zur kühlen Jahreszeit
bietet sich ein Besuch in der
Therme an. Das warme Wasser
ist nicht nur angenehm und
entspannend sondern auch ge-
sund. Die besonderen Inhalts-
stoffe helfen bei vielen Leiden
und unterstützen die Rehabili-
tation.

Thermalwasser unterscheidet
sich von normalem Quellwasser
durch seine Inhaltsstoffe, die
über die Haut aufgenommen wer-
den, wie z. B. Schwefel, Kohlen-
säure oder Radon. Durch die be-
sonderen Reize dieses Heilwas-
sers kommt es an der Körper-
oberfläche zu chemischen und
physikalischen Reaktionen. Um
die Heilkraft für die Gesundheit
nutzen zu können, muss man das
Thermalwasser allerdings öfters
hintereinander anwenden. 
Nicht zuletzt deshalb dauert eine
klassische Kur zwei bis drei Wo-
chen. Je nach Konzentration und

Zusammensetzungen der Inhalts-
stoffe hilft Thermalwasser bei un-
terschiedlichen Leiden: Muskel-
verspannungen, Hautleiden,
Rheumatismus, Erkrankungen
des Bewegungsapparates u.v.m. 
Welche Quelle gegen welches
Leiden hilft, wird in aufwändigen

Studien festgestellt, die Anwen-
dungen werden von Fachärzten
individuell erstellt. Thermalwas-
ser tut aber nicht allen gut. Wer
zum Beispiel mit Krampfadern
oder dem Kreislauf zu kämpfen
hat, sollte vorsichtig sein, die in
den Thermen ausgeschilderte

Maximaldauer pro Badegang
sollte unbedingt berücksichtigt
werden. Ganz besonders gilt das
für Kinder, die ja gerne lange im
warmen Wasser plantschen. Al-
lerdings sind die Kinderbecken
meistens mit normalem Wasser
gefüllt.

Heilsames Wunderwasser

Kann es etwas Schöneres geben, als in warmem Thermalwasser zu liegen? Foto: djd/Rupertus Therme

Thermen-Trend Wellness und Gesundheit werden den
Menschen wichtiger. Gemäß diesem Trend sprechen die Gesundheitsver-
antwortlichen in den Kurorten die gesundheitsbewussten Urlauber an, die
in landschaftlich schöner Umgebung Stress und Muskelverspannungen
abbauen.Schon seit dem 5. Jahrhundert v. Chr. sind in Europa Badeein-
richtungen zur Nutzung von Thermalquellen nachweisbar. F: djd/KissSalis Therme
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LINZ. Im Jahr 2008 stellt die
Diözese Linz ihren Mitgliedern
erstmalig einen Bildungsgut-
schein in der Höhe von  20 Euro
zur Verfügung. 

Damit will die Kirche auf das
reichhaltige Angebot ihrer Er-
wachsenenbildungseinrichtun-
gen hinweisen und dazu motivie-
ren, diese Angebote zu nutzen.
Dieser Gutschein ist auch eine
positive Aufmerksamkeit für den
geleisteten Kirchenbeitrag. 

Bildungsangebote
in Ihrer Nähe

Mit ihrem flächendeckenden Netz
an Katholischen Bildungswerken,
den pfarrlichen Bibliotheken und
den regionalen Bildungshäusern
ist die Kirche der Bildungs-Nahver-
sorger schlechthin. Kompetente in-
haltliche Fach-stellen wie das Bi-
belwerk, das Sozialreferat bis hin

zu BEZIEHUNG LEBEN.AT run-
den das qualitativ hochwertige, in-
novative und nachhaltige Bildungs-

angebot der Kirche ab. Die Ange-
bote gehen von Exerzitien und
Glaubenskursen über  die Thema-

tisierung sozialer und politischer
Herausforderungen bis hin zu
vielfältigen musisch-kreativen
und kulturellen Angeboten. 

Themenschwerpunkt 
Persönlichkeitsbildung

Ein besonderer Schwerpunkt
liegt in den Themenfeldern der
Persönlichkeitsbildung. In Ober-
österreich nehmen jährlich über
250.000 Personen an über 6.000
Angeboten der kirchlichen Er-
wachsenenbildung teil. Anzeige

Bildungsgutschein der Katholischen
Kirche in Oberösterreich  

Georg Wasserbauer (Katholisches Bildungswerk), Erich Litterak (Leiter Kirchen-
beitragreferat), Maria Hauer (Haus der Frau, Linz) und Josef Schwabeneder
(Bereich Bildung im Pastoralamt) präsentieren den diözesanen Bildungsgutschein.

Information im Internet
www.dioezese-linz.at/bildungsgut-
schein

Der Gutschein kann für ausgewie-
sene Veranstaltungen geltend ge-
macht, nicht jedoch in bar abgelöst
werden.

After Eight Torte
Zutaten: 8 dag Butter, 8 dag
Zucker, 5 Eier, 1 EL Rum, 10 dag ge-
raspelte Schokolade, 20 dag ge-
mahlene Mandeln, 1 TL Backpulver.
Zutaten Creme: 40 dag After Eight,
3/4 l Obers, 3 Pkg. Sahnesteif.
Zubereitung: Butter mit Zucker
schaumig rühren. Dotter und Rum
langsam hinzufügen. Schokolade
mit Mandeln und Backpulver mi-
schen und mit dem Schnee vorsich-
tig unter den Abtrieb ziehen. Teig in
eine Tortenform füllen und backen.
Obers erhitzen und mit After Eight
aufkochen. Über Nacht kalt stellen.
Mit Sahnesteif schlagen und dick
auf den Tortenboden streichen. Mit
Obers und After Eight verzieren.
Diesen Rezepttipp erhielten wir von
Edith Dornetshumer, Dunkenedt 3,
4722 Peuerbach. Sie erhält dafür
ein Honorar über 20 Euro.
Rezeptvorschläge senden Sie an
„Rezept-Tips“, Dirnbergerstraße 1,
4320 Perg.

Rezept- Kräuterserie: Altes Wissen neu erleben mit Heinz Reiter aus Kefermarkt

Wie Pilze der Gesundheit gut tun
Pilze in der Medizin werden
fast ausschließlich in Zusam-
menhang mit Infektionen (My-
kosen) gebracht. Kaum einer
weiß um die heilende Wirkung
bestimmter Arten. 

Schon in der Antike wurden Pilze
zu medizinischen Zwecken ver-
wendet. Die Wirkung des Halli-
masch (Armillaria spp.) machten
sich z. B. die Römer nach Fress-
und Saufgelagen zur „Erleichte-
rung“ zunutze. Etymologisch
lässt sich der Hallimasch wegen
seiner stark abführenden Wir-
kung von „Höll im Arsch“ ablei-
ten. Andere Quellen berichten
von „Heil im Arsch“ wegen seiner
lindernden Wirkung bei Hämor-
rhoiden. In der traditionellen chi-
nesischen Medizin (TCM) sind
unter anderem die Heilpilze
Reishi und Shiitake seit Jahrhun-
derten im Einsatz und noch heute
sehr begehrt. In Europa gibt es

leider wenige Aufzeichnungen
über heimische Heilpilze, den-
noch werden einige verwendet.
Der Eichhase (Polyporus umbel-
latus) hat eine wunderbare diure-
tische (entwässernde) Wirkung. 
Im Unterschied zu anderen, be-
sonders synthetischen Medika-
menten kommt es dabei kaum zur
Ausscheidung von Kalium. 
Dies ist bedeutend, da ein erhöh-
ter Kaliumverlust für den Men-

schen gesundheitsgefährdend ist.
Ein weiterer sehr bekannter Heil-
pilz ist der Schopftintling (Copri-
nus comatus), der im Mühlviertel
mitunter sehr häufig vorkommt.
Neben vielen Mineralstoffen ent-
hält er vor allem wichtige Amino-
säuren und Vitamine. 
Das Judasohr (Auricularia auri-
cula-judae) wächst bevorzugt auf
Holunderbäumen. Judas hat sich
der Legende nach an einem Ho-
lunder erhängt, deshalb der
Name. Er ist einerseits ein belieb-
ter chinesischer Speisepilz und
hat andererseits eine positive
Wirkung auf die Fließeigenschaft
des Blutes. Die praktisch fast
überall vorkommende Schmetter-
lingstramete (Coriolus versico-
lor) hat eine nachgewiesene posi-
tive Wirkung auf Krebspatienten. 
Nächste Folge: Wacholder

Der Zunderpilz wurde früher zum An-
zünden von Feuer verwendet (brennt
wie Zunder), ist jedoch kein Heilpilz.

Naturpraktiker Heinz Reiter
www.artm-friends.at/heinz-
praxis, videlina @gmx.at

Foto: Reiter
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Da wir uns weder im Kino noch beim Bum-
meln in der Stadt getroffen haben, versuch
ich dich auf diesem Weg kennen zu lernen.
Klaus, 35jähriger Jungunternehmer, erwartet
deinen Anruf.

Julia, 47jährige, sympathische Masseurin,
vermisst eine starke Schulter zum Anlehnen
und das Gefühl der Geborgenheit!

Wenn du willst, können wir gemeinsam die
Einsamkeit verbannen! Peter, 29/185, dun-
kelhaariger, fescher Handwerker, wartet auf
deinen Anruf!

Hat mein Warten und Suchen endlich ein
Ende? Iris, 26jährige, liebevolle, herzliche
Mutti, möchte dich endlich finden!

Neue Ziele, neue Wege gehen, vielleicht mit
dir! Herbert, 49jähriger, charmanter, attrakti-
ver Bankangestellter, hofft dich bald zu finden!

Es ist nie zu spät ein neues Glück zu begin-
nen! Ursula, 52jährige, sehr attraktive, jung-
gebliebene, charmante Filialleiterin, wünscht
sich eine dauerhafte Beziehung!

A
nz

ei
ge

Ernst, 37jähriger, niveauvoller, sympathi-
scher Mann in Spitzenposition, zieht eine
dauerhafte Beziehung, flatterhaften Aben-
teuern vor! Du hoffentlich auch?

Die nächsten 1000 Träume gehören nur uns
zwei! Kerstin, 35jährige, attraktive, schlanke
Angestellte, würde ihre Träume gern mit
einem liebevollen Mann verwirklichen!

Christian, 32/187, vielseitig interessierter Ver-
treter, reist gern, sportlich, sucht auf diesem
Weg, die Frau, die sein Glück vollkommen
macht!

Der Weg zur Liebe kann meilenweit sein, das
ist der erste Schritt! Birgit, 43, blonde, sehr
attraktive, schlanke Top-Frau, hofft auf dei-
nen zweiten Schritt!

Martin, 47/185, großzügiger, attraktiver, viel-
seitig interessierter Lehrer, hat Lust auf
Herzklopfen und ehrliche Liebe! Du auch?

Sonderexemplar der weiblichen Art sucht
beziehungsfähigen Mann! Petra, 26, vielseitig
interessierte, hübsche Angestellte, erhofft
deinen Anruf!

Komm mit mir in den siebenten Himmel der
Liebe! Gerhard, 51/184, charmant, modisch,
finanziell abgesichert, würde gern mit dir die
Zukunft planen!

Sabine, 31jährige, fürsorgliche, liebevolle
Mutti, träumt vom Glück zu zweit! Mit dei-
nem Anruf könnte der Traum Wirklichkeit
werden!

Ich weiß, dass es dich gibt, wo bist du? Her-
mann, 57jähriger, gutsituierter, aufmerksa-
mer Unternehmer, sucht dauerhaftes Glück!

Es ist nie zu spät ein neues Glück zu begin-
nen! Ursula, 43jährige, sehr attraktive, jung-
gebliebene, charmante Bankangestellte,
wünscht sich eine dauerhafte Beziehung!

Aber dieses Mal soll es für immer sein! Man-
fred, 36jähriger, attraktiver Einkäufer,
möchte mit dir für den Rest des Lebens
glücklich sein!

Michaela, 31jährige, bildhübsche Sekretärin,
ist sehr allein! Für sie sind Liebe und Treue
keine Wortspielerei! Wenn du genauso
denkst, ruf’ an!

Zeit für miteinander, viel Zärtlichkeit und
Liebe ersehnt sich Jürgen, 42/181, charman-
ter und gefühlsbetonter Techniker. Wenn du
ehrlich und aufgeschlossen bist, dann melde
dich am besten noch heute!

Wir sind gerne für Sie da!

0676 / 84 94 79 12
www.wunschpartner.at

Rückantwort-Coupon
Name Ort

Telefon

Einsenden an:
KONTAKT
DIE PARTNERVERMITTLUNG
4020 Linz, Bürgerstraße 2

Ich interessiere mich für eine
Kontaktaufnahme mit Inserat!

Name:
Alter:

Gibt es noch irgendwo nette, ehrliche Män-
ner? Katrin, 48jährige, spontane und aufrich-
tige kfm. Angestellte hofft dich mit diesem
Inserat zu finden. Ruf’ an und vielleicht fin-
den wir uns über diesen Weg!

Den Tag mit einem Lächeln gemeinsam
beginnen! Danach sehnt sich Markus, 47jäh-
riger, spontaner, familiärer und liebevoller
Lehrer!

Katrin, 58jährige, kulturell interessierte, situ-
ierte Angestellte, sehnt sich nach einem
niveauvollen Mann, der mit ihr gemeinsam
durchs Leben geht!

Einsamer Bauer sucht liebevolle, häusliche
Frau! Roman, 56/180, charakterfester Land-
wirt, fühlt sich sehr einsam, in seinem großen
Haus im Grünen!

Andrea, 51jährige, attraktive, sportliche, lei-
tende Angestellte, will in guten und schlech-
ten Zeiten an Deiner Seite sein!

Liebe und Geborgenheit – bietet Manfred,
27/183, fescher Bäcker, naturverbunden und
kinderliebend, der hält, was er verspricht!

Foto: Wodicka

OÖ. Maria und Gerald, Lisa und
Joachim, Johanna und Martin,
Petra und Heinz... all diese
glücklichen und frisch verlieb-
ten Paare haben eines gemein-
sam. Sie haben bei der Suche
nach ihrem Wunschpartner
Profis vertraut.

Kontakt – die seriöse Partner-
vermittlung gibt es mittlerweile
seit mehr als 22 Jahren. Derzeit
stehen in sechs Bundesländern
bzw. 14 Standorten äußerst kom-
petente, einfühlsame Beraterin-
nen sieben Tage pro Woche für
entsprechende Gespräche zur
Verfügung.

Fünf Schritte
zum Traumpartner

Der Weg zum Wunschpartner
kann in fünf Schritten – ähnlich ei-
nem einfachen Kochrezept – er-
folgen:
1. Man nehme eine aktuelle

Zeitung oder drücke einfach
www.wunschpartner.at in die
Tastatur.
2. Man suche die Inserate von
„Kontakt – die Partnervermitt-
lung“. (Erforderlichenfalls die
Brille nicht vergessen – bitte vor-
her putzen!)
3. Zum Telefon greifen, 0800/
201 444 wählen und Gesprächs-
termin vereinbaren.
4. Im nächsten Büro von „Kontakt
– die Partnervermittlung“ mit ei-
ner netten Beraterin den Wunsch-
partner zu Papier bringen.
5. Nach einigen Tagen den
Traumpartner treffen (Rote Ro-
sen nicht vergessen) und verlie-
ben – verlieben – verlieben – ...
Sie  werden  sehen,  ein  Anruf  ge-
nügt  und  auch  Sie  sind  schon
bald  glücklich  verliebt.

Individuelles Wunschprofil

Ein Erfolg beruht in erster Linie
auf seriöser und ehrlicher Betreu-

ung. Um diese zu gewährleisten
und um den Erwartungen der
Kunden gerecht zu werden,

nimmt Kontakt nicht jeden Part-
nersuchenden automatisch in die
Datei auf. Im persönlichen Ge-
spräch wird zuerst festgestellt, ob
sich die Vorstellungen des Inte-
ressenten mit den Zielen des Part-
nerinstituts decken.
Das sympathische Team von
Kontakt berät den Kunden,
erhebt seine Wunschvorstellun-
gen, erstellt ein Wunschprofil und
selektiert auf Basis dieser Anga-
ben mögliche Partner. Ziel ist,
den objektiv besten Partnervor-
schlag zu ermitteln... vielleicht
auch für Sie? Anzeige

Partnersuche: Vertrauen Sie auf die Hilfe von „Kontakt - die Partnervermittlung“

Mit einfachem Rezept zum Wunschpartner

Bei Kontakt sind Partnersuchende
gut aufgehoben. Beraterin Sabine
kümmert sich um Ihre Wünsche.

KONTAKT - die Partnerver-
mittlung ist zu finden in:
4020 Linz, Bürgerstraße 2
(Tel. 0676 / 84 94 79 12)
und in 
4600 Wels, Kaiser Josef Platz
46 (Tel. 0664 / 44 44 878) 
KONTAKT ist auch unter der
gebührenfreien Hotline 
0800 / 20 14 44 erreichbar.
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K u r z & b ü n d i g

Infos zum Grünen Star 
FREISTADT. Über die Augenerkran-
kung Grüner Star referiert Augen-
arzt Dr. Reinhold Hütter am 1. Welt-
glaukomtag am Donnerstag, dem 6.
März  um  19.30 Uhr  im  Salzhof.
Der Eintritt ist frei. 

Offenes Kinderhaus
PREGARTEN. Das Kinderhaus der
Kinderfreunde lädt am Freitag, dem
7. März von 9 bis 11 Uhr zum Tag
der offenen Tür ein, von 13 bis 15
Uhr können sich Interessierte im
Hort umgucken und informieren.

Den Krebs besiegen 
PREGARTEN. Der ehemalige Fuß-
ball-Profi Jürgen Müller aus Wels
erzählt in seinem Vortrag „Krebs als
Herausforderung“ am Freitag, dem
7. März um 20 Uhr im Pfarrheim
von seinem gewonnenen Kampf
gegen den Krebs. 

Auf Paulus’ Spuren  
LASBERG. Der Diavortrag „Grie-
chenland - auf den Spuren des Apo-
stels Paulus“ wird am Freitag, dem
7. März um 20 Uhr in der Musik-
schule gezeigt. 

Alpenvereins-Schitour 
FREISTADT. Der Alpenverein organi-
siert am Samstag, dem 8. März eine
Schitour aufs Laubtaleck in Don-
nersbach. Anmeldung und nähere
Infos  bei  Thomas  Pflügl  unter
0676/ 841012339 oder 07947/71393  

Liturgie er-leben 
PREGARTEN. „Liturgie - wir feiern
Gott in unserem Leben“ heißt der
Vortrag und Workshop von und mit
Gottfried Stelzer am Samstag, dem
8. März von 14 bis 17 Uhr im Pfarr-
saal. Anmeldung unter 07236/2223. 

Ein Tag, zwei Basare 
PREGARTEN. Einen Umtauschbasar
veranstaltet der Elternverein am
Samstag, dem 8. März von 7.30 bis
10.30 Uhr in der Hauptschule. Ab-
gabe am 7. März von 15.30 bis 19
Uhr. Die SPÖ-Frauen veranstalten
ebenfalls am Samstag, dem 8. März
einen Kinderartikelbasar im EKIZ
Kinderhaus in der Althauser-Straße.
Nähere Infos unter 0650/2140400. 

Auszeit für
Frauen

FREISTADT. Ein paar Stunden
Auszeit, Kunstgenuss und Begeg-
nungsmöglichkeit bietet der
Frauenfilmabend am Sonntag,
dem 9. März um 18 Uhr im Kino
Freistadt, veranstaltet von den
Grünen des Bezirks Freistadt. 

Gezeigt wird „Persepolis“ 

Gezeigt wird der preisgekrönte
Zeichentrickfilm „Persepolis“, in
dem die Iranerin Marjane Satrapi
eindrucksvoll und selbstironisch
von ihrer Kindheit in Teheran,
den Jugendjahren in Wien und ih-
rer Rückkehr in die Heimat er-
zählt. Satrapi zeichnet eine Ge-
sellschaft, die sich mit den Zwän-
gen der neuen Machthabe zu ar-
rangieren sucht und im Privaten
bemüht ist, ein normales, manch-
mal auch sehr ausgelassenes Le-
ben zu führen. 
Im Anschluss an den Film laden
die Grünen alle Frauen auf ein
Getränk ins „Local“ ein. 

Musik aus Afrika Mit  seinen je  40  afrikanischen
Trommeln und Rasseln begeisterte Felix Adaj Doku 130 Kinder der HS 2
Pregarten. Untermalt  von  Sprechgesängen  und  afrikanischen  Kinder-
reimen  trommelten  die  Schülerinnen und Schüler voller Eifer mit und
versetzten dabei das ganze Schulhaus  in rhythmische Schwingungen.

Tüchtiger
Siedlerverein 
PREGARTEN. Auf zahreiche Ak-
tivitäten in den Jahren 2006 und
2007 blickte der Siedlerverein
bei seiner Jahreshauptversamm-
lung zurück, etwa Baum-
schneide- und Wünschelruten-
kurse, Sommerfeste, Fachvor-
träge, Eisstockturniere, Sturm-
und Kerzerlwanderungen. Höhe-
punkt war die 20-jährige Grün-
dungsfeier im vergangenen Jahr,
die im Rahmen des 1. Pflanzl-
und Gartenkirtags begangen
wurde. Wegen des großen Erfol-
ges wird der Kirtag auch heuer,
am 26. April, stattfinden. 
Bei der Neuwahl wurde Leopold
Pammer wieder zum Obmann ge-
wählt, er freute sich über den bei-
nahe 20-prozentigen Mitglieder-
zuwachs. Den Abschluss der Ver-
sammlung bildete ein Fachvor-
trag über Gartenarbeit im Früh-
jahr, gehalten von der aus dem
Fernsehen bekannten Garten-
fachberaterin Elisabeth Leban. 

Kinderflohmarkt Spielzeug, Kleidungsstücke, Fahr-
räder und  vieles  mehr  können  Kinder am Samstag, dem 8. März, ab 
14 Uhr beim Flohmarkt im Gemeindesaal  Unterweitersdorf  verkaufen. 
Die Eltern  stärken  sich  unterdessen  mit  Kuchen und Kaffee.
Anmeldung unter  0664/8346373; die Standgebühr beträgt einen Euro.

Schnuppermusik In die Welt der Musikkapelle Wart-
berg/Aist reinschnuppern durften die Kinder zweier Volksschulklassen.
Besonderen Spaß bereitete den Buben und Mädchen das Ausprobieren
der von den Musikern vorgestellten Blech-, Holz- und Schlaginstru-
mente. Einige Schülerinnen und Schüler zeigten dabei großes Talent. 
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Snoreeze® bremst Schnarchen
Viele kennen das große Prob-
lem: Im Schlafzimmer herrscht
statt Nachtruhe lautes „Sägen“.
Schnarchen zermürbt aber
nicht nur Ihren Partner und
kann eine Zerreißprobe für die
Partnerschaft werden, sondern
es kann auch den Erholungs-
wert des eigenen Schlafes
deutlich vermindern. 

Unausgeschlafenheit und Kon-
zentrationsschwäche am nächs-
ten Tag sind häufige Beschwer-
den.

Schlaffe Muskeln als Grund für
das Schnarchen

Eine Ursache für das Schnarchen
liegt im Erschlaffen der Muskeln
im Schlaf. Dies betrifft die Zunge,
die Muskulatur des Mundbodens
sowie die Weichteile im Rachen.
Als Folge werden die erschlafften
Teile beim Ein- und Ausatmen
leicht angesaugt und in Schwin-
gung versetzt. Dadurch entste-

hen jene geräuschvollen Vibratio-
nen, die wir als Schnarchen ken-
nen. Eine gezielte Möglichkeit
das Schnarchen einzudämmen ist
die Anwendung von Snoreeze®

von Madaus.
Snoreeze® ist ein Medizinpro-
dukt, das rein physikalisch über

eine Festigung der Weichteile im
hinteren Rachenraum wirkt. Die
Inhaltsstoffe Glycerin, ätheri-
sches Pfefferminzöl und Hyalu-
ronsäure sind in winzige Kügel-
chen, in sogenannte Spherulite,
eingepackt.

Effiziente Schnarchbremse

Nach dem Einsprühen des Sprays
in den Rachenraum bleiben diese
Spherulite an der Schleimhaut
des Rachens haften und setzen
die aktiven Inhaltsstoffe von Sno-
reeze® über mehrere Stunden
frei. So hält die schnarchdämp-
fende Wirkung von Snoreeze® bis
zu acht Stunden an. 

Spray oder Blättchen?

Snoreeze® gibt es in Form des be-
währten Rachensprays und neu
als Gaumenblättchen. 
Der Snoreeze®-Spray mit
schwenkbarem Sprüharm ist be-
quem in der Anwendung und sehr
ergiebig, daher ist er für die tägli-

che Anwendung zu Hause bes-
tens geeignet. 
Snoreeze® Gaumenblättchen sind
federleicht und diskret in der An-
wendung. Das macht sie zum zu-
verlässigen Begleiter unterwegs,
zum Beispiel auf langen Bahn-
und Flugreisen oder beim Cam-
ping.
Die hauchdünnen Gaumenblätt-
chen legen sich sofort an die Ra-
chenwand an und lösen sich in-
nerhalb von Sekunden auf. 

Langzeit-Technologie

Dabei werden die mikroverkap-
selten Wirkstoffe (Spherulite) auf
die Schleimhaut des Rachens
übertragen. Anschließend wer-
den die aktiven Substanzen lang-
sam und gleichmäßig aus der
Verkapselung freigesetzt. Da-
durch wird eine lang anhaltende
Schnarchlinderung gewährleis-
tet.
Weitere Informationen erhalten
Sie unter www.madaus.at. Anzeige

Snoreeze® mit schwenkbarem
Sprüharm bremst Schnarchen bis zu
acht Stunden. Erhältlich in allen
Apotheken. Foto: Madaus

Mittwoch, 5. März – ��
Blütentag – Lichttag – Nahrungsqua-
lität: Fett – Körperregionen: Venen,
Unterschenkel
Günstig: kranke Bäume und Sträucher
zurückschneiden; Reparaturen im
Haushalt; Ordnung machen und alte
Dinge verstauen oder weggeben; Mat-
ratzen lüften; Massagen; Kosmetik
Ungünstig: Pflanzen gießen; fast alle
Gartenarbeiten
Holzregel: 48 Stunden vor dem März-
Neumond geschlagenes Holz ist aus-
gesprochen schwer brennbar bis feu-
erfest

Donnerstag, 6. März – ��
(ab 11.55 Uhr Fische)
Blütentag – Lichttag – Nahrungsqua-
lität: Fett – Körperregionen: Venen,
Unterschenkel
Siehe gestern und morgen

Freitag, 7. März – � �
Neumond um 18.15 Uhr
Blatttag – Wassertag – Nahrungsqua-
lität: Kohlenhydrate – Körperregio-
nen: Füße und Zehen
Günstig: kranke Bäume, Sträucher
und Zimmerpflanzen schneiden; Hüh-

neraugen und Warzen entfernen;
neue Wohnung beziehen; schlechte
Gewohnheiten aufgeben; viel trinken

Ungünstig: Haare schneiden und
waschen, Kuchen backen

Samstag, 8. März – ��
(ab 15.35 Uhr Widder)
Blatttag – Wassertag – Nahrungsqua-
lität: Kohlenhydrate – Körperregionen:

Füße und Zehen – Günstig: Zimmer-
pflanzen gießen, Blattpflanzen (Salate)
im Glashaus säen, auch Blütenpflan-
zen; bei frostfreiem Wetter Winter-
schnitt, vor allem junger Obstbäume,
die noch Holz ansetzen sollen; Wasser-
bau; Wasserinstallationen; Salben her-
stellen; berufliche Besprechungen;
hohe Wirksamkeit von Medikamenten;
Fußreflexzonenmassage

Ungünstig: Haare schneiden und
waschen; Malerarbeiten

Sonntag, 9. März – ��
Passionssonntag
Früchtetag – Wärmeetag – Nah-
rungsqualität: Eiweiß – Körperregio-
nen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Salat im Glashaus, Kerbel,
Lauch, Petersilie und Spinat bereits im

Freiland säen; Haltbarmachung von
Lebensmitteln; Brot und Kuchen
backen; Wohnung gründlich lüften;
gute Wirkung von Medikamenten und
Schönheitsmitteln; Haare waschen und
legen, neue berufliche Situationen aus-
loten – Ungünstig: Pflanzen düngen

Montag, 10. März – ��
(ab 17.24 Uhr Stier)

Früchtetag – Wärmeetag – Nah-
rungsqualität: Eiweiß – Körperregio-
nen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Siehe gestern

Dienstag, 11. März – ��
Wurzeltag - Erdtag – Kältetag – Nah-
rungsqualität: Salz – Körperregionen:
Kiefer, Zähne, Hals und Nacken
Günstig: Erbsen und Saubohnen im
Freiland, Stangenbohnen, Tomaten,
Paprika, Gurken, Auberginen, Zuc-
chini im Glashaus säen; Räumarbei-
ten, z. B. Holz schlichten; konservieren
von Wurzelgemüse, auch einfrieren;
Salben und Körperpflegemittel her-
stellen; Angelegenheiten, die die
Familie betreffen; Hochzeitstag, Hob-
bys, Geldangelegenheiten, Haar-
schnitt bei ausfallendem Haar günstig
Ungünstig: Hausputz und Anstren-
gungen

Mittwoch, 12. März – ��
(ab 19.05 Uhr Zwilling)
Wurzeltag - Erdtag – Kältetag – Nah-
rungsqualität: Salz – Körperregionen:
Kiefer, Zähne, Hals und Nacken
Siehe gestern

von Siegrid Hirsch http://www.freya.at
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Ausbildung mit Zukunft

yoni-academy: Weiterbilden heißt Weiterkommen

Neues Kursprogramm
GALLNEUKIRCHEN. Der neue
Ausbildungskatalog der yoni-aca-
demy oö ist breit gefächert und
bietet viele interessante Kurse.

Infoabend „Ayurveda“ am
15. April

So wird zum ersten Mal an der
yoni-academy oö Ayurveda in ei-
nem Modulsystem angeboten. In-
teressierte können an einzelnen
Abschnitten teilnehmen, haben
aber auch die Möglichkeit, mit 
diesem System den Gewerbe-
schein als Ayurveda Wohlfühl-
Praktiker/in zu erlangen. Bei ei-
nem Info-Abend am 15. April – um
telefonische Anmeldung wird ge-
beten – gibt es alles Wissenswerte
zu dieser Ausbildung. 

Cranio Sacral Therapie

Auch die Cranio Sacral Therapie
befindet sich im neuen Kurspro-
gramm. Hierbei handelt es sich
um eine sanfte manuelle Technik,

mit deren Hilfe erhöhte Span-
nungszustände des Bindegewebes
und ein Ungleichgewicht im Cra-
nioSacralen System aufgespürt
und behandelt werden können.
Folgende Kurse werden ebenfalls
angeboten: Medizinische/r Mas-
seur/in, Heilmasseur/in, Ortho
Bionomy, La Stone Massage,
Medi Taping, Manuelle Lymph-
drainage, etc.
Nähere Infos: yoni-academy oö,
Reichenauerstraße 40b, Gallneu-
kirchen, Telefon 07235/63852,
E-Mail: office@yoni-ooe.at,
www.yoni-ooe.at Anzeige

Hallo und Wuff!
Bitte liebe Katzenbesitzer denkt
daran, der Frühling kommt wie-
der und damit die ersten Katzen-
jungen. Seit 2005 ist jeder Katzen-
besitzer gesetzlich verpflichtet,
seine Katzen, wenn sie Freigän-
ger sind, zu kastrieren. Ausge-
nommen sind registrierte Zucht-
katzen und Tiere landwirtschaftli-
cher Betriebe. Über diese Aus-
nahme kann man sicher streiten,
weil gerade auf Bauernhöfen viele
Katzen wild aufwachsen, sich spä-
ter als Streunerkatzen absetzen
und sich fleißig vermehren. Aber
es gibt schon sehr viele Land-
wirte, die ihre Katzen kastrieren
lassen. Leider kommt es noch im-
mer vor, das viele (nicht nur
kleine) Katzen erschossen, er-
tränkt oder sonst wie entsorgt
werden. Erstens steht auf diese
Handlung eine saftige Geldstrafe
und zweitens würde ich sagen,
wäre es in heutiger Zeit nicht
mehr notwendig. Gerade in letz-
ter Zeit haben wir wieder Fälle,
wo 20 bis 30 unkastrierte Katzen
hausen, nicht richtig gefüttert
und versorgt werden und da-
durch nicht handzahm sind.
Meist sind dann auch kranke und
ziemlich verwahrloste arme Krea-
turen dabei. Darum bitten wir, die
eigene Katze kastrieren zu lassen
ohne zu meinen, dass sie erst ein-
mal Junge bekommen muss oder
sie nachher keine Mäuse mehr
fängt….diese Märchen muss ich
mir leider des Öfteren anhören.
Dass ich aber dann erpresst
werde, wenn ich die Katzen nicht
gleich nehmen kann, find ich
überhaupt nicht lustig. Wir in der
Tierschutzstelle sind gerne bereit
Katzen zu vermitteln helfen - im
Gegensatz dazu muss aber die
Mutterkatze kastriert werden. In
der Tierschutzstelle warten im-
mer einige Tiere auf ein neues Zu-
hause.  Tel.: 0664/2238295 

Ciao und Wau, Karin & Arco 
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Von Kopf und Bauch
SCHLÄGL. Um den gesunden Men-
schen geht es bei Teil 4 der Schläg-
ler Biogespräche am Freitag, dem 7.
März, in der Bioschule Schlägl. Zum
Thema „Nahrung für Kopf und
Bauch“ spricht der Autor Bernhard
Heindl am Vormittag über die Land-
wirtschaft als Kultur und deren Aus-
wirkungen auf das Wohlbefinden
der Menschen. Am Nachmittag geht
es um den Zusammenhang zwi-
schen Ernährung und Ökologie so-
wie um alternative Messmethoden
im Biobereich.  Weitere  Details:
Tel. 07281/6237, www.bioschule.at

Alles für das Kind
PREGARTEN. Vom Autokindersitz
bis zur Zebrabettwäsche reicht die
Bandbreite der angebotenen Pro-
dukte beim Basar „Alles fürs Kind“,
den die Pregartner SPÖ-Frauen am
Samstag, dem 8. März , organisie-
ren. Der Basar findet von 14 bis 16
Uhr im Lila Kinderhaus der Kinder-
freunde statt. Die Standgebühr be-
trägt zwei Euro. Anmeldungen für
einen Stand  bei  Astrid  Sitz
(Tel.: 0650/2231972) und Alex
Hofstadler (Tel.: 0650/2140400).

Frühlingsausstellung
SCHENKENFELDEN. Die Kreativ-
werkstatt lädt am Samstag, dem 8.
März von 13 bis 17 Uhr und am
Sonntag, dem 9. März von 10 bis 17
Uhr zur Frühlingsausstellung in das
Gemeindeamt Schenkenfelden ein.
Gezeigt und verkauft werden Oster-
eier, Frühlingsgestecke, Keramiken,
textile Handarbeiten, Palmbuschen,
Osterkarten und vieles mehr. 

Kinderkrankheiten 
FREISTADT. Über spezifische Erkran-
kungen im Kindesalter spricht Kin-
derarzt Dr. Erwin Schaumberger am
Dienstag, dem 11. März um 20 Uhr
im Gasthaus Deim in der Böhmer-
gasse. An diesem Abend gibt es
wichtige Infos rund um Fieber-
krampf, Pseudokrupp, Asthmatische
Bronchitis, Keuchhusten, Meningitis
und einige typische Kinderkrankhei-
ten wie Windpocken, Masern, Rin-
gelröteln und Dreitagefieber. Der
Eintritt von 5 Euro kommt dem EKT
Purzelbaum zugute. 

Klassisches Trio: Gudrun Lehner, Oliver Zehetmayr und Ulrike Wurm (v.li.)

Konzert: Gesangsklasse Walter J. Fischer

Dreifach klassisch
PREGARTEN. Die Gesangs-
klasse Walter J. Fischer mit den
Sopranistinnen Gudrun Lehner
aus Gutau und Ulrike Wurm aus
Wartberg sowie Bassbariton Oli-
ver Zehetmayr aus Kefermarkt
gibt am Mittwoch, dem 12. März
um 19.30 Uhr ein Konzert im Kul-
turhaus Bruckmühle. Das Pro-
gramm reicht dabei von klassi-
schen Liedern von Schubert und

Brahms bis hin zu Mozarts Zau-
berflöte, Arien und Duetten. 
Werner F. Wöss begleitet den Ge-
sang des Trios auf dem Klavier.  
5x2 Freikarten auf www.tips.at

Mittwoch, 12. März um
19.30 Uhr in der Bruckmühle 
VVK: 7 Euro bei allen Raiff-
eisenbanken der Region Pre-
garten, Abendkassa: 9 Euro,
Schüler: 5 Euro
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Soforthilfe bei 
Halsschmerz & Heiserkeit
Heiser? Halsschmerzen? Ent-
zündungen im Mundbereich?
Da hilft der BRONCHOSTOP®

Hals & Mund Spray. BRON-
CHOSTOP® ist ein rein pflanzli-
ches Arzneimittel mit speziellen
Auszügen von Salbei, Thymian
und Pfefferminze. 
Die ätherischen Öle wirken des-
infizierend, entzündungshem-
mend sowie schmerzstillend.
Schwer zugängliche Stellen im
Mund- und Rachenraum können
mit einer verlängerten,
schwenkbaren Sprühdüse be-
quem und leicht erreicht wer-
den. Ganz ohne pinseln und gur-
geln.

Wirksam und erfrischend

BRONCHOSTOP® Hals & Mund
Spray ist sofort spürbar wirk-
sam und schmeckt erfrischend
nach Menthol. 

BRONCHOSTOP® Hals & Mund
Spray ist rezeptfrei um nur
5,50 Euro  in allen Apotheken er-
hältlich.
Infoservice: www.apo-shop.at

Anzeige

Rezeptfrei um nur € 5,50
(unverbdl. empf. VKP) in allen
Apotheken.  Über Wirkung und
mögliche unerwünschte Wirkungen
informieren Sie Gebrauchs-
information, Arzt oder Apotheker.

Foto: Metochem

Die großen Modeschauen der Wichtlstube
STADL-PAURA. Die Trachten
Wichtlstube bietet eine große
Vielfalt an Trachtenbekleidung.
Einmal mehr kann man sich da-
von bei der traditionellen Früh-
jahrs-Modenschau zum Saisonbe-
ginn überzeugen.
Aufgrund unserer Feiern zum
zehnjährigen Jubiläum der Trach-
ten Wichtlstube wird diese in drei
Orten durchgeführt.

Gezeigt werden die neuesten
Frühjahrs- und Sommerkollektio-
nen von führenden Herstellern
von Trachtenbekleidung für Da-
men, Herren und Kinder. Anzeige

Trachtenmode sowohl für Damen… …als auch für Herren.

Termine:
• Mi., 12. März: Waldneukirchen, Turnhalle
• Do., 13. März: Stadl Paura, Volksheim
• Fr., 14. März: Bad Leonfelden, Haus am 

Ring; Beginn jeweils um 20 Uhr

Die Auflösung finden Sie im Veranstaltungskalender.

Anleitung: Sudoku

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder waage-
rechten Zeile und in jeder senkrechten Spalte alle Zahlen
von 1 bis 9 stehen. Dabei darf auch jedes 3x3-Quadrat
nur je einmal die Zahlen 1 bis 9 enthalten

9 6
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7
2
3 4
9 6 1

9
3

5

8

8
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6

8

4
2
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1

6

9
1
7

Felix ist krank
Was tun, wenn der liebe Vierbeiner
plötzlich erkrankt oder einen Unfall
hat? Um in solchen Situationen rich-
tig reagieren zu können, veranstaltet
das ÖRV-Hundeausbildungszentrum
Freistadt gemeinsam mit zwei Tier-
ärzten einen Erste Hilfe-Kurs für
Hundebesitzer. Der kostenlose Kurs
findet am Samstag, dem 8. März, um
14 Uhr in der Leonfeldnerstraße 35
in  Freistadt  statt.  Anmeldung:
07941/8985 oder 0664/1066833

Kirche fördert
Wissen

OÖ. Einen Bildungsgutschein
von 20 Euro stellt die Diözese
Linz erstmalig ihren Mitgliedern
zur Verfügung. Damit will die Kir-
che auf das reichhaltige Angebot
ihrer Erwachsenenbildungs-Ein-
richtungen hinweisen. Außerdem
ist der Betrag ein Dankeschön für
den Kirchenbeitrag. Die Liste der
Bildungszentren, die den Gut-
schein einlösen: www.dioezese-
linz.at/bildungsgutschein.
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Krebsberatung
für MigrantInnen

Krebs ist eine Erkrankung, die
das Leben sehr verändern kann.
Auch Angehörige müssen sich
mit der neuen Lebenssituation
auseinandersetzen. In kostenlo-
sen Beratungsgesprächen – mit
Dolmetscher begleitet – ist die
Krebshilfe OÖ in Zusammenar-
beit mit der Volkshilfe für Sie da.
Kanser hayatınızı açırı derecede
deyiçtirebilecek olan bir hastalık.
Sadece kanser olan kiçi daǧil,
yakınlarıda bu hastalıkla müca-
dele etmek zorundadırlar.
Ücretsiz bilgi ve
konuçmalarımızla size bu konuda
yardımcı olmak istiyoruz.
OÖ Krebshilfe ve Volkshilfe´nin
ortak çalıçmalarıyla düzenlenen
ve tercüman yardımcılıyla, sizin
için burdayız. Bizi arayın.
Rak je oboljenje, koje može vaš ži-
vot u potpunosti da izmijeni.
Ne samo oboljeli od raka već i čla-
novi njihove porodice se moraju
se snaći u novoj životnoj situaciji.
Sa besplatnim savjetovanjima i in-
formacijama želimo vam pomoći
da sa vašim oboljenjem lakše
izad-ete na kraj.
Pomoć oboljelima od raka OÖ u
suradnji sa Volkshilfe u individual-
nom, sa tumačem prać?enom raz-
govoru, za vas je uvijek tu.
Telefonla termin alabilme
hattımız:
Telefonske prijave na ovaj broj:
Volkshilfe OÖ (0732/60 30 99-34),
Integrationsbüros in: Bad Ischl
(06132 / 259 64), Braunau (07722 /
667 74-13), Freistadt (07942 /
732 16-16), Perg (07262 / 545 48-
15), Ried/I. (07752 / 711 44), Rohr-
bach (07289 / 67 89-23), Traun
(07229/ 667 28), Vöcklabruck
(07672 / 261 41), Wels (07242 /
211 536) Anzeige

Inge Leitner berät in den Krebshilfe-
Beratungsstellen in Linz, Perg &
Eferding die MigrantInnen.

s

s

s

s
s

Nicht aus dem Mühlviertel ist die
Tracht, die diesmal von den Gold-
haubenfrauen aus Neumarkt vor-
gestellt wird: die Mollner Alltags-
tracht. Für die Tracht aus dem be-
kannten Steyrtal ist blaues oder
grünes Leinen für das Leibchen
geeignet. Der Halsausschnitt
wird mit einem breiten Besatz,
vom eckigen Rückenausschnitt
bis zur Taille, aus dem gleichen
Stoff wie das Leibchen gearbeitet.
Alle Ausschnitte und der Latz
werden paspeliert. Als Rock ist
karierter Baumwollstoff in den
Farben grün-blau-natur vorgese-
hen. Die Schürze ist ebenfalls aus
Baumwolle, einfärbig und klein
gemustert,  gestreift oder ge-
blümt. Eine schwarze Schürze
wirkt dazu klassisch und vor-
nehm. Bei den Blusen sind Smok-
oder Faltenverzierungen nur ei-
nige Techniken, die Bluse kostba-
rer zu gestalten, die je nach Jah-
reszeit als Lang-, Dreiviertel- oder
Kurzarmbluse getragen wird. Roswitha Hofer trägt ihre selbstgenähte Tracht aus Molln sehr gerne. 

Frauentage Zu einem zweitägigen Frauenfest mit der Ausstellung „....,sonst liebt dich keiner!“ und
verschiedenen Kulturbeiträgen lädt die Frauengruppe „Weibsbilder“ anlässlich des internationalen Frauentages am
8. und 9. März in die Bruckmühle Pregarten ein. Das Fest beginnt am Samstag um 19 Uhr mit der Percussion-
gruppe „Sosama“ und einer Vorführung des georgischen Pantomime-Staatsmeister David Chuntschukaschwili.
Beim anschließenden Buffet klingt der Abend mit Gesprächen aus. Am Sonntag startet der Tag um 10 Uhr mit
einem Frauenfrühstück und Akkordeonmusik von Ursula Quast. Um 12 Uhr lädt Elisabeth Steinegger zur „Drachen-
suppe“ ein, ab 13 Uhr tragen Elena Razumova und Andrej Ajanasov russische Literatur von Marina Zwetajewa auf
russisch und deutsch vor. Arana Mertlova liest Gedichte, Gertrud Hahnkaper Lyrik. Elisabeth Steinegger unterhält
mit Protraitzeichnen, Christine Stangl mit Keramikplastik. Abschluss um 16 Uhr mit Musik und Tanz. 
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Bei Depressionen, der zweithäufigsten Erkrankung weltweit, gibt es Hilfe.

Erste Hilfe für die Seele
FREISTADT. Jährlich nehmen
sich 250 Menschen in unserem
Bundesland das Leben. Eine De-
pression oder seelische Belas-
tung, die zu groß wurde, und
wirksame Hilfe, die zu spät kam,
sind häufig die Ursachen. Grund
genug für das „Bündnis für psy-
chische Gesundheit“, dem viele
Sozial- und Gesundheitsorganisa-
tionen in OÖ angehören, eine Ver-
anstaltungsreihe anzubieten. Ers-
ter Termin im Bezirk ist am 10.
März ein Vortrag über Depressio-

nen in Freistadt. Im Saal der Rot-
kreuz-Bezirksstelle spricht der
Psychotherapeut Helmut Ascher
über Symptome, Ursachen und
Behandlungsmöglichkeiten von
Depressionen. Es geht auch da-
rum, wie man Depressionen er-
kennt. Außerdem erzählen Be-
troffene von ihren persönlichen
Erfahrungen. 

Vortrag: Depression
Montag, 10. März, 19 Uhr
Rotes Kreuz Freistadt
Zemannstraße 33

Foto: Wodicka

Rezepte auf www.backfein.at

Rezepttipp: Backen mit Haberfellners Backfein-Mehl

Flaumiger Osterkranz
Für den flaumigen Osterkranz
Backfein-Mehl und Haferflocken
mischen. Zerbröckelten Germ in
Honig einrühren. In die Mehl-
mischung eine Mulde drücken,
Milch und den angerühr ten
Germ hineingeben und mit etwas
Mehl vermischen. Weiche Butter
in Flöckchen am Rand verteilen,
Salz, Ei, Eigelb sowie Safranpulver
dazugeben und alles zu einem
glatten Teig verkneten. Zu einer
Kugel formen und zugedeckt bei
Zimmertemperatur zwei Stunden
gehen lassen. Dann erneut durch-
kneten, in drei Teile teilen und zu
gleichlangen Strängen rollen. Da-
raus einen Zopf flechten und auf
einem mit Backpapier ausgeleg-
ten Backblech zum Kranz zusam-
menlegen. In gleichmäßigen Ab-
ständen die leeren Eierschalen in
den Teig drücken. Den Kranz mit
verschlagenem Eigelb bestrei-
chen, nochmals 10 Minuten ge-
hen lassen und im vorgeheizten
Ofen (Ober-/Unterhitze 220°C;

Umluft 200°C) ca. 30 Minuten ba-
cken. Nach dem Abkühlen Eier-
schalen vorsichtig aus dem Kranz
herauslösen und die gefärbten
Eier in die Mulden setzen. Anzeige

Zutaten 
600 g glattes Haberfellner
Backfein-Mehl, 100 g Hafer-
flocken, 30 g Germ, 2 EL Ho-
nig, 1/4 l Vollmilch , 1 gestr. TL
Jodsalz, 1 Ei, 2 Eigelb, 100 g
Butter, 1 Päck. gemahlener
Safran, 1 Eigelb zum Bestrei-
chen, hartgekochte und ge-
färbte Eier zum Verzieren



40 10.  WOCHE 2008 L E B E N

Neues aus den Gemeinden:BAD ZELL
>> Jubiläen: Franziska Schickermüller
(80), Blumengasse; Gertrude Eder (80),
Haselbach
>> Hochzeiten: Geheiratet haben
Helga Hochwallner und Werner Webern-
dorfer; Silvia Raab und Martin Ortner
>> Geburt: Max Grasserbauer (Anita
und Ernst G.), Aich

FREISTADT
>> Sterbefälle:
13.2. Johann
Buchholzer,
Waaggasse 29, im
80. Lj. (Foto)

23..2 Anna Wurm,
Linzer Straße 5, im
83. Lj. (Foto)

23.2. Hertha
Scharizer,
Schmiedgasse 1, im
82. Lj. (Foto);

21.2. Theresia
Freudenthaler,
Eglsee 35, im 83. Lj.
(Foto)

GUTAU
>> Jubiläen: Alfred Reiter (70),
Neustadt; Johann Kriegl (75), Erdmanns-
dorf; Maria Mairhofer (80), Schabling;
Rosina Mayrwöger (85), Erdmannsdorf
>> Geburten: David Mayr (Margit M.
und Josef Lehner), Teichweg; Egzon Myrta
(Gjyljeta und Luan M.), Pfarrgrundstraße
>> Sterbefälle: 25.2. Hermann Guten-
thaler, Tannbach 29, im 70. Lj.; 26.2. Maria
Eichhorn, Hundsdorf 28, im 77 Lj.; 26.2.
Otto Herbert Klein, Neustadt 29, im 74. Lj.

HAGENBERG I. M.
>> Jubiläum: Hermine Schwarzgruber
(87), Bahnhofweg

HIRSCHBACH I. M.
>> Jubiläen: Maria Kluppenecker (70),
Unterhirschgraben; Johann Voit (75),
Guttenbrunn

KALTENBERG
>> Jubiläen: Anna Pauline Thauerböck
(75), Silberberg

LANGSCHLAG
>> Sterbefall: 26.2. Gertrude
Spritzendorfer, Streith 23, im 84. Lj.

LASBERG
>> Jubiläum: Hermann Leitner (70),
Weinberg
>> Sterbefälle: 22.2. Alfred Lainer,
Pilgersdorf 3, im 81 Lj.; 27.2. Maria
Fragener, Oswalderstraße 19, im 83. Lj.

LIEBENAU
>> Jubiläum: Johanna Höbarth (90)

NEUMARKT I. M.
>> Jubiläum: Maria Kaineder (80),
Schallersdorf
>> Sterbefall: 28.2. Leopold Ortner,
Trosselsdorf 21, im 85. Lj. 

PIERBACH
>> Geburt: Jakob Zach (Michaela und
Helmut Z.), Oberhofstetten

RAINBACH I. M.
>> Sterbefall:
22.2. Johann
Stumbauer,
Eibenstein 1, im 94.
Lj. (Foto) 

>> Jubiläum: Josef Steinmetz (70),
Flurstraße

ST. LEONHARD/FR.
>> Jubiläum: Johann Radinger (70),
Stiftung

ST. OSWALD/FR.
>> Jubiläen: Rosina Scheuchenstuhl
(82), Neudorf; Hedwig Oberreiter (80),
Amesreith
>> Sterbefälle:
17.2. Franz
Hörzenberger,
Obermarrreith 1, im
67. Lj. (Foto); 

22.2. Aloisia
Wimmer, Markt 15,
im 82. Lj. (Foto)

SCHÖNAU I. M.
>> Jubiläen: Pauline Peirlberger (85),
Kaining; Hermine Peirleitner (75), Hofing;
Rosina Pointner (85), Oberndorf
>> Geburt: Sebastian Andorfer (Karin
A. und Thomas Klinger), Wolfgrub
>> Sterbefälle: 25.2. Josef Rosinger,
Wolfgrub 20, im 71. Lj.; 18.2. Karl Horner ,
Hofing 28, im 78. Lj. 

TRAGWEIN
>> Geburten: Inja Melanie Kargl (Mag.
Melanie K. und Ing. Bernhard
Mühlbachler), Am Vogeltenn; Rico Peter
Ritzlmayr (Christina u. Heinrich-Gunther
R.), Hohensteg

UNTERWEISSENBACH
>> Jubiläum: Berta Patri (85),
Seniorenheim

WALDBURG
>>Sterbefall: 21.2.
Maria
Denk,Waldburg 36,
im 88. Lj. (Foto)

WEITERSFELDEN
>> Jubiläen: Paulina Höbart (85); Josef
Bayer (75), Waldfeld
>> Sterbefall: Walter Rocca,
Weitersfelden 23, im 63. Lj.

WINDHAAG/FR.
>> Jubiläen: Maria Haunschmid (70),
Spörbichl; Franziska Puchmayr (70),
Mairspindt
>> Sterbefall:
Rosa Pawlovsky,
Oberwindhaag 27,
im 69 Lj. (Foto)

RICHTIGSTELLUNG In der
Ausgabe vom 27.2 wurden die
Fotos der Jubelpaare Kapfer/
Geburtstag und Rührnößl/
Goldene Hochzeit verwechselt.
Wir bitten um Entschuldigung!

Glasner
Christina
geb.27.2., 4875 g, 54
cm, Martina G. und
Reinhard Lengauer,
Labach 23, Rainbach
Fotos: LKH Freistadt

Kaiser Elena
geb.28.2., 2480 g, 45
cm, Isabella und
Wilhelm K., Dorf 62,
Leopoldschlag

Moldaschl
Patrick geb.27.2.,
3510 g, 51 cm,
Andrea und Jürgen
M.,
Leonfeldnerstrraße
9/4/13, Freistadt

Pommermayr-
Krammer Paul
Josef geb.  19.2.,
3250 g, 52 cm, Petra
u. Jürgen P.K., Alte
Bahn 12 a,
Unterweitersdorf

Bauernberger
Florian geb. 27.2.,
3175 g, 50 cm,
Sandra B. und Stefan
Brandstötter,
Weberberg 23, 
Bad Zell

Kurz Nora
geb.22.2., 3565 g, 50
cm, Yvonne und
Helmut K.,
Bruckangern 5, 
St. Oswald

Fo
to

: p
riv

at

90 JAHRE vollendete Anna
Hackl, Ebenort, Kaltenberg. Als
Gratulanten stellten sich
Bürgermeister Herbert Wurz,
KFB-Vertreterin Helga Kern und
Seniorenbundobmann Fritz
Hiemetsberger ein.

FREISTADT Bürgermeister Christian Jachs und Dir. Mathias Kreischer
gratulierten dem „Gründungsvater“ der Landesmusikschule Richard
Weglehner zum 85. Geburtstag. Das tägliche Komponieren und Klavier-
spielen, sowie Spaziergänge mit seiner Frau Elfriede halten ihn jung.



4110.  WOCHE 2008R E I S E T I P P S

Mit Wiesinger Reisen Schönau 
werden Bus- und Flugreisen zum
Erlebnis!

Wiesinger Reisen: Einladung zur Reisemesse 2008

Reisen wie noch nie
PREGARTEN/SCHÖNAU. Wie-
singer Reisen präsentiert die
schönsten Bus- und Flugreise-
ziele der Reisesaison 2008! Am
Samstag, 15. März, dreht sich von
10 bis 18 Uhr in der Bruckmühle
Pregarten alles um Urlaub, Rei-
sen und Ferien. Wiesinger Reisen
Schönau informiert mit zahlrei-
chen Partner-Ausstellern aus Slo-
wenien, Deutschland, Italien und
Österreich über die attraktivsten
Reiseziele im Bereich Kulturrei-
sen, Landschaftsreisen, Studien-
reisen, Seniorenreisen, Kurzrei-
sen, Vital-, Kur- und Badereisen,
Familienreisen sowie Musik- und
Musicalreisen. 
Bei zahlreichen interessanten
Reisevorträgen und Diashows er-
leben die Besucher die Sehens-
würdigkeiten vieler europäischer
Länder. Unter dem Motto „Grup-
penreisen perfekt organisiert“ ist
die Reisemesse auch für Fachpu-
blikum von Interesse. Es werden

Wiesinger Reisemesse
Bruckmühle Pregarten
Samstag, 15. März, 10 bis 18 Uhr
Eintritt frei

zahlreiche neue attraktive Aus-
flugsziele vorgestellt. Als be-
sonderes Zuckerl erhält jeder Be-
sucher einen Reisegutschein in
der Höhe von 10 Euro, zusätzlich
gibt es eine achttägige Wellness-
Reise nach Slowenien zu gewin-
nen. Anzeige

ST. VIGIL. Mit seinen 25.680
Hektar gehört der Naturpark
Fanes-Sennes-Prags zu den
größten seiner Art. Inmitten
der Südtiroler Dolomiten kann
man in diese einzigartige Welt
der Erholung und des Entde-
ckens eintauchen.

Den Kern des Naturparks bilden
die Regionen von Fanes, Fodara
Vedia und Sennes, umkreist von
weiteren Gebieten angrenzender
Gemeinden wie Prags, Olang,
Wengen und Abtei. 
Was es früher, vor der Erschlie-
ßung des Parks, nicht gab, ist
heute Wirklichkeit geworden:
eine größere Artenvielfalt bei Tie-
ren und Pflanzen und eine ausge-
sprochene Ruhe. Dies alles dank
der recht strengen Regeln, die es
im Naturpark gibt. 

Dolomiten-Museum

Seit dem Sommer 2001 ist das Be-
sucherzentrum des Naturparks in

St. Vigil in Enneberg, wo vor al-
lem das Superior Wellnesshotel
My Excelsior einen herrlichen
Blick in die Natur und den perfek-
ten Ausgangspunkt für Wander-
oder Rad-Touren im Naturpark
bildet.

Außerdem gibt es im Dorf ein se-
henswertes Museum, in dem
viele interessante Schaustücke 
zu sehen sind: Typische Tierar-
ten, Insekten, Blumen und Pflan-
zen, Gesteinsbildungen, archäolo-
gische Fundstücke und Themen

aus den bekannten Dolomiten-
sagen.
Das Ganze wird durch didakti-
sche Spiele, Audio- und Video-
dokumente und künstlerische
Darstellungen untermauert. Der
Eintritt ist frei. 

Erholung mitten in den Dolomiten

Der Naturpark Fanes-Sennes-Prags lädt zum Wandern, Radfahren und Entspannen ein.

Gelebte Gastfreundschaft
ST. VIGIL. Im exklusiven 4-Sterne
Superior-Wellnesshotel My Excel-
sior in Südtirol liegt das Schige-
biet Kronplatz direkt vor der Ho-
teltüre, man ist mittendrin im 
Bikeparadies der Dolomiten, fin-
det ein Wellness- und Beautyange-
bot vor, das seinesgleichen sucht
und eine Gourmet-Küche, die weit
über die Grenzen bekannt ist. 
Mit Dezember 2007 wurde das
Hotel in die Internationale Com-
munity der „gelebten Gastfreund-
schaft“ aufgenommen und als ers-
tes Hotel in den Südtiroler Dolo-

miten mit dem begehrten „Inter-
national Guest Certified Hotel
Award“ ausgezeichnet. Diese
Auszeichnung ist für Hotels des-
halb besonders wertvoll, weil sie
nicht von Fachjuroren vergeben
wird, sondern ein Vertrauensbe-
weis ist, der direkt vom Gast
kommt.

Das Wellnesshotel My Excelsior wurde von seinen Gästen ausgezeichnet.

My Dolomiti Wellness Hotel
Excelsior, Valiaresstr. 44, I-
39030 St. Vigil in Enneberg,
Tel. 0039/0474501036,
www.myexcelsior.com
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10.000 BC
Der junge Jäger D’Leh, Mitglied ei-
nes abgeschiedenen Bergstamms,
verliebt sich in die schöne Evolet,
die von einer Bande geheimnisvol-
ler Krieger, die sein Dorf überfällt,
entführt wird. Gemeinsam mit ei-
ner Gruppe von Jägern nimmt er
die Verfolgung auf und wagt sich
erstmals in unbekanntes Gebiet
vor. Dabei entdecken sie, dass es
außer ihrer eigenen noch ganz an-
dere Kulturen gibt und immer wie-

der stoßen sie auf Stämme, die
ebenfalls von den Sklavenjägern
heimgesucht wurden. Schon bald
hat D’Leh ein ganzes Heer um sich
geschart. Auf ihrer Odyssee entde-
cken die Krieger eine unbekannte
Zivilisation, die unter der Herr-
schaft eines brutalen Schreckens-
regimes steht. D’Leh begreift, dass
er nicht nur Evolet, sondern das
gesamte Volk retten muss ...
Kinostart: 7. März 2008

10.000 BC: Die Odyssee eines Helden in einer mythischen Urzeit. Foto: Warner Bros

U N S E R  K I N O T I P P

Daten gelöscht – kein
Problem für Pandora

Immer wieder passiert es, dass
man unabsichtlich eine im Nach-
hinein doch wichtige Datei löscht.
Hier können manchmal Wieder-
herstellungsprogramme helfen:
Sie suchen nach gelöschten Da-
teien und versuchen diese wieder
verfügbar zu machen. Dies funk-
tioniert deshalb, weil das Be-
triebssystem eine Datei oder ei-
nen Ordner nicht wirklich
„löscht“, es wird nur der belegte
Speicherplatz als frei gekenn-
zeichnet und dieser kann somit
für das Speichern von anderen
Daten genutzt werden. Solange an
dieser Stelle keine neue Datei ge-
speichert wurde, kann der vorhe-
rige Inhalt noch gelesen werden.

Pandora Recovery

Pandora Recovery ist mit dieser
Funktionalität ausgestattet. Das
Programm kann im Internet gra-

tis heruntergeladen werden.
Nach der Installation wählt man
das Laufwerk aus, auf dem ge-
sucht werden soll, und erhält so-
gleich eine Liste mit gefundenen
Dateien. Ein einfacher Rechts-
klick, „Recover to“ auswählen
und schon sind die Daten wieder-
hergestellt. Zusätzlich kann man
sich bei Bildern eine Vorschau an-
zeigen lassen, ohne dass ein Wie-
derherstellen nötig ist.
Den Download-Link finden Sie
unter: www.fh-ooe.at/cms/
securitytipps
Dieser Tipp stammt von Tina Stei-
ger, Studentin am FH-Studien-
gang Computer- und Mediensi-
cherheit, FH OÖ Campus Hagen-
berg. Senden auch Sie Ihren
Computertipp an die E-Mail-
Adresse s.haider@tips.at und
kassieren bei Veröffentlichung 
20 Euro.

U N S E R  C O M P U T E R T I P P

Sheryl Crow -
Detours

Foto: Universal

CD -

„All I Wanna Do“ war vor gut einem

Dutzend Jahren der erste Titel, wel-

cher auf die Dame aus Amerika auf-

merksam machte. Davor war sie be-

reits als Backgroundsängerin auf

den Tourneen von Michael Jackson

und den Eagles tätig. Viel Überra-

schendes bietet das sechste Studio-

album von Sheryl Crow auf den ers-

ten Blick nicht, auf den zweiten

schon eher. "Detours" ist eben ein

Album nicht zum Schnellhören, son-

dern zum Reintigern. Am besten

kommt Sheryl daher, wenn sie

schnörkellose Akustiksongs bringt,

das war schon immer so. So man-

che Chorbegleitung kommt etwas

ungewohnt rüber, aber ein Künstler

darf sich doch wohl noch auspro-

bieren. "God Bless This Mess", der

Auftaktsong, ist eine lässig-ent-

spannte Nummer, Crows Stimme

versprüht mehr denn je musikali-

schen Charme den wir von früher

kennen. Die Liaisonen der Sängerin

(Lande Armstrong, Eric Clapton,

Owen Wilson) waren augenschein-

lich nie wirklich einfach, Beziehungs-

themen kommen immer wieder in

den Liedern vor. Viel schwerwiegen-

der war allerdings ein Schicksal, das

Sheryl Crow mit vielen Frauen teilt:

der harte siegreiche Kampf gegen

den Brustkrebs. 
Josef Alexander Winklmayr

Mo. – Fr. von 13 – 15 Uhr 

auf

Hörproben dieses Albums auf 
www.liferadio.at

Wissenswertes über
Heilpflanzen
Das Interesse an Heilpflanzen und

die Anerkennung ihrer gesundheits-

fördernden Wirkungen sind in un-

serer heutigen Zeit wieder groß in

Mode. Die Kräuterpionierin Maria

Treben (1907 – 1991) hat die Be-

deutung der oft unscheinbar am

Wegesrand blühenden Kräuter und

Pflanzen schon in ihrer Jugend er-

kannt. Durch ihre Begegnung mit

dem Biologen Richard Willfort in

den 1960er-Jahren wurden die

Heilkräuter endgültig zum Mittel-

punkt ihres Lebens. Dieser neue

Band bietet einen Überblick über

diejenigen Heilpflanzen, denen Ma-

ria Treben Heilwirkung zuschreibt.

Dabei nehmen die 40 wichtigsten

Pflanzen Maria Trebens wie bei-

spielsweise Ringelblume, Salbei, Ka-

mille, Brennnessel oder Zinnkraut

breiten Raum ein. Es werden aber

auch seltener angewandte Pflanzen

wie Aloe, Bertram, Efeu, Eisenkraut

oder Engelwurz vorgestellt. Darüber

hinaus sind alle Krankheiten, gegen

die die Heilpflanzen wirksam sind,

aufgelistet. Das Buch enthält zahl-

reiche Fotos aus Trebens Privatal-

bum sowie zwei CDs mit einem

Originalvortrag der Kräuterpio-

nierin.              Michaela Aichinger 

Maria Treben: Meine Heilpflanzen.
Verlag: Ennsthaler. ISBN: 978-3-
85068-780-5, 286 Seiten, Preis:
EUR 27,20.

Buch-
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>> LUDWIG HIRSCH*
Ludwig Hirsch präsentiert in musi-
kalischer Begleitung sein Programm
“Von Himmelblau bis Dunkelgrau”
am 13. März in Lenzing und am 14.
März in Leonding.

>> STEHAUFMANDERLN*
“2/3 Mehrheit” heißt das neue Pro-
gramm der Stehaufmanderln mit
dem sie am 26. April um 20 Uhr in
Leonding und am 27. April um 19
Uhr in Vöcklabruck gastieren.
* Vorverkaufskarten: In allen Raiffeisenban-
ken, Sparkassen; Wels: Kartenbüro Loh-
mer, OÖN, Ö-Ticket; Linz: Kartenbüro Pirn-
gruber, Linzer Kartenbüro; Rieder Karten-
büro; Zuk Kartenservice unter 06133/6317. 

>> NACHT DER MUSICALS*
Starsolisten präsentieren Highlights
aus der Musicalszene: „Die Nacht
der Musicals“ verzaubert am 2.
April in Steyr, am 5. in Perg, am 6.
in Rohrbach, am 8. in Gmunden,
am 9. in Leonding, am 12. in
Kremsmünster und am 13. in Ybbs.

* Vorverkaufskarten: In allen Raiffeisenban-
ken und Kartenbüros.

Top-Termine

>> JEKYLL & HYDE*
Wo verläuft die Grenze? In dem
Musical „Jekyll & Hyde“ bestimmen
zwei Persönlichkeiten das Leben ei-
ner Seele. Zu sehen am 30. April im
Brucknerhaus Linz.
* Vorverkaufskarten: In allen Raiffeisenban-
ken, Kartenbüros und Ö-Ticket Verkaufs-
stellen, an der Brucknerhauskassa, in den
Kartenbüros Pirngruber und Schröder so-
wie telefonisch unter 07248/62975.

Love me gender Das AK-Erfolgstheaterstück „Love me gender - sag mir, wo die Frauen sind“
ist eine satirische Collage, die sich ohne moralisch erhobenen Zeigefinger mit Frauenbildern, Frauenklischees
und Frauenbenachteiligungen auseinandersetzt. Monika Pallua, Sabine Herget und Claudia Seigmann setzten die
Episoden unter  der  Regie  von  Brigitta  Waschnig  wirkungsvoll  und temporeich in Szene. Gezeigt wird es am
Samstag, dem 8. März um 20 Uhr in der  Arbeiterkammer  Freistadt. Karten  um 15 Euro bzw. 10 Euro (mit AK-
Leistungskarte) bzw. 7,50 Euro für Schüler,  Studenten,  Lehrlinge,  Behinderte  gibt’s  in  der AK Freistadt unter 
Tel.: 050-6906-4312 oder in der Frauenberatungsstelle Babsi unter 07942/72140. 

Ostereierausstellung In der Ostereiausstellung im Bauernmöbelmuseum Hirschbach am
8. und 9. März, präsentiert  vom  Arbeitskreis  Osterbrauchtum, ist  Althergebrachtes  und  Neues  von  den
Eierkünstlern zu sehen. Unterschiedliche  Verzierungstechniken  wie  Scherenschnitt,  Malen, Kratzen, Batiken,
Fischschuppensticken, Klöppeln, Schnitzen können auf Wachtel- bis hin zu Straußeneiern bewundert werden. 
Die Künstler sind anwesend und erklären den Besuchern gerne ihre Arbeitsweisen und Techniken.
Öffnungszeiten: Samstag, 8. März von 10 bis 18 Uhr und Sonntag, 9. März von 10 bis 17 Uhr. 
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K u r z & b ü n d i g

Diavortrag über Nepal  
FREISTADT. Andreas Lehner und
Birgit Pilgerstorfer berichten im Dia-
vortrag „Nepal - eine Welt für sich“
am Donnerstag, dem 6. März um
19.30 Uhr in der Arbeiterkammer
Freistadt von ihrer Reise ins Hima-
laya. Eintritt: 5 Euro 

Theatervergnügen  
KALTENBERG. Mit dem Stück „Die
Nacht der Nächte“ hat die Theater-
gruppe Kaltenberg die Lacher auf
ihrer Seite. Vorstellungen gibt es
noch am 7., 8., 14. und 15. März um
20 Uhr sowie am 9. März um 14.30
Uhr im Turnsaal der Volksschule.
Karten gibt’s am Gemeindeamt 
unter 07956/7305 bzw. am Wo-
chenende bei Markus Himmelbauer 
unter 0664/3676256. 

Baikal-Kosaken live  
WARTBERG. Die Baikal-Kosaken ge-
ben am Samstag, dem 8. März um
14 Uhr ein Konzert im LPBZ Schloss
Haus. Die polnischen Musiker spie-
len u.a. mit russischen Instrumen-
ten wie der Balalaika Choräle, aber
auch russische Volkslieder und Bal-
laden. Neben dem Konzert findet
eine Osterverkaufsausstellung der
KreativTagesstruktur mit Oster-
schmuck und -geschenken statt.
Der Eintritt ist frei. 

JVP-Soccercup 2008  
FREISTADT. Die JVP Stadtgruppe
veranstaltet am Samstag, dem 8.
März den Soccercup, Anpfiff ist um
13 Uhr in der neuen Sporthalle des
Gymnasiums. Pro Mannschaft sind
fünf Feldspieler und ein Tormann
zugelassen, Nenngeld 10 Euro. 
Anmeldung bei Hannes Steininger,
0664/5208068 oder hwst@gmx.at

Das polnische Quartett

K u r z & b ü n d i g

„Die Fälscher“ im Kino  
FREISTADT. Das packende Oscar-
preisgekrönte österreichische KZ-
Drama „Die Fälscher“ von Regis-
seur Stefan Ruzowitzky zeigt das
Kino Freistadt noch am Mittwoch,
dem 5. März um 19 Uhr und am
Donnerstag, dem 6. März um 20.15
Uhr. Tel.. 07942/77711

Single-Treff am Freitag 
LASBERG. Der nächste Single-Treff
für Singles zwischen 18 und 99 Jah-
ren findet am Freitag, dem 7. März
um 19 Uhr im Gasthaus „Zur Halte-
stelle“ in Siegelsdorf  statt. Bei der
Gelegenheit wird das neue Organi-
sationsteam vorgestellt. Künftig
wird der Single-Treff 14-tägig jeweils
Freitag um 19 Uhr abgehalten.
Nähere Infos unter 07948/304.  

Sei wer du bist 
UNTERWEISSENBACH. Mit stim-
mungsvollen Dias, Musik und Tex-
ten führt Buchautor Peter Feichtin-
ger die Teilnehmer der Veranstal-
tung „Ein Abend für dich - Sei wer
du bist“ am 7. März um 19.30 Uhr
im Pfarrsaal in ihre Mitte und zu
Gott. Eintritt: freiwillige Spenden

Frühlings-Tauschbasar
KÖNIGSWIESEN. Einen Frühlings-
Tauschbasar organisiert der Eltern-
verein am Samstag, dem 8. März
von 8 bis 10 Uhr im Pfarrheim. Ab-
gabe am 7. März von 16 bis 19 Uhr. 

Radbasar & Spielemarkt
FREISTADT. Einen Fahrradbasar und
den beliebten Spielzeugflohmarkt
veranstaltet der Elternverein der öf-
fentlichen Pflichtschulen am Sams-
tag, dem 8. März, von 8.30 bis 12
Uhr in der ÖTB-Halle (Warenan-
nahme ab 7.30 Uhr). Die Polizeiin-
spektion Freistadt bietet am Vormit-
tag die Codierung von Fahrrädern
und Scootern an. Es gibt auch gün-
stige Fahrradhelme zu kaufen. 

Schwarzer Peter  
LIEBENAU. Zum Preis-„Schwarzer
Peter-Spiel“ lädt der Liebenauer
Motor Veteranen Club alle Karten-
spielbegeisterte am Samstag, dem
8. März um 13 Uhr in das Café
„Rostbar“ auf der Schanz ein. 

Das Trio rund um Lorraine Jordan greift auf irisch-schottische Wurzeln zurück. 

Keltischer Frühling
FREISTADT. Beim Celtic Spring
Festival am Samstag, dem 8. März,
im Salzhof präsentiert die Local
Bühne zwei grundverschiedene
englische Ensembles. Lorraine
Jordan und ihr Trio liefern Musik
mit irischem, schottischem und
mit keltischem Background. Beim
zweiten Trio namens Uiscedwr

(sprich: isch-ge-dwa = Wasser des
Lebens) paaren sich entstaubter
keltisch-britischer Folk und Per-
cussion-Impulse mit modernen-
Einflüssen. Das Celtic Spring Fes-
tival beginnt um 20 Uhr. Kartenre-
servierung (15/13/12 Euro) unter
der Tel. 07942/77733 oder online
unter office@local-buehne.at
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ST. OSWALD. Theaterauffüh-
rungen der vergnüglichsten Art
versprechen die 2. Frühlings-
festspiele, bei denen die Komö-
die „Der Revisor - Ein Schau-
spiel um Lug und Trug“ auf die
Bühne gebracht wird. 

Die zwölf Laiendarsteller des
Kulturvereins St. Oswald proben
unter der Regie von Wolfgang

Türk bereits seit Monaten für Ni-
kolai Gogols Stück „Der Revisor“,
das nach einer Bearbeitung von
Peter Gilbert aufgeführt wird.
Der Inhalt: Die Honoratioren ei-
ner Kleinstadt sind in Aufruhr.
Durch einen vertraulichen Hin-
weis erfahren sie, dass sich ein
staatlicher Kontrolleur angesagt
hat. Um alle kleinen und größe-
ren Verfehlungen unter den Tisch

zu kehren, ziehen Bürgermeister,
Lehrer, Richter etc. alle Register
der Vertuschung, vom Um-
schmeicheln bis zur Bestechung.
Der Revisor nimmt das seltsame
Treiben mit Erstaunen zur Kennt-
nis, nützt es aber gerne zu seinen
Gunsten aus. Schließlich wird
aber auch ihm das Pflaster zu
heiß und er macht sich aus dem
Staub, denn in Wirklichkeit ist er
bloß ein charmanter Taugenichts

- und der wahre Revisor kommt
erst! Premiere ist am Samstag,
dem 8. März um 20 Uhr im Veran-
staltungssaal St. Oswald, weitere
Aufführungstermine: 9., 15., 16.
und 23. März um 20 Uhr sowie am
16. März auch um 15 Uhr. 
Vorverkaufskarten um 6 Euro
(Nachmittagsvorstellung 5 Euro)
gibt’s bei den St. Oswalder Ban-
ken und am Gemeindeamt. „Tips“
verlost 5x2 Karten auf www.tips.at

Theatervergnügen: Ein falscher und ein echter Revisor versetzen eine Kleinstadt in Aufruhr

Ein Schauspiel um Lug und Trug 

Ludwig Anderle als Kurator und Friedrich Gallistl als Chlestakow.

„Sie können sich auf die Polizei verlassen - sie steht hinter Ihnen!“: Max
Hablesreiter als Kommandant und Dr. Karl Puchmayr als Bürgermeister. 
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Pointenfeuerwerk in der
Pension Schöller

LANGSCHLAG. Den Komödien-
Klassiker „Pension Schöller“
führt die Theatergruppe Lang-
schlag ab 8. März in der Sport-
halle auf. 

Schon viele große Schauspieler
wie Maxi Böhm, Ossy Kohlmann
und Alfred Böhm waren schon in
dem lustigen Theaterstück nach
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby  zu
sehen, diesmal versucht sich die
Theatergrupe Langschlag unter
der Regie von Isolde Kerndl daran. 
Der Inhalt: Onkel Klapproth
(Manfred Jungwirth) kommt vom
Land in die Stadt und möchte eine
private Irrenanstalt besuchen, um
seinen Freunden zu Hause etwas
ganz Besonderes erzählen zu
können. Sein Neffe (Andreas
Breiteneder) beschwindelt ihn
und führt ihn in die ganz normale
Familienpension Schöller. Dort

stellt sich die Frage, wer ist der
Narr? Und haben wir nicht alle
unsere komischen Eigenheiten?
Zwei Stunden lachen sind garan-
tiert. Spieltermine sind am 8., 14.,
15. und 16. März jeweils um 20
Uhr sowie am 9. März um 14 Uhr

in der Sporthalle Langschlag. 
Eintritt:  Erwachsene  6 Euro,
Kinder 3 Euro, Kartenvorbestel-
lung und Vorverkauf bei der Raiba
Langschlag unter 02814/8216.
„Tips“ verlost Freikarten auf
www.tips.at

Da fragt sich das Publikum: Wer ist hier eigentlich der Narr?  

>> WRESTLEMANIA*
World Wrestling Entertainment gas-
tiert am Di., 15. April 2008, 20 Uhr
in der Intersportarena Linz.

* Vorverkaufskarten: in allen Kartenbüros,
Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und bei 
Ö-Ticket unter Tel. 01 / 96 0 96.

>> REINHARD MEY*
„Bunter Hund 08“ am 8. und
9.11.2008 im Brucknerhaus Linz; 
am 10.11.2008, in der Welser Bosch-
halle und am 11.11.2008 in der
Johann-Pölz-Halle in Amstetten, 
jeweils 20 Uhr.

* Vorverkaufskarten: in allen bekannten
Kartenbüros, bei allen Raiffeisenbanken,
Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und bei Schrö-
der Konzerte unter Tel. 0732 / 22 15 23.

>> EAV*
Amore XL-Tour, am Montag, den 
10. März 2008, 20 Uhr in der Inter-
sportarena Linz.

* Vorverkaufskarten: Linzer Kartenbüro,
Kartenbüro Pirngruber, Ö-Ticket Vorver-
kaufsstellen und unter Tel. 01 / 96 0 96.

Foto: Sony BMG

Für Leseratten &
Bücherwürmer

WARTBERG/AIST. Bücher zum
Anschauen und Erwerben gibt es
für alle kleinen und größeren Bü-
cherwürmer und Leseratten am
Freitag, dem 7. März, von 16 bis
17.30 Uhr im Eltern-Kind-Zen-
trum Krawuzl in Untergaisbach
43. Es werden auch Geschichten
vorgelesen. Anmeldungen wer-
den telefonisch unter
0650/3310031 erbeten. 

ÖVP-Frauen: Lesung am
Weltfrauentag

Vorzeige-
Frauen

FREISTADT. Am Weltfrauentag,
dem 8. März, laden die ÖVP-
Frauen des Bezirkes um Obfrau
Barbara Wenigwieser um 19 Uhr
zu einer Buchpräsentation in die
Galerie in der Gerberei. Zu Gast ist
Marlen-Christine Kühnel, Autorin
von „Vorzeigefrau - Schein oder
sein“.  Es erzählt, wie eine Vorzei-
gefrau, Paradebeispiel der verloge-
nen „Man-muss-Gesellschaft“, mit
überkommenen Erziehungsmus-
tern bricht und eintaucht in eine al-
les überwindende „neue“ Liebe...
Viele Frauen werden sich in die-
sem Roman wiedererkennen. Eh-
rengast des Abends ist die Bank-
Managerin Mag. Michaela Keplin-
ger-Mitterlehner. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt ein En-
semble der LMS Freistadt.
Anmeldung: Tel. 07946/5194 bzw.
unter b. wenigswieser@aon.at

Konzert: Musikverein Grünbach lädt ein 

Musikalischer Frühlingsgruß
GRÜNBACH. Zum traditionellen
Frühjahrskonzert lädt der Musik-
verein Grünbach mit Kapellmeis-
ter Josef Hoffelner und Obfrau
Sieglinde Guserl alle Freunde der
Blasmusik ein. 
Der musikalische Bogen spannt
sich vom zünftigen Marsch „Un-
ter dem Doppeladler“ von Josef
Franz Wagner über die Overtüre
„Foxfire“ von James Barnes  bis
hin zu Stücken wie „Lindberghs
Variations“ von Robert Sheldon
und „Latin Celebrations“. Auch
Polka und Walzer dürfen bei dem
Konzert nicht fehlen. Höhepunkt
wird der gemeinsame Auftritt
der Jugendkapellen von Grün-
bach und St. Oswald sein. 45 Kin-
der und Jugendliche geben, diri-
giert von Christoph Kolmbauer
und Pepi Hoffelner,  ein Stück
aus dem Musical „Das Phantom
der Oper“ sowie mit „Brazil“ süd-
amerikanische Rhythmen zum
Besten.

Ein abwechslungsreiches Programm
sorgt für gute Unterhaltung. 

Samstag, 8. März 19.30 Uhr
Sonntag, 9. März 14.30 Uhr 
im Kultursaal im Schulge-
bäude, Eintritt frei 
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Burg Kreuzen: Wenn der Frühling erste Grüße schickt

Osterausstellung
BAD KREUZEN. Ganz im Zei-
chen von Ostern steht die Burg
Kreuzen, wenn erste Frühlings-
strahlen die Besucher zur tradi-
tionellen Osterausstellung am 8.
und 9. März locken. 

Brauchtum und Leckerbissen

Neben dekorativem Oster-
schmuck – von Ostereiern bis hin
zu Palmkätzchenzweigen, Oster-
kerzen, Ostergestecken, Holz-,
Keramik- und Glasarbeiten – wird
vor allem Kunsthandwerk aus der
Region angeboten. Zahlreiche
Aussteller laden zum Verweilen,
Schauen und Kaufen ein.
Zudem wartet auf die Besucher
ein attraktives Rahmenprogramm
mit Bogenschießen, Korbbinden
und einem kostenlosen „Work-
shop Brandmalerei“ für Kinder.
Für das leibliche Wohl sorgen die
Mitglieder des Burgvereines mit
hausgemachten Mehlspeisen und
Imbissen. Der Reinerlös der Ver-

anstaltung kommt der Burgerhal-
tung zugute.
Die Osterausstellung findet bei je-
der Witterung statt. Anzeige

Osterschmuck in den buntesten Farben

Sa. 8.3.2008, 13 - 18 Uhr
So. 9.3.2008, 10 - 18 Uhr
Burg Kreuzen, Bad Kreuzen
Eintritt: € 1,50,– Erwach-
sene, Kinder frei
Nähere Infos: 07266/6255-78

Afrikanische Rhythmen ziehen das Publikum in ihren Bann.

Mit „Tips“ gratis zu
„Mama Africa“

LINZ. In „Mama Africa“ zeigen
50 Mitwirkende eine aufregende,
exotische Show aus und über
Afrika, die authentischer nicht
sein könnte. „Tips“ verlost 15 mal
zwei Karten für den Circus der
Sinne am Sonntag, 16. März, um
20 Uhr in der Intersportarena
Linz.
Vorverkaufskarten in allen OÖ
Raiffeisenbanken, Sparkassen, in
Wels im Kartenbüro Lohmer so-
wie bei den OÖN, in Linz im Kar-

tenbüro Pirngruber sowie im Lin-
zer Kartenbüro, in allen Ö-Ticket-
filialen und beim Zuk-Kartenser-
vice unter 06133-6317.

Nützen Sie Ihre
Chance unter
www.tips.at
bis 10. März
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Mittwoch, 5. März

Donnerstag, 6. März

Freitag, 7. März

Samstag, 8. März

Sonntag, 9. März

Montag, 10. März

Dienstag, 11. März

Mittwoch, 12. März

Apotheken

Freistadt Meditation, Pfarrhof, 19.30 Uhr

Freistadt ÖAAB Freistadt Aktiv - Informations-
abend, Bockauwirt, 19.30 Uhr

Hirschbach Vortrag: "Seelsorge in der Zukunft -
Frauen und Verheiratete als Priester", Ref.:
Prof. Peter Paul Kaspar, Pfarrzentrum, 20 Uhr

Kefermarkt Kriminalparodie "Arsen und Spitzen-
häubchen", Weinberg, Rittersaal, 20 Uhr

Pregarten Tag der offenen Schultür, Volksschu-
le Selker, 5. - 8.3. jeweils 8.15 bis 13 hr

Bad Zell 11. Weinstammtisch, Lebensquell,
19.30 Uhr

Freistadt 1. Weltglaukomtag, Salzhof, 19.30 Uhr

Freistadt Aloe Vera Informationsabend, GH
Deim, 19.30 Uhr

Freistadt Kurs: Gebildebrote und Brauchtums-
gebäck, BBK, 19.30 bis 22.30 Uhr

Lasberg Singletreff, GH Zur Haltestelle, 19 Uhr

Linz: "Mensch ärgere mich nicht" - Nummern-
Kabarett von und mit Twinny, Erstes Linzer Va-
rieté Theater Chamäleon, Museumstraße 7a,
20.00 Uhr, Karten unter: www.chamaeleon.at,
0732-918091 (Anzeige)

Pregarten LMS "Imtaktus", Bruckmühle, 18 Uhr

Pregarten "Tanz - tanz, tanz, tanz", Bruckmüh-
le, 18 Uhr

Arbesbach "Der Bockerer", Theaterbühne, 20
Uhr

Freistadt 10 Jahre Polytechnische Schule, Salz-
hof, 19.30 Uhr

Freistadt Kabarett Alfred Dorfer - "fremd", Ver-
steigerungshalle, 20 UHr

Freistadt Schnupperyogastunde, Bewußtseins-
und Bewegungszentrum Leonfeldnerstraße 35,
9.30 bis 11 Uhr, Anm. 0650-4803344

Freistadt Weltgebetstag der Frauen, Kapelle im
Marianum, 19 Uhr

Grünbach Fischerstammtisch, GH Seidl, 19.30
Uhr

Kaltenberg Lustspiel: "Die Nacht der Nächte",
VS-Turnsaal, 20 Uhr

Kefermarkt Kriminalparodie "Arsen und Spitzen-
häubchen", Weinberg, Rittersaal, 20 Uhr

Königswiesen Frühjahrs-Umtauschbasar, An-
nahme 16 bis 19 Uhr, Pfarrheim

Lasberg NEUERÖFFNUNG GH Hofer. 1 Seidl
Bier um 1,- (Anzeige)

Lasberg Ton-Diaschau "Griechenland - Auf den
Spuren des Apostels Paulus", Musikschule, 20
Uhr

Linz: "Männervernichtungsgeschichten" - Gro-
teske mit kabarettistischen Musikeinlagen, Ers-
tes Linzer Varietétheater Chamäleon, Museum-
straße 7a, 20.00 Uhr, Karten unter: www.chama
eleon.at, 0732-918091 (Anzeige)

Neumarkt Diavortrag "Schiffsreise Odessa-
Kiew", GH Ochsenwirt, 14 Uhr

Pregarten 10 Jahre Polytechnische Schule Pre-
garten, Tag der offenen Tür, 16 bis 19 Uhr, Fei-
erstunde Pfarrheim, 19.30 Uhr

Pregarten Mozarabischer Jakobsweg, ASKÖ-
Stüberl, 19 Uhr

Pregarten Tag der offenen Tür im Kinderfreun-
de Kinderhaus, 9 bis 11 Uhr (Kinderhaus), 13
bis 15 Uhr (Hort)

Pregarten Umtauschbasar, Abgabe, Hauptschu-
le 15.30 bis 19 Uhr

Pregarten Vortrag "Depression", Rotes Kreuz
Pregarten, 19 UHr

Pregarten Vortrag "Krebs als Herausforderung",
Pfarrheim, 20 Uhr

Rainbach Kreativabend, KreativHauptschule,
19.30 Uhr

Tragwein Lustspiel "Gute Lügen leben länger",
Kulturtreff-Bad, 19.30 Uhr

Unterweißenbach 10 Jahre Polytechnische
Schule, ab 7.50 Uhr

Unterweißenbach Vortrag "Ein Abend für dich -
Sei wer du bist", Pfarrsaal, 19.30 Uhr

Weitersfelden Vortrag "Bienen und Natur", GH
Hietler, 19 Uhr

Arbesbach "Der Bockerer", Theaterbühne, 20
Uhr

Bad Zell Musikalische Reise mit Franz Kolmbau-
er, Hotelbar Lebensquell, 20 Uhr

Freistadt Bezirkslehrlingsbewerb Tischler, Land-
Wirtschaftliche Fachschule, ab 9 Uhr

Freistadt Buchpräsentation "Vorzeigefrau -
Schein oder Sein" von Marlen-Christine Kühnel,
ÖVP Frauen OÖ., Galerie in der Gerberei, 19
Uhr

Freistadt Celtic Spring Festival, Salzhof, 20 Uhr

Freistadt Erste Hilfe Kurs für Hundebesitzer,
ÖRV-Hundeausbildungszentrum, 14 Uhr, Anm.
07941-8985, 0664-1066833

Freistadt Fahrradbasar, Spielzeugflohmarkt,
ÖTB-Halle, 8.30 bis 12 Uhr

Freistadt Kosmetikberatung in der Apotheke,
Apotheken Freitadt

Freistadt Soccercup 2008, Sporthalle Gymnasi-
um, 13 Uhr

Freistadt Theater "Love me gender - sag mir,
wo die Frauen sind", Arbeiterkammer, 20 Uhr

Grünbach Frühjahrskonzert, Kultursaal, 19.30
Uhr

Hirschbach Workshop zum Thema Selbstwert
"Selbst - Wert - Voll", Pfarrzentrum, 13 bis 17
Uhr

Kaltenberg Lustspiel: "Die Nacht der Nächte",
VS-Turnsaal, 20 Uhr

Kefermarkt Kriminalparodie "Arsen und Spitzen-
häubchen", Weinberg, Rittersaal, 20 Uhr

Königswiesen Frühjahrs-Umtauschbasar, Pfarr-
heim, 8 bis 10 Uhr

Langschlag Theater "Pension Schöller", Sport-
halle, 20 Uhr

Liebenau Schwarzer Peter-Spiel, Cafe "Rost-
bar", 13 Uhr

Linz: "Männervernichtungsgeschichten" - Gro-
teske mit kabarettistischen Musikeinlagen, Ers-
tes Linzer Varietétheater Chamäleon, Museum-
straße 7a, 20.00 Uhr, Karten unter: www.chama
eleon.at, 0732-918091 (Anzeige)

Pierbach Preisknobeln, GH Fasching, 19 Uhr

Pregarten Basar "Alles fürs Kind", Kinderhaus
Pregarten, EKIZ Kunterbunt, 14 bis 16 Uhr

Pregarten Liturgie - Wir feiern Gott in unserem
Leben, Pfarrsaal, 14 bis 17 Uhr

Pregarten "Sosoma" - Perkussionsgruppe,
Bruckmühle, 19 Uhr

Pregarten Umtauschbasar, Verkauf, Hauotschu-
le, 7.30 bis 10.30 Uhr

Sandl Lustspiel "Heustadlgeheimnisse", Thea-
tergruppe Sandl, GH Fleischbauer, 20 Uhr

Tragwein Lustspiel "Gute Lügen leben länger",
Kulturtreff-Bad, 19.30 Uhr

Unterweitersdorf Kinderflohmarkt - Kinderfreun-
de, Gemeindesaal, 14 Uhr

Wartberg Konzert der Baikal Kosaken, Festsaal
Schloss Haus LPBZ, 14 Uhr

Windhaag 2. Windhaager Knobel-Turnier, GH
Sengstschmid, 19.30 Uhr

Windhaag FF Prendt-Elmberg, Vollversamm-
lung mit Neuwahlen, Zeughaus Prendt, 19.30
Uhr

Freistadt Filmabend "Persepolis", Kino Frei-
stadt, 18 Uhr

Grünbach Frühjahrskonzert, Kultursaal, 14.30
Uhr

Kaltenberg Lustspiel: "Die Nacht der Nächte",
VS-Turnsaal, 14.30 Uhr

Kefermarkt Kriminalparodie "Arsen und Spitzen-
häubchen", Weinberg, Rittersaal, 17 Uhr

Kefermarkt Osterstand und Palmbeserlverkauf,
nach beiden Gottesdiensten

Langschlag Theater "Pension Schöller", Sport-
halle, 14 Uhr

Neumarkt Pfarrkaffee zum Familienfasttag,
Pfarrheim, 8.30 bis 11.30 Uhr

Linz: "Männervernichtungsgeschichten" - Gro-
teske mit kabarettistischen Musikeinlagen, Ers-
tes Linzer Varietétheater Chamäleon, Museum-
straße 7a, 17.00 Uhr, Karten unter: www.chama
eleon.at, 0732-918091 (Anzeige)

Neumarkt Soccerturnier, HS-Turnsaal, 13 Uhr

Pregarten Internationaler Frauentag 2008,
Bruckmühle, ab 10 Uhr

Sandl Lustspiel "Heustadlgeheimnisse", Thea-
tergruppe Sandl, GH Fleischbauer, 15 Uhr

St. Oswald Komödie "Der Revisor", Veranstal-
tungssaal, 20 Uhr

Tragwein Lustspiel "Gute Lügen leben länger",
Kulturtreff-Bad, 14 Uhr

Unterweißenbach Floh- und Ostermarkt, Be-
zirksseniorenheim, 8 bis 12 Uhr

Freistadt "Bass-Bässer- am Bässten", Salzhof,
19 Uhr

Freistadt "Erste Hilfe für die Seele - Depressi-
on", Rot-Kreuz Freistadt, 19 Uhr

Freistadt "Colours of the world", Salzhof 19 Uhr

Freistadt Diabetikervereinigung-Selbsthilfegrup-
pe: Stammtisch: Menschliche Reaktionen bei
Diabetes (Dr. Mertl), GH Mader, 19 Uhr

Freistadt Einkommen ohne Arbeit, Grundsiche-
rung und Grundeinkommen, Arbeiterkammer,
19.30 Uhr

Freistadt Vortrag: Spezifische Erkrankungen im
Kindesalter, GH Deim, 20 Uhr

Freistadt WohnbauAbend, Oberbank, Linzer
Straße, 19.30 Uhr

Neumarkt Vortrag "Geld spielt keine Rolle", VA:
Elternverein, GH Reisinger, 20 Uhr

Pierbach: Vortrag "Zukunftsorientiertes Heizen"
mit Franz Josef Lindsberger (SOLARier GmbH),
GH Schartlmüller-Populorum, 19.30, Eintritt
frei (Anzeige)

Freistadt Abenteuer Indonesien, Panorama-
Show, Salzhof, 19.30 Uhr

Freistadt Meditation, Pfarrhof, 19.30 Uhr

Freistadt "Wer spielt den da?", Salzhof, 17 Uhr

Selker/Pregarten: Vortrag "Zukunftsorientiertes
Heizen" mit Wolfgang Dirnberger (SOLARier
GmbH), GH Postl, 19.30, Eintritt frei (Anzeige)

Freistadt Jaunitzbach, Etrichstraße 15, 07942-
77832, bis 10. März; Hagenberg, Hauptstraße
90, 07236-20683, 10. bis 15. März
Hagenberg - Pregarten Jaunitzbach, Etrichstra-
ße 15, 07942-77832, bis 8. März; Hagenberg,
Hauptstraße 90, 07236-20683, 8. bis 15. März
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Ärztedienst

Blutspenden

Bürgerservice

Gastro-Tipps

Tierärzte

Wellness-Tipps

Beratungstipps
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Indonesien Auf ihre
Reise zu den Vulkaninseln zwischen
Feuer und Wasser, zum 5200 Kilometer
langen indonesischen Archipel, nimmt
Josef Lughofer das Publikum bei seiner
Diashow am Mittwoch, dem 12. März,
um 19.30 Uhr im Freistädter Salzhof
mit. Lughofer hat in abenteuerlichen
acht Monaten einige der 13.677 Inseln
bereist, Vulkane bestiegen, viele Völker
und Kulturen kennen gelernt. Die
Panorama-Show mit zehn Projektoren
führt von Sumatra über die Waran-
Insel Komodo bis hin zu den Molukken
und nach Java. Kartenvorverkauf
(8,50 Euro) bei Ruefa und den Raiff-
eisenbanken. 5 x 2 Karten verlosen
wir auf www.tips.at!          Foto: Lughofer

Alfred Dorfer Eine Symbiose aus bestem Entertainment,
frischfröhlicher Musikalität, blitzgescheiten Überlegungen und gebüh-
render Lässigkeit erwartet das Publikum bei Alfred Dorfers aktuellem
Kabarettprogramm „fremd“ am Freitag, dem 7. März um 20 Uhr in der
Versteigerungshalle Freistadt. Wie immer eingebunden sind die Musiker
Peter Herrmann, Günther Paal und Lothar Scherpe. Vorverkaufskarten
um 19/17 Euro bzw. 13 Euro (Schüler, Studenten, Zivil- und Präsenzdie-
ner) bei allen OÖ. Raiffeisenbanken und über Ö-Ticket, ermäßigte Kar-
ten im Kino Freistadt. „Tips“ verlost 10x1 Karte auf www.tips.at

HOFBÜHNE
Sa. 15. 3.

Live

AC-DC
Revival Band

Fr. 14. 3. School out party

HOFBÜHNE
Sa. 15. 3.

Live

AC-DC
Revival Band

Fr. 14. 3. School out party

Wochenenddienst
Sa. 8.3. ab 7 Uhr bis Mo. 10.3. 7 Uhr
Freistadt/Neumarkt Dr. Csanady, Freistadt,
07942-75975; Unterweitersdorf Dr. Plessl, Gall-
neukirchen, 07235-64332-0; Königswiesen/Un-
terweißenbach/Pierbach  Dr. Weitersberger,
Pierbach, 07267-8243; Pregarten/Wartberg/Ha-
genberg Dr. Reichel, Pregarten, 07236-6098;
Rainbach/Leopoldschlag/Windhaag/Sandl/
Grünbach Dr. Holzhaider, Sandl, 07944-8400-
1; Waldburg/Hirschbach Dr. Winkler, Reichen-
thal, 0664-9286090; St. Oswald/Lasberg/Kefer-
markt/Gutau MR Dr. Schlosser, St. Oswald,
07945-7444; Tragwein/Bad Zell/Schönau MR
Dr. Gruber, Bad Zell, 0763-7204; Weitersfelden/
Liebenau/St. Leonhard Dr. Reichinger, St.
Leonhard, 07952-8550

Kefermarkt Blutspendeaktion, 11./12.3.08,
Pfarrheim, 15.30 bis 20.30 Uhr

Neumarkt Blutspendeaktion, 6./7.3.08, Haupt-
schule, 15.30 bis 20.30 Uhr

Freistadt Offene Runden im EKT Purzelbaum -
Di: 15 bis 17 Uhr, Mi: 9 bis 11 Uhr; Babyrunde:
Do: 9 bis 11 Uhr, 14-tägig mit Thema, Info
07942-74181

Unterweitersdorf Mutter-Kind-Cafe, Jugend-
raum, jeden letzten Donnerstag im Monat ab 15
Uhr, Info: 0664-9208158

Notdienste 9.3. Dr. Keferböck, Neumarkt,
07941-8043; Dr. Ferdiny, Wartberg, 07236-
3222; Dr. Haidl, Bad Zell, 07263-7214; Dr.
Wurm, Unterweißenbach, 07956-7410; Tzt.
Mag. Scharizer, Freistadt, 07942-77880; Dr.
Scheuchenpflug, Wartberg, 07236-6636 (nur
Kleintiere);

Freistadt 5.3. bis 28.5.08 jeden Mittwoch Free-
dance, Tennishalle, 19 bis 21 Uhr, Anm. 0650-
4803344 (Anzeige)

Freistadt Treffen Anonymer Alkoholiker für Be-
troffene jeden Dienstag 19 bis 20.30 Uhr in der
Krankenpflegeschule, Krankenhausstr. 2.
Treffen für Angehörige und Interessierte jeden
1. Dienstag bzw. 1. Sonntag im Monat

Pregarten Beratung bei Alkoholproblemen, Rau-
cherInnenberatung, Familienberatungsstelle
Lichtblick, jeden 3. Dienstag im Monat, 17 bis 18
Uhr, 07236-7470
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Faustball: Erstes Geschenk zum 40-Jahr-Jubiläum der Union Waldburg

„Kleine“ spielten groß auf
WALDBURG. Eine Bronzeme-
daille brachte Union Wald-
burgs Unter-12-Mannschaft von
der Faustball-Staatsmeister-
schaft aus Wolkersdorf mit
nach Hause.

VON REINHARD SPITZER

„Ich freue mich mit unseren
Nachwuchsfaustballern ebenso
wie mit dem Betreuerteam“, ist
Sektionsleiter Gottfried Wiesin-
ger stolz auf die Seinen. „Passend
dazu feiert die Union Waldburg
heuer auch ihr 40-jähriges Beste-
hen. Da kommt dieser Erfolg ge-
rade zur rechten Zeit.“

Vöcklabruck vor Enns

Die Mühlviertler setzten sich im
Spiel um Bronze in einem wahren
Marathon-Match in drei Sätzen in
einer Stunde und 20 Minuten ge-
gen ASKÖ Seekirchen durch.
Völlig überraschend den Staats-

meistertitel holte sich Vöckla-
bruck mit einem Zwei-Satz-Erfolg
über TV Enns. Außerdem am Par-
kett standen FV Jedlesee/Wien,
Union Wolkersdorf und die Faust-
ballgemeinschaft Wien.
Die Waldburger Mannschaft setzt
sich aus Daniel Ruhsam, Daniel

Pree, Christian und Philip Seidl,
Josef Eilmsteiner, Stefan Solber-
ger, Lisa Leitner und Lukas Wie-
singer zusammen. Nach der
Rückkehr gab’s Gratulationen u.
a. von Bürgermeister Michael
Hirtl sowie Union-Obmann Alois
Prückl.

Überzeugende Leistungen zeigte Union Waldburgs Unter-12-Faustballteam als
Dritter der Staatsmeisterschaft in Wolkersdorf. Foto: Wiesinger

Christian Pflügl Foto: GEPA

Leichtathletik:
Pröll-Schüler will Rekord

Lauffieber
FREISTADT/VÖCKLABRUCK.
Auf einen neuen Marathon-Lan-
desrekord geht der vom Freistäd-
ter Manfred Pröll trainierte Vöck-
labrucker Christian Pflügl (LCAV
doubrava) beim „7. OMV-Linz-
Donau-Marathon“ am 13. April
los. Die aktuelle Bestmarke steht
bei 2:20:57 Stunden, gelaufen von
Eugen Sorg beim Hamburg-Ma-
rathon 1999.

Sportliche Polizisten: Auch Vorjahresergebnisse beweisen Freistädter Klasse

Beamte als Medaillenhamster
BEZIRK FREISTADT. Als Dritte
den Sprung aufs Siegerpodest
schafften zwei Freistädter bei
den Polizei-Tennislandesmeis-
terschaften in Ried.

VON REINHARD SPITZER

Anton Hennebichler und Alfred
Vorderwinkler, beide tun auf der
Polizeiinspektion Bad Zell Dienst,
mussten sich in Ried/Innkreis in
der Gruppe B erst mit einer Semi-
finalniederlage aus dem Bewerb
verabschieden.

Nicht nur Tennis als Stärke

„Dass wir herausragende Athle-
ten in den Reihen der Freistädter
Kollegenschaft haben, beweist
auch ein Blick auf die Ergebnisse
der letztjährigen Bundespolizei-
meisterschaften in Wien“, erin-
nert sich Bezirkssportwart Wolf-
gang Bräuer von der Polizeiin-
spektion Pregarten. Tatsächlich

eroberte Stefan Plakolb (GPI
Wullowitz) fünf Goldmedaillen in
ebenso vielen Schießbewerben.
„Obwohl er nicht einmal Mitglied
des Bundeskaders war“, weiß
Bräuer. 
Zum Doppel-Bundesmeister lief
sich Markus Hametner. Der Be-

amte der PI Pregarten gewann in
der Bundeshauptstadt zwei
Leichtathletikbewerbe auf der
Laufbahn. „In dieser Tonart
könnte es ruhig weiter gehen“,
hofft Bräuer auch in diesem Jahr
auf Erfolge „seiner“ sportlichen
Polizeibeamten.

Bezirkssportwart Wolfgang Bräuer (Mi.) mit den Tennis-Landesmeisterschafts-
Bronzenen Anton Hennebichler (links) und Alfred Vorderwinkler. Foto: Bräuer

Winterspiele:
Pregartner Meisterschaften

Pistenasse
PREGARTEN. Zu Pregartens
Stadtmeistern kürten sich Evelyn
Fitzinger und Helmut Henner-
bichler bei den Alpinen sowie An-
dreas Kranewitter (Snowboard)
auf der Forsteralm bei Waidho-
fen/Ybbs. Die Klassensieger wur-
den in einem Riesentorlauf-
Durchgang ermittelt, ehe die
schnellsten fünf Damen bzw. zehn
Herren in einem zweiten Versuch
auf pickelharter Piste um die be-
gehrten Titel gegeneinander an-
treten mussten.
Um Siege und Platzierungen
wurde in 18 Klassen gefahren.
Ganz oben am Siegerpodest stan-
den neben den Stadtmeistern
auch Julian Hahn, Hannah Um-
dasch, Alexander Ernst, Jasmin
Buchberger,  Julia und Markus
Hennerbichler, Christoph Haun-
schmied, Hans Liedl, Alois Puch-
ner, Silvia Hofer, Reinhard Jahn,
Stefan Schauer und Michael
Kern.
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Alexander Koll Foto: klags

Ski alpin:
Schweiz und Slowenien

Athletenstress
FREISTADT/EIDENBERG. In-
tensiv auf seinen letzten Weltcup-
auftritt der Saison am Sonntag im
slowenischen Kranjska Gora be-
reitet sich der Eidenberger Ale-
xander Koll (USC Freistadt) vor.
Nach einem Trainingstag auf der
Reiteralm geht der 25-Jährige am
Donnerstag und Freitag bei zwei
FIS-Slaloms im Schweizer Hoch-
Ybrig an den Start. „Ich habe gut
trainiert und fühle mich bestens“,
hofft Koll auf ein versöhnliches
Ende einer eher verkorksten
zweiten Saisonhälfte.

PREGARTEN. Mit einem Sieg
gegen Ex-Tabellenführer Union
Schwertberg für eine saftige
Überraschung sorgten ASKÖ
Sparkasse Pregartens Volley-
ballerinnen in der 2. Bundes-
liga West.

VON REINHARD SPITZER

Ging der erste Satz noch verlo-
ren, steigerten sich die Pregart-
nerinnen in der Folge in einen
wahren Spielrausch und landeten
am Ende noch einen 3:1-Erfolg.
„Obwohl wir auf Mittelblockerin
Bettina Tischberger verzichten
mussten, zeigten wir eine hervor-
ragende Leistung“, so der Tenor
bei den Aisttalerinnen.

Der Tabellenführer kommt

In der Tabelle findet sich ASKÖ
Pregarten auf Rang fünf unter
sechs Mannschaften, neuer Zwei-
ter ist Schwertberg. Der nächste

Schlager steht bereits kommen-
den Samstag in der Hauptschule
ins Haus. Ab 19 Uhr duellieren
sich die Aisttalerinnen mit Neo-
Leader Oberndorf/Salzburg. 

Nachwuchs hatte Hosen voll

Eine Bronzemedaille eroberte
ASKÖ Pregartens Unter-15-
Mannschaft beim Landesfiinale in
der Linzer Volksschule 40. Die
Truppe von Trainerin Ute Sched-

lik hatte sich als Vorrundengrup-
pen-Zweiter für die Finalrunde
qualifiziert, wo es gleich im ersten
Spiel gegen den späteren Sieger
Perg-Naarn eine 0:3-Schlappe set-
zen sollte. „Unsere Mädchen hat-
ten vor dem scheinbar übermäch-
tigen Gegner von  Beginn an die
Hosen voll“, durfte sich Schedlik
später aber doch noch über einen
vollen Erfolg freuen. Im Spiel um
Platz drei gab es einen souverä-

nen Drei-Satz-Erfolg gegen St. Va-
lentin. Die Silbermedaille er-
spielte sich ASKÖ Linz-Steg.

Das ASKÖ-Erfolgsteam

Im Einsatz für ASKÖ Pregarten
standen Hanna Sacher, Kerstin
Hussauf, Laura Schimpl, Katja
Mayrwöger, Wioletta Buszowie-
cka, Melanie Brandstetter, Laura
Grabner, Kerstin Schmolmüller,
Julia Roth und Anja Steglehner.

Volleyball: Pregartens Unter-15-Nachwuchs erspielte Bronze bei Landesmeisterschaft in Linz

Favoritinnen vom Liga-Thron geholt

Volleyballerfolge auf allen Linien durften im Lager der ASKÖ Pregarten beklatscht werden. Foto: ASKÖ

Eishockey: Erni Kreindl von „Rainbacher Stars“ zu „Person of the Match“ gekürt

Alle Neune im Prestigeduell
RAINBACH/MÜHLKREIS. Ge-
lungene Revanche an den
„Mühlviertler Juniors“ für die
im Vorjahr erlittene Niederlage
nahmen die „Rainbacher Stars“
beim vierten Duell um den
Wanderpokal des UTC Scherb
Rainbach.

VON REINHARD SPITZER

Nehmen die Rainbacher Tennis-
asse für gewönlich mit einem
Schläger den Tennisball ins Vi-
sier, war’s in der Linzer Eishalle
der Eishockey-Puck, der durch
die Gegend gedonnert wurde. 

Erni Kreindl war die Beste

In einer einseitigen Partie setzten
sich die routinierten „Stars“, die
sich mit Top-Eisläufern verstärkt
hatten, gegen die „Juniors“ durch
Tore von Erwin Haas (2), David
Köck, Erni Kreindl, Renè Stütz,
Kurt Hofmeister, Mario Freuden-

schuss und Hans Ebner bzw. Fe-
lix Voglgruber und Dominik
Payer klar mit 7:2 durch. Zur
„Spielerin des Tages“ wurde Erni
Kreindl gewählt. In der Gesamt-
wertung glichen die „Stars“ auf

2:2 aus. Seinen Abschluss fand
der anstrengende Tag in „Stefans
Stub’m“, wo Fans und Eishockey-
cracks kulinarisch von Roswitha
und Peter Oswald verwöhnt wur-
den.

Als Eishockeytorhüter „verkleideten“ sich die Tennisasse Bettina (links) und
Papa Reini Kreindl. Zum zweiten Mal setzten sich die Routiniers durch. Foto: UTC
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Landesliga Ost: Neuer Versuch am Staatsfeiertag

SV muss weiter warten
FREISTADT. Einen Strich durch
die Rechnung machte Sturmtief
„Emma“ den Freistädter Ki-
ckern, ihren Vorsprung in der
Tabelle gegenüber Sierning auf
fünf Punkte auszubauen.

VON REINHARD SPITZER

Wie in den übrigen Landesteilen
peitschte der Sturm auch in Putz-
leinsdorf die Regenmassen durch
die Gegend, womit an eine Aus-
tragung des Nachholspiels gegen
die Freistädter „Winterkönige“
nicht zu denken war. 
Als neuer Temin wurde der 1. Mai
festgesetzt, womit es für den SV
Hennerbichler Freistadt im Won-
nemonat innerhalb von nur 16 Ta-
gen gleich zweimal zu einem Du-
ell mit den abstiegsgefährdeten
„Putzis“ aus dem Bezirk Rohr-
bach kommt. Für 17. Mai (16
Uhr) nämlich ist die „reguläre“
Meisterschaftspartie gegen den

aktuellen Tabellen-Drittletzten
angesetzt.
Für DSG Union Putzleinsdorf
brechen harte Zeiten an, sollte
auch der Nachtrag gegen Naarn
am kommenden Samstag nicht
gespielt werden können. Angeb-
lich lässt der Winter noch einmal
grüßen...

Bis 1. Mai müssen Marek und Krieger
(von rechts) auf das Duell mit
Putzleinsdorf warten. Foto: Berles

Joe Freudenthaler, Christian Gratzl, Ulli Steininger und Josef Affenzeller beim
Lokalaugenschein auf der Freistädter SV-Anlage.. Foto: Steininger

Faustball: Drittes Rasenspielfeld im Visier

Platznot in Freistadt
WALDBURG. Dringend eine zu-
sätzliche Trainingsfläche für sei-
nen Fußballnachwuchs benötigt
Landesliga-Tabellenführer SV
Hennerbichler Freistadt. Ins
Auge gefasst wird die öffentlich
zugängliche Ballspielfläche zwi-

schen den beiden bestehenden
Fußballplätzen. Mit einer Verset-
zung des Zauns in Richtung Wes-
ten könnte ein weiteres Spielfeld
geschaffen werden, das aus-
schließlich dem Nachwuchs zur
Verfügung stehen soll. Maximilian Reindl deklassierte die Konkurrenz über 200 Meter Brust. Foto: Reindl

Schwimmen: Maximilian Reindl Spitze in allen Lagen

Gold in Paradedisziplin
GALLNEUKIRCHEN/GUTAU.
Einen überlegenen Sieg in seiner
Paradedisziplin 200 Meter Brust
erschwamm der Gutauer Maximi-
lian Reindl (SV Gallneukirchen)
bei der österreichischen Nach-
wuchsmeisterschaft in Klagen-
furt. Das Mühlviertler Ausnah-
metalent kam mit über sieben Se-
kunden Vorsprung auf seinen ers-
ten Verfolger ins Ziel und holte
mit ein Mal Silber (100 Meter

Brust) sowie zwei Mal Bronze
(200 Meter Freistil, 200 Lagen)
drei weitere Medaillen. „Ich war
zwar etwas verkühlt, habe aber
Kampfgeist bewiesen und bin mit
meinen Leistungen hochzufrie-
den“, so Reindl. „Besonders
freuen mich die Podestplätze im
Freistil- bzw. Lagenbewerb. Ich
habe gezeigt, dass ich in allen
Schwimmlagen mit der österrei-
chischen Spitze mithalten kann.“

Doppelsieger Ein Start nach Maß in die neue Saison
gelang Manuel Liebherr auf „Moonlight“ (Bild) für den Reitclub Neu-
markt. Der Freistädter holte sich die ersten Plätze bei Dressurprüfungen
der lizenzfreien Klasse in Stadl-Paura, obwohl sein Pferd nicht mehr zu
den Jüngsten zählt. „Moonlight ist bereits 23 Jahre alt. Während andere
Pferde in diesem Alter längst in Pension sind, erbringt Liebherrs Vierbei-
ner noch immer Spitzenleistungen. Was auch mit dem guten Umgang
mit ‘Moonlight’ zu tun hat“, ist Reinhard Deibl, Pressereferent des Reit-
clubs Neumarkt/Mühlkreis, von „seinem“ Duo beeindruckt. Foto: RC/Deibl
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Der Rahmen ist die Basis eines Bikes

Das perfekte
Bike finden

FREISTADT. Ob Mountainbike,
Rennrad, Comfortrad oder Fitness-
bike: Für Martin Fischerlehner von
Radsport Fischerlehner in der Ku-
binstraße ist es wichtig, sich für
den Kunden genügend Zeit zu neh-
men und auf seine Wünsche und
Bedürfnisse einzugehen, um so
das perfekte Bike zu finden. Steht
die Basis, der Rahmen fest, werden
die maßgeblichen Komponenten
wie Schaltung, Bremsen, Dämp-
fung und Felgen ausgesucht. Auch
ein einzigartiges Design ist wich-
tig. Gerne werden auch alte Fahrrä-
der auf den neuen Stand gebracht.
Radserviceaktion bis Ende März!
Infos unter 07942/72463, www.rad-
sport-fischerlehner.at Anzeige

1. Klasse Nord Ost: Wetter machte wieder einen Strich durch die Rechnung

Nachtragsspiele erneut abgesagt 
BEZIRK FREISTADT. Aufgrund
der katastrophalen Wetterlage
mussten am Wochenende die
Nachtragsspiele der Union
Rainbach und der Union Wind-
haag/Fr. zum wiederholten Mal
abgesagt werden. 

Somit wartet in den nächsten
Wochen ein dicht gedrängtes
Fußball-Programm auf beide
Klubs. Für Windhaag-Coach
Schmalzer kam die Absage gar
nicht mal  ungelegen, meinte die-
ser doch letzte Woche gegenüber
TIPS: „Der Saisonstart kommt
für uns noch etwas zu früh”. So
hat der Windhaager Trainer
diese Woche noch Zeit sein Team
im Trainingslager in Neuhofen
auf das nächste Spiel gegen Al-
berndorf einzuschwören.

Wichtiges Match für Bauer-Elf

Für die SPG Weitersfelden/Kal-
tenberg, die sich zuletzt beim

Trainingslager in Schielleiten op-
timal auf die Saison vorbereiten
konnte, geht es am Sonntag mit
dem Schlagerspiel in Bad Leon-
felden los. Der zweite Knüller
der Runde steigt in Bad Zell, wo
der Tabellenvierte auf den Zwei-
ten  Ried trifft. Schlusslicht Schö-
nau empfängt den ATSV Langen-
stein und möchte gegen das

Team von Neo-Trainer Werner
Pröll so wie im Herbst punkten.
Die Union Rainbach bekommt es
auf heimischer Anlage mit Rei-
chenthal zu tun. Die Union Un-
terweißenbach hat im Nach-
tragsspiel Reichenau zu Gast. 
Sämtliche Spiele der Runde fin-
den am Sonntag statt. Ankick ist
jeweils um 15. 30 Uhr. 

Für die  SPG Weitersfelden/Kaltenberg wird das Spiel in Bad Leonfelden ein
richtungsweisendes Spiel im Hinblick auf den Titel. Bei einem Sieg wäre für
die Bauer-Elf noch durchaus eine Überraschung möglich. Foto: SPG

Bezirksliga Nord: Frühjahrsauftakt mit zwei Nachtragsspielen

Genc fürchtet nur ein Team 
KÖNIGSWIESEN/PREGARTEN.
Titelanwärter Askö Pregarten
blickt dem Nachtrags-Schlager-
spiel beim Tabellenfünften
Askö Mauthausen mit Optimis-
mus entgegen. 

VON MARKUS HOCHGATTERER

Die Elf von Spielertrainer Yahya
Genc testete in den Wochen gegen
durchwegs höherklassige Gegner
und erzielte dabei respektable Er-
gebnisse. So konnten beispielsweise
die Landesligisten Gallneukirchen
und Schwertberg in die Schranken
gewiesen werden. „Ich bin mit der
Vorbereitung eigentlich sehr zufrie-
den. Der Schwerpunkt lag dieses
Mal auf der Weiterentwicklung der
Viererkette. Da sind wir einen
Schritt weitergekommen”, resü-
miert der Coach zufrieden. 

„Können uns nur selber schlagen”

„Von den Bezirksliga-Teams
fürchte ich eigentlich nur eine

Mannschaft und zwar meine ei-
gene. Wir können uns eigentlich
nur selber schlagen”, hofft Genc auf
die passende Tagesverfassung an
den Spieltagen. In Mauthausen gilt
es am Samstag (15.30) die unver-
diente Heimpleite aus dem Herbst

vergessen zu machen. Auch für die
Union Königswiesen geht es am
Samstag los. Mit einem Sieg im
Auswärtsspiel gegen Schlusslicht
Hofkirchen könnten sich die Pri-
mus-Schützlinge von der Abstiegs-
zone distanzieren.

Askö Pregarten Spielertrainer Genc : „Wir spielen jedes Spiel auf Sieg”. Foto: Pirkes

„Emma“ stand auf 
Freistädter Seite

Sturmtief „Emma“ hat nicht nur
große Schäden in vielen Landes-
teilen hinterlassen, es hat sich
auch in sportliche Belange einge-
mischt. Dass an die Austragung
des Nachholspieles der Fußball-
Landesliga Ost zwischen Putz-
leinsdorf und SV Hennerbichler
Freistadt nicht im Entferntesten
zu denken war, leuchtet jeder-
mann ein. Was für den Herbst-
meister aber kein Schaden war.
Schließlich haben angeschlagene
Kicker wie Jürgen Krieger oder
Serkan Arslan jetzt noch zwei Wo-
chen länger Zeit, sich wieder in
Schuss zu bringen. Beim Heim-
schlager am 15. März gegen den
Zweiten Sierning wird man se-
hen, wie gut sie sich erholt haben.

Reinhard Spitzer
r.spitzer@tips.at
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Hans Eder GmbH
Mühlkreisbahnstraße 3
4111 Walding
Tel.: +43 (0)7234/82 473

www.auto-eder.at
An der Trauner Kreuzung 6
4061 Pasching
Tel.: +43 (0)7229/73 144

W W W . A U T O - E D E R . A T

PASCHING. Bei Auto Eder 
wartet jetzt ein besonderes
Schnäppchen auf alle KIA-Fans:
Den KIA Picanto Cool gibt´s
jetzt schon ab 8.990 Euro als
Tageszulassung (limitierte
Stückzahl).

Von außen ist der KIA Picanto
ein praktischer, sympathischer
kleiner Stadtwagen. Aber öffnet
man erst seine Türen, so erkennt
man, dass er sich wie ein Kombi
benimmt. Er bietet ein für seine
Klasse verblüffendes Maß an In-
nenraum und ist so clever kon-
struiert, dass dieses großzügige
Raumangebot auch vielseitig ge-
nutzt werden kann. 

Umfangreiche Ausstattung

Zur Einstiegsausstattung „Cool“
des Picanto zählen neben elektri-
scher Servolenkung unter ande-

rem auch ABS mit EDB, Fahrer-
und Beifahrerairbag, elektrische
Fensterheber vorne, manuelle Kli-
maanlage inklusive Staub- und Pol-
lenfilter sowie Zentralverriege-
lung. Die Vordersitze sind großzü-

gig dimensioniert und lassen sich
inklusive Kopfstützen vielfach ver-
stellen. Auch die Rücksitze sind für
großgewachsene Personen be-
quem. Die im Verhältnis 60/40 un-
terteilte Rückbank kann nach vorn

geklappt und vollkommen flach
umgelegt werden, was eine Viel-
zahl von Möglichkeiten eröffnet.

KIA Cee´d

Auch der KIA Cee´d Sporty Wa-
gon steht bei Auto Eder für eine
Probefahrt bereit. Bereits in der
Basisausstattung ist der Sporty
Wagon mit ESP, Bordcomputer,
CD-Radio, zwei 12-Volt-Steckdo-
sen, Klimaanlage, Lendenwirbel-
stützen in den Vordersitzen, Wär-
meschutzverglasung, Dachreling
und vielem mehr ausgestattet.
Infos: Autohaus Eder in 4061 Pa-
sching, An der Traunerkreuzung
6, Tel. 07229 / 73 144; Walding,
Tel. 07234 / 82 473                 Anzeige

Würzig-pikantes Frühlingsschnäppchen:
KIA Picanto jetzt bei Auto Eder

Voller Energie: der KIA Picanto Cool ist ein flexibler, unterhaltsamer Begleiter.
Kein anderes Auto seiner Klasse bietet so viel Platz!

KIA Picanto Cool
ab 8.990 Euro (als Tageszulassung)
KIA Cee´d_SW 
ab 14.990 Euro
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Neuer Nissan Tiida
Der japanische Hersteller steigt
wieder in ein Segment ein, das
er mit dem Produktionsende
von Almera und Primera ver-
lassen hatte: Der neue Tiida
soll mit traditionellem Styling
den Kompaktklasse-Markt er-
obern.

Der Tiida ist an sich ein Altbe-
kannter: In Mexiko produziert,
auf dem amerikanischen Konti-
nent und in Japan längst im Han-
del, gilt er als lupenreines Welt-
auto und ist eines der erfolg-

reichsten Modelle des Unterneh-
mens.
Angeboten wird der Nissan Tiida
hierzulande mit drei Motoren:
zwei Benzinern mit 1,6 und 1,8 Li-
tern Hubraum und 110 oder 126 PS
sowie einem 1,5 Liter großen Die-
sel, der auf 105 PS kommt.

Obwohl der Wagen außen kompakt ist, geht´s innen sehr geräumig zu.

Als fünftürige, 4,3 Meter lange 
Steilheck-Version oder viertürige,
4,47 Meter lange Stufenheck-Li-
mousine;
ab 16.990 Euro erhältlich

Die Motorshow bot viele Gelegenheiten zum Gustieren und informieren.

2500 bei Motorshow
FREISTADT. Glänzender Lack,
blitzendes Chrom und viel Infor-
mationen rund um die neuesten
Automodelle standen am Wo-
chenende im Mittelpunkt der
Freistädter Motorshow. Rund
2500 Besucher ließen sich die
Ausstellung von 150 Neuwagen
aus zwölf Marken, von Sportwa-
gen und Mopeds nicht entgehen.
Auf besonderes Interesse stießen
nicht nur moderne Luxuskaros-

sen und sparsame Stadtflitzer,
sondern auch die Fahrsimulato-
ren und das Angebot zum Thema
Fahrrad und Sicherheit. Kaum ist
die Veranstaltung vorüber,  begin-
nen bei den Autohändlern schon
wieder die Planungen für die Frei-
städter Motorshow 2009. 

Wissenswertes rund ums
Thema Auto im Internet
unter www.freistaedter-
motorshow.at
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Mit dem Spitzenmodell Gran-
deur ergänzt Hyundai das mitt-
lerweile zwölf Baureihen um-
fassende Fahrzeugprogramm
des koreanischen Automobil-
herstellers.

Sichtbares äußeres Kennzeichen
des neuen Flaggschiffs aus Korea
ist das ebenso ausgewogene wie
zeitlose Design, mit dem der neue
Grandeur seinen Anspruch unter-
mauert, neue Maßstäbe für die
Marke zu setzen.

Luxuriöser Innenraum 

Noch nie zuvor bot ein Modell der
Marke ein vergleichbares Maß an
Leistung, Laufkultur und luxuriö-
sem Innenraumambiente. – Hier
schafft ein nobler Material-Mix
aus Leder, Holz-Applikation und
Aluminium-Dekor eine noble
First-Class-Atmosphäre. Die be-
quemen Sitze lassen selbst stun-
denlanges Autofahren zum Kom-
forterlebnis werden und unter-

streichen die hohe Langstrecken-
tauglichkeit der neuen Reiseli-
mousine.
Zahlreiche elektrische Helfer ma-
chen die Nutzung des Grandeurs
zum stilgerechten Vergnügen. Se-
rienmäßig an Bord sind unter an-
derem eine elektrische Sitzver-
stellung für den Fahrer, eine
längs- und neigungsverstellbare
Lenksäule sowie elektrisch ver-

stell- und beheizbare Außenspie-
gel. Doch noch weitere Annehm-
lichkeiten hält der Grandeur für
seine Passagiere bereit: Klimaau-
tomatik mit getrennter Zweizo-
nen-Regelung für Fahrer und Bei-
fahrer, Pollenfilter und Ledersitze
mit mehrstufiger Sitzheizung
vorne.
Auch die Sicherheitsausstattung
kann sich sehen lassen: Zu den

Fahrer-, Beifahrer- und Seitenair-
bags vorne kommen auch Sei-
tenairbags für die Fondpassa-
giere. Passive Sicherheits-Sys-
teme sind neben ABS mit EBD
(elektronischer Bremskraftver-
teilung), eine Traktionskontrolle
(TCS), ein Bremsassistent und
ein elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP).

Geschmeidiger Benziner
oder Common-Rail-Diesel

Der neue Grandeur bietet kraft-
volle Motorisierungen an, die in
jeder Situation ein souveränes
Fortkommen garantieren. Unter
der Haube des Benziners arbeitet
ein Sechszylinder V-Motor mit 3,3
Litern Hubraum und 171 kW (235
PS). Alternativ gibt es den Gran-
deur auch mit einem modernen
2.2 l Common-Rail-Diesel-Motor
mit 145 PS. Anzeige

Noble Limousine: Grandeur von Hyundai

Elegante Linienführung garantiert einen stilvollen Auftritt.

ab 39.990 Euro inkl. Steuern

Fahrrad
warten

76 Prozent der Haushalte in Ober-
österreich besitzen mindestens
ein Fahrrad, und das kommt jetzt,
bedingt durch die milde Witte-
rung, bereits zum Einsatz. „Nach
einer längeren Standzeit im Win-
ter brauchen Fahrräder unbe-
dingt ein Service. Besonders auf
die Bremsen, Reifendruck und
die Beleuchtung ist zu achten“,
empfiehlt VCÖ-Experte DI Mar-
tin Blum. 
Schlecht eingestellte Bremsen,
alte Bremsseile oder abgefahrene
Bremsbacken sind ein Sicher-
heitsrisiko. Bei einem Service
sind auch die Reifen, die Ketten,
die Speichen und der Zustand des
Rahmens zu überprüfen. Der
VCÖ weist darauf hin, das Ketten
nach etwa 3.000 Kilometern aus-
zutauschen sind. „Eine alte oder
auch schlecht geölte Kette kann
reißen und damit zu Stürzen füh-
ren“, weiß Blum. 
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Aktuelles

Antiquitäten

Beratung

Boote

Brautkleid/Hochzeit

Ihr persönlicher 
Berater:

Heike Stadler
Verkauf

Tel.: 07942 / 74 100-863
Fax: 07942 / 74 100-860

E-Mail: h.stadler@tips.at
4240 Freistadt 

Eisengasse 5

Eine Verwertung der urheberrecht-
lich geschützten Zeitung und aller in
ihr enthaltenen Beiträge, Abbildun-
gen und Einschaltungen, insbeson-
dere durch Vervielfältigung oder Ver-
breitung, ist ohne vorherige schriftli-
che Zustimmung des Verlages unzu-
lässig und strafbar, soweit sich aus
dem Urheberrechtsgesetz nichts
anderes ergibt. Insbesondere ist eine
Einspeicherung oder Verarbeitung
der auch in elektronischer Form ver-
triebenen Zeitung in Datenbanksyste-
men ohne Zustimmung des Verlages
unzulässig.

Mitglied im

Verband der Regionalmedien Österreichs
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❏ Schärding 21.189 Haushalte
❏ Braunau 39.671 Haushalte
❏ Vöcklabruck 51.801 Haushalte
❏ Gmunden 46.114 Haushalte
❏ Rohrbach 21.058 H. („Bezirksmagazin“)

❏ Urfahr/U. 28.486 H. („Bezirksmagazin“)

❏ Freistadt 25.072 Haushalte
❏ Perg/Enns 43.119 Haushalte
❏ Amstetten 30.087 Haushalte
❏ Kirchdorf 22.102 Haushalte
❏ Melk 29.749 Haushalte (14-tägig)

Pro Ausgabe für eine private 
Wortanzeige bis max. 20 Wörter

(Der angekreuzte Betrag wird mit der
Anzahl der angekreuzten Ausgaben 
multipliziert = G E S A M T P R E I S )

❏ N O R M A L DRUCK € 5

❏ F E T T DRUCK € 10

❏ F OTO Aufpreis
pro Ausgabe, zuzüglich Textkosten € 10

❏ F OTO - G L Ü C K W Ü N S C H E
Originalfoto im Farbdruck € 20

❏ C H I F F R É A N Z E I G E N
Unabhängig von der Anzahl der Ausgaben 
wird z u s ä t z l i c h zu den Textkosten
eine einmalige Gebühr verrechnet von € 10

für eine Wortanzeige
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>>>  F>>>  Für Jobsuchende GRür Jobsuchende GR AATIS!  <<<TIS!  <<<

BRENNHOLZ
BIS INS HAUS

BUCHE ab ....... 47 E
Holzbriketts ab 139 E
Eiche, Birke,
Holzpellets,
Koks auf Anfrage

Tel. 00420/384 386 581
Mobil: 00420

602 421 007 od. 6
E-Mail: v.tregler@iol.cz

Beachten Sie unsere Beilage in
einem Teil dieser Ausgabe!
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Mobil: 0664 631 06 01
Tel.: 00420 380 74 62 76

Erstklassige
Zahnbehandlung

zu günstigen 
Preisen!

ZAHNPRAXIS
Vyšši Brod/CZ
Hauptplatz 65

(10 km von Bad Leonfelden)
Internationale Brautmode

Brautkleider Musterkollektionen
und Überschussproduktion

bis € 399,–
Aktion gültig bis 12. März 2008!
tel. Anfrage über Öffnungszeiten

Linz 0732 / 91 85 80

Gratis inserieren im Internet!

www.anzeigenspiegel.net

AQUARISTIK ZOO HÖLLER
Der Gartenteichspezialist

TEICHFISCHWOCHEN
Linzerstraße 58, Freistadt
07942-72965

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG
JEDER ART 0664-3330951
www.krempl.at

EU-Führerschein in CZ,
0664-9557416.
Geschenkidee Original-Zeitun-
gen von jedem Tag, Weine von
jedem Geburtsjahr 1890-2003

 01-7180800 www.historia.at
Hochwertige Marmorpolituren,
Spezialreinigung. Sanierung
und Imprägnierung v. Natur-
stein, Naturstein-Pflegeproduk-
te. 0664-5454200
HOSENWOCHE 10. - 15. März,
Hosen ab 14,90
Mode Chalupar Freistadt

RATTEN- und MÄUSEBE-
KÄMPFUNG 0664-3330951
www.krempl.at

ACHTUNG! KAUFE IHRE ANTI-
QUITÄTEN (ALLES). FA.
SCHRATTENECKER. 0664-
4210222.

ASTRA-LIVE KARTENLEGEN
FR. MONA.  0900-530070
(0,03/Sek.)

Hellseherin  0900-970380
(1,81/min)

LIVEKARTENLEGEN  0900-
474895 (1,81/min)

Segelboot "Prospect 900", L
870, B 280, T 150, Bj. 78,
5 Schlafpl., schöner Salon (H
190), techn. top ausgerüstet, E-
Ankerwinsch, 3 Anker, Rollgroß,
Rollgenua (Sturmfock, mittlere
u. gr. Genua) Volvo Penta
13 PS Innenborder, Spinnaker,
viel Zubehör, usw., Hallenwinter-
lager, Stegplatz/Attersee, neuw.
Harbeck-Anhänger. 0664-
9127709.
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Lieber Opa!
80 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt.
Darum wollen wir dir sagen:
ES IST SCHÖN, 
DASS WIR DICH HABEN

Deine Kinder,
Schwiegerkinder,

Enkelkinder und Urenkel

Lieber Opa!
80 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt.
Darum wollen wir dir sagen:
ES IST SCHÖN, 
DASS WIR DICH HABEN

Deine Kinder,
Schwiegerkinder,

Enkelkinder und Urenkel

Liebe Urli, 
liebe Oma!
Alles Gute 
zu deinem 90er
wünschen dir Daniela,
Barbara, Bert, Stefan,
Alexander, Kristina,
Nikola und Dominik

�

�

Herzlichen Dank
an meine Schwester 
Roswitha
die immer da ist, 
wenn man sie braucht!

Liebe Grüße von Heidi

❖

Liebe Hilda!Liebe Hilda!
Mach dir bitte 
keine Sorgen, 

du bist doch nur1 Jahr älter geworden!

Alles Gute von denen, 
die sonst auch immer 

mit dir mit sind!!!

Bleib gesund und 
stets vergnügt,
weil uns das 
am Herzen liegt.
Alles Gute 
zum 70er
wünschen dir deine
Kinder mit Familien.

Bleib gesund und 
stets vergnügt,
weil uns das 
am Herzen liegt.
Alles Gute 
zum 70er
wünschen dir deine
Kinder mit Familien.❁

❁
❁

Kein Preis ohne Fleiß!
Zur mit „Auszeichnung“
abgeschlossenen
Lehrlingsausbildung zum
„Mechatroniker“
gratulieren herzlich 
deine Großeltern!

Du bist mein Glück, 
du bist mein Stern, 
auch wenn du 
manchmal brummst, 
wir haben dich gern.

Alles Gute 
zum 50er
von deiner Gattin, 
Kindern und Enkel Celina

Gratulation Philipp
zu deinem 
ausgezeichneten
Berufsschulabachluss
und zur 
Lehrabschlussprüfung!
Wir sind stolz auf dich!
Werner, Manuela und 
Stefanie Eibensteiner

Matthias - geboren für die Gastronomie
Nun hast du geschafft, 
alle vier Berufschuljahre, 
und jedesmal mit Auszeichnung, 
das ist klar!
Für den bevorstehenden 
Lehrabschluss als Koch- und 
Restaurantfachmann, 
sowie zum Bundeslehrlingswett-
bewerb alles Gute! Deine Eltern

Hallo Rene!
Alles Gute zum 
20. Geburtstag
sowie für die Zukunft

wünschen Papa, 
Mama und Thomas

Liebe Karin!
Alles Gute 

zu deinem runden
Geburtstag 

wünschen dir deine Eltern
und deine kleinen Neffen

Moritz, Dominik, David
und Nichte Sabrina und

Geschwister mit Familien

Hallo Erni und Liesi!
100 Jahre, 
ach du Schreck
die Jugend und 
der Lack sind 
weg!
Knochen knacken 
Muskeln drücken
und es hats auch 
mit dem Rücken.

Alles Gute zum Geburtstag wünschen
euch Mama und Fritz

Hallo Erni und Liesi!
100 Jahre, 
ach du Schreck
die Jugend und 
der Lack sind 
weg!
Knochen knacken 
Muskeln drücken
und es hats auch 
mit dem Rücken.

Alles Gute zum Geburtstag wünschen
euch Mama und Fritz

Na, wer ist denn da?

Ist das nicht
unsere
BBuurrggii

mit 5500 Jahr!

Auf diesem Wege 
möchten wir dir 

alles Gute wünschen

Wer an meinem 3300.. Geburtstag
kommt zu mir,
bekommt ein Stück Kuchen 
und ein Glas Bier!

Alles Gute wünschen dir
Daniela, Martin,
Lukas, Elena,
Mama, Papa 
und Stefanie

�

Lieber Papa!
-lichen Glückwunsch 

zur mit Auszeichnung
bestandenen
Meisterprüfung!

Deine Kinder Markus, 
Martin, Kerstin, Marion
und deine Frau Monika

�

Liebe Andrea,
bleibe immer fröhlich,

frisch und munter,
wie ein Fisch und geh

nicht unter.
Alles Gute zum
16. Geburtstag!

Deine Freundin
Berna

Liebe Andrea,
bleibe immer fröhlich,

frisch und munter,
wie ein Fisch und geh

nicht unter.
Alles Gute zum
16. Geburtstag!

Deine Freundin
Berna

Jungranger 40, 
sucht Frau würzig. 
Hund am Hof, 
bring Kuah und 
Schof.
Tel. 0676-3201056

Jungranger 40, 
sucht Frau würzig. 
Hund am Hof, 
bring Kuah und 
Schof.
Tel. 0676-3201056

Hurra, Hurra
Liebe Daniela!
Herzlichen 
Glückwunsch zu 
deiner bestandenen
Lehrabschlussprüfung.

Deine stolze Goli
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Brennstoffe

Elektrogeräte

Fahrräder

Film/Video

Flohmarkt

Garten

Geschenke

Gesundheit

Hausbau/Baustoffe

Heirat

Heizung

Hochzeit

Kaminsanierung

Korrespondenz

Kosmetik/Beauty

Kreditvermittl./Darlehen

Landmaschinen

Landwirtschaft

Möbel

www.gesundschuh.at

Bitte beachten Sie unsere Beilage in einem Teil dieser Ausgabe.

Deine 2 Kinder, Schwiegerkinder und 5 Enkelkinder

Auf 

77 00   JJ aa hh rr
blickst du zurück, auf

manches Leid, 
auf manches Glück. 

Liebe hast du uns gegeben,
viel davon in deinem

Leben. Heute möchten wir
dir sagen, wie sehr wir dir

zu danken haben. 
Bist immer da, wenn man
dich braucht, und jung
geblieben bist du auch.

Doch, liebe Mama, 
eins ist klar, auch wir 

sind immer für dich da.
Ihre Gratiszeitung in ganz

Oberösterreich jede 
Woche zuverlässig 
in alle Haushalte.

Die Anzeige
in der auflagenstärksten

Zeitung in OÖ.

Mehr Sicherheit für Ihr Eigenheim!
Innovative Alarmanlagen und 
Videoüberwachungssysteme

Tel.: 0660/7609247

Liebe Irmi, 
liebe Mama
wir wünschen dir 

zum 50er 
nur das Beste!
Dein Erwin, deine fünf 
Kinder mit Anhang, 
deine Enkel und 
deine Schwiegereltern

Liebe Irmi, 
liebe Mama
wir wünschen dir 

zum 50er 
nur das Beste!
Dein Erwin, deine fünf 
Kinder mit Anhang, 
deine Enkel und 
deine Schwiegereltern

Zeißberger Oma

AlleAlles Gute!s Gute!
deine Rammersdorfer Enkerl

1918 bist du geboren,
zum Leben auserkoren!

Gingst hindurch mit Freud’ und Leid,
mit viel Geduld und Emsigkeit!
Bist eine, die noch nie verlor,

ihre Frohnatur und den Humor!
Man merkt bei dir kaum

90 Jahre,
Gott segne dich, er dich bewahre!

Dass es dich noch lange gibt,
denn du bist bei all’n stets beliebt!

LUFTSCHLAFSYSTEME
WASSERBETTEN
2 Monate auf Probe.
Wasserbettencenter Koller,
0732/660575 und 0650/2101349
www.wasserbetten-koller.at

SONDERAKTION

Beachten Sie unsere Beilage in einem Teil dieser Ausgabe!

34 Jahre jung ist JENNY
mit ihren 3,4 jährigen Zwillingen 
Sonja & Patrick und in 13, 4 Wochen schon Oma!!  

Alles Gute 
Omi!

Verkaufe Brennholz (weich),
Raum Unterweißenbach,

 07956-7326

Abverkauf von Haushalts- und
Elektrogeräten, minus 50 %; In-
stallationsmaterial minus 20 %,
Baustromverteiler, 100,-.

07942-72832,  0664-
1535877

Einbau-Microwelle Miele 611S,
neuwertig, NP 690,-, VB 100,-.

0699-12725982 (Tragwein)

KÜHL-Gefrier-Kombi ELIN,
blau, Kühlteil 360l, Gefrierteil
120l, 50,-. 0699-10300873
Linz (ab 15 h)

Gebrauchter Kaffee-/Espresso-
Vollautomat "Jura Impressa
E40", Aroma-Brühsystem, be-
heizbare Abstellfläche, automati-
sches Reinigungs- und Entkal-
kungsprogramm, uvm., Farbe
schwarz, um 300,- abzugeben.

0676-3226344.

MICROWELLE, PRIVILEG
8017, 1200 Watt, VB 15,-.

07235-50798 Treffling bei
Linz

Verkaufe neue Nespresso Tur-
Mix 100 (in Originalverpackung)
+ 100 Kapseln um 80,-.

 0650-7090401

Verkaufe Fahrrad Marke "Ca-
nondale", R.Gr. 54, Schaltung
"Dura-Ace", 10.fach, Bj. 06, Gw.
6,7 kg.  07956-7772

Ihre Super8/Normal8/16mm-Fil-
me auf DVD. 07682-39719,
www.tdt.at

Haus-Flohmarkt 8./9. März (pri-
vat) wegen Hausverkauf, Ober-
windhaag 21, 4263 Windhaag.
07943-384

Zaubernuss, Magnolien,
Fächerahorn.

0676-3368704.
Wir fräsen Ihre Baumstümpfe!
0699-10111525.

Ballonfahrten Die Geschenk-
idee 0800-201318 gebührenfrei
anrufen. www.ballonfahren.com

Abnehmen, fit sein!
RAUCHSTOPP!
0650-3260492, Fr. Leitner

Nichtraucher und Schlank durch
Hypnose, www.hypno-wrede.at,
0699-11258995

www.samadhi-lotus.at
Oase des Einsseins
Berührung, die berührt!
Martina Kieweg, Linz
0650/65 63 123

Markenfenster, Haustüren,
Rollläden, zum halben Preis!
(wegen Modelländerung) Info:
0664/3408937.

Mauertrockenlegung - 
Schimmelbekämpfung
0664-3558169 - www.veinal.at

Pflasterer verlegt jede Art von
Steinen. 0664-9954854

Suche gebr. Thermo-Fenster
mit Stock (Rahmen), Holz/Kunst-
stoff, einflügelig 10–15,-/St., 2-
flg. bis 20–25,- Euro, oder gra-
tis! 0664-9234760

Verlege Ihre Fliesen und Granit-
steine schnell und günstig. 0676-
5072366

Den Tag mit einem Lächeln be-
ginnen! Danach sehnt sich Mar-
kus, 45jähriger, spontaner, fami-
liärer und liebevoller Unterneh-
mer! Kontakt Vermittlung, gebüh-
renfrei 0800-201444

Gibt es noch irgendwo nette,
ehrliche Männer? Katrin,
46jährige, spontane, sportliche
und aufrichtige Angestellte hofft
dich mit diesem Inserat zu fin-
den. Ruf´an bei Kontakt Vermitt-
lung 0676-7014808

Ich männl., 39, Skorpion, ehr-
lich, offen für alles, suche Part-
nerin zwischen 31 und 38, die
gerne Bücher liest, kontaktfreu-
dig und offen für alles ist und ei-
ne ernsthafte Beziehung mit
mir eingehen will.  0699-
15999639

Kontakt Vermittlung, 0800-
201444 gebührenfrei, und Sie
sind schon bald glücklich ver-
liebt. Wir sind auch im Internet
unter www.wunschpartner.at -
der Klick ins Glück!

Maria, 25jährige, hübsche,
schlanke Kindergärtnerin, geht
gerne ins Kino, schön Essen
und liebt gemütliche Abende mit
Freunden. Willst du diese Dinge
mit Ihr gemeinsam erleben,
dann melde dich bei Kontakt
Vermittlung 0664-1811340

Martin, 32jähriger, romanti-
scher, liebevoller Techniker fin-
det, dass man die wichtigsten
Dinge des Lebens immer bei
sich haben sollte. Doch erst
muss ich dich finden? Kontakt
Vermittlung 0664-4444878

Heizöltank-Reinigung
-Demontage/Kesseldemonta-
gen. www.tanktechnik.info,
0699-10028018.

Suchen professionellen Foto-
grafen für Hochzeitsfotos in
Freistadt Ende April. Bereitstel-
lung der Fotos auf CD zur freien
Verfügung erwünscht. Entloh-
nung nach Vereinbarung. Email:
arrahochzeit@gmx.at

Kaminsanierung Pammer, Tra-
berg, gratis Kaminanalyse.
07218-31500, 0664-1839795

Partnerbüro Dr. Luksch 0699-
11159007

PRIVATKONTAKT-VERMITT-
LUNG! Ruf an, beschreibe Dei-
nen Wunschpartner, wir verbin-
den! 0930-580505 (1,09/Min)

www.SINGLEPLANET.at
Deine online Partnerplattform!

Entfernung von
Tattoos & Altersflecken
www.newskin.at
Tel.: 0650-6620033

BAR-SOFORT-KREDIT
diskret IBS 0732-668889

EILKREDITE
problemlos
www.jedermannfinanz.at
0732/601300 bis 22 Uhr

WWW.KREDITINFO.CC
hohe Erfolgsquote - sofortiger
Telefonbescheid - schnelle Aus-
zahlung. 07672-26426.

Verkaufe verschiedene ge-
brauchte Landmaschinen für
Kleinlandwirte; zweiteiliges ver-
zinktes Schiebetor, 3 x 8 m.

07942-72832 od. 0664-
1535877

Pachte Grünland- und Ackerflä-
chen im Bezirk Freistadt, ord-
nungsgemäße Bewirtschaftung
garantiert, auch ohne Zahlungs-
ansprüche, Vermittlung wird ho-
noriert, bezahle Bestpreise.
0699-12845694
Pachte Weidefläche nähe Frei-
stadt ab 5 ha (keine extremen
Steilhänge). 0699-81129693
Verkaufe 2-Achs auflaufge-
bremsten Humer Pferdeanhän-
ger mit Plane, Strohrundballen
geschnitten und hallengelagert.
Raum Pregarten  07236-
7886, ab 19 Uhr, 0699-
10600543

Für Selbstabholer (Freistadt):
Bett, Tisch, Kästen, Küche bil-
ligst. Geschirr, Flohmarktsachen
gratis. 07942-72693

Garderobe ideal für Mini-Vor-
zimmer: Schuhkasterl in Buche
+ 2 Hängestangen + großer
Spiegel um 70,-. 0676-
4001353

Vollholzwohnzimmer überkom-
plett (Wandverbau, Tisch, Sofa,
Luster, Karnischen, etc), günstig
abzugeben.  0664-8361601
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Musik

Öfen und Herde

Reiten

Schwimmbad/Sauna

Tiere

Übersiedlungen

Unterricht

Urlaub/Reisen

Verkauf

Verschenke

Wasserbetten

Zu kaufen gesucht

Kontakte

Ihre Gratiszeitung in ganz
Oberösterreich jede 
Woche zuverlässig 
in alle Haushalte.

Jeden Montag neu!
Überall, wo es Zeitschriften gibt.

w w w. s u p e r a n z e i g e r. a t

GRATIS
Gültig für eine

private Wortanzeige
Bestellung nur unter
www.superanzeiger.at

Jetzt

GRATIS
inserieren

Alle Kleinanzeigen

aus 6 Tagen OÖNachrichten sowie

  den 16 regionalen Tips-Ausgaben

und weitere Top-Tipps

Ihr persönlicher 
Berater für den Bereich

Immobilien:
Regina Lukschander

Tel.: 07262 / 54 000-45
Fax: 07262 / 54 000-54

E-Mail:
r.lukschander@tips.at

4320 Perg, Dirnbergerstr. 1

Specksteinöfen-Kachelöfen-

Kaminöfen-Heizkamin-Gußöfen-

Pelletöfen

Die Feuerwelt Opitz

Kaiser-Josef-Platz 28

4600 Wels, www.feuerwelt.at

Fon 07242-2074940

…Baden der besonderen
Art, dank GOLDMANN
ÜBERLAUF-POOLS…

8 x 3,4 x 1,5
Profi-Pool-Komplett

e 12.890,–
(statt Listenpreis e 19.990,–)

Nähere Infos und Aktionen
www.goldmann-wellness.at

0732 / 243 244

FRÜHJAHRSAKTION

Wolitz Josef

Landwiedstr.  121,  4020 Linz

www.waluma.at  0699/10 66 66 64

mit Liegedruckdiagnose

Wasserbetten/Luftbetten/Matratzen

Der Treffpunkt im Internet
www.keyboardclub.at
Superstimmungsmusik "The
gentlemen". 0676-81424619
Trio mit Sängerin für Ihre
Hochzeitsfeier, 0676-7499794.

Vergebe Reitbeteiligung auf
bravem Westernreitpferd in
Schwertberg. Reiterpassniveau
vorausgesetzt. 0699-
11799318

AKTION - Poolüberdachung!
www.sonnenkoenig.co.at
0676-847309201

GMI
Infrarotkabinen aus kanadischer
roter Zeder, Gunzing 16, 4923
Lohnsburg, www.gmi.cc

 0676/7867331
Schauraum nach telefonischer
Vereinbarung; unser mobiler
Schauraum kommt gerne zu Ih-
nen

POOL-ÜBERDACHUNGEN
641 x 360 x 105cm 2.890,-.
852 x 470 x 155cm 4.730,-.
1063 x 570 x 185cm 6.190,-.
0732-681000
www.warenangebot.com

POOL-ÜBERDACHUNGEN
SCHWIMMHALLEN
LEHNER KG 0650/2252225
www.poolcover.at

THERA-MED TIEFENWÄRME-
KABINEN + Selbstbausätze
0732-681000
www.thera-med.at

Gerettet wurde Anna - Schäfer-
hündin,  beige, 4-jährig - die bei
einem Alkoholiker lebte und
sehr misshandelt wurde. Sie
wartet auf ein liebevolles Plat-
zerl. 07274-6446.

JUNGKATZEN,  7 Mon. bis 3
J., stubenrein, versch. Färbun-
gen, geimpft, und kastriert, su-
chen liebe Zuhause mit siche-
rem Auslauf, Fotos: www.liebe
katzen.at,   0664-1402375.

Komplettes Aquariumset - 230
Liter mit Fischen (ca. 25 Stück,
7 - 13 cm große Tanganjikasee
Buntbarsch, Sand, Pflanzen,
Steine, Hängelampe, Glasabde-
ckung sowie Filter mit integrier-
tem Heizstab-Eheim, etc.) zu
verkaufen. P.n.V.  0676-
9754522

Landseer-Welpen,  sanfte Rie-
sen su. neuen Wirkungskreis.
www.landseer-austria.at

 0676-9437560

Verkaufe Kammerunschafe und
jungen Ziegenbock.  0660-
1255181

WOHNUNGSENTRÜMPELUNG
0699-10367053

Matura jetzt!
http://www.abendgymnasium.at
kostenloser (Fern-) Kurs.
0732-77263733

Nachhilfe + Lerntechniktage!
http://www.lehrerteam.at
0732-792828

KROATIEN-Ferienhaus. www.fe
rienappartement.weblico.at
0664-1626283.

2 Stück Lattenrost, 90 x 190,
österreichische Qualität, Optimo-
Schlafsystem mit Mittelzonen-
Regulierung. Günsig.  07944-
8782

2-tlg. Aluleiter, 40-sprossig,
großes Sortiment an Schnitz-
werkzeug, verschiedenen
Schaufeln und Hacken.

0650-4819655

Bauholz günstig abzugeben.
 0699-81454407

Elektro-Rippenheizkörper, 230
Volt, (Ölradiator) mit Thermo-
stat, Regelung bis 2000 Watt-
Leistung möglich. VB Euro 20,-.

07235-50798 Treffling bei
Linz

Pflöcke, geschält und gespitzt,
Durchmesser: 10 cm, Länge: 2
m, um 2 Euro, für Pferdekoppel.

 07264-4602

Tischlerqualität, Bretter 400 x 3
cm. 0650-3260493

Verk. wunderschönes 450 lt.
Aquarium m. viel Zubehör: 2
Eheim Außenfilter, Heizstab,
Wurzeln, Steine usw. NP:
1.500,-, VK: 700,-.  0664-
4467702
Verkaufe gut eingeführten
Fleisch-Verkaufsstand am Wel-
ser Wochenmarkt, mit Gastrono-
mie. 0664-4509932.

Verkaufe Kinderfahrrad 18
Zoll, 3-Gang mit Rücktritt, 5 - 9
Jahre, wie neu, 110,-. Gameboy
Adventure SP mit Spiele 60,-.

 0650-2628777

Verkaufe Speisekartoffel Goldse-
gen á 28 Cent/kg fertig abge-
sackt in 25 kg Netzsäcken.
07947-6355

Wunderschöne Schäfer-Neu-
fundländer Hündin, kastriert, ab-
zugeben. Weiters alte Sachen
z.B. Jogltische. 07288-70570

Verschenke wegen Hausumde-
ckung 170 m² Welleternitplatten
per Selbstabholung.  07236-
2479

Jahn good feelings
WASSERBETTEN ab EUR 550,-
2 Monate zur Probe!
07226-3114
www.good-feelings.com

Achtung: STRASSER KAUFT!
Zu Bestpreisen -
Alte Militärsachen - Andenken,
Ansichtskarten, Blechspielzeug.
Uniformen, Orden, Dolche, Fo-
tos, Funk und Technisches. Für
Stahlhelm bis 500,-, EK 100,-.

0676-4115133, carmik@
gmx.at

MILITARIA 1800-1945 gesucht.
Soldatenfotos, Uniformen, Hel-
me, Mützen, Ausweise, Orden,
usw. Zahle f. Helm 300,-, EK2
50,-, Ritterkreuz 4.000,-. Ange-
bote an Hrn. Schobesberger

0676-3416255,
i_schobesberger@gmx.at.

Suche ca. 20m² WASCHBE-
TONPLATTEN (gebraucht).

0680-1229334

+50 besuchbar + mobil 0930-
7909412 (2,16/min)
BOYS live 0930-4002203
DOMINANZ + UNTERWER-
FUNG 0930-6020962 (EUR
2,16/min)
Lastella Begleitagentur Aktion
0699-81522158
LAUSCHEN 0930-960733 (1,81/
min)
Maria empfängt dich !nackt!
0930-8189892 (EUR 2,16/min)
Private Hausfrau kann sofort
0930-4020951 (2,16/min)
SMS: Liebe an 0930-400500 (1,-
/sms)
Susi vollbusige Hausfrau mobil
0930-818620 (2,16/min)
Verdorbene Lehrerin auch be-
suchbar 0930-6020881 (2,16/
min)
Vollbusige Oma 0930-966842
(1,81/min)
www.FUNPLANET.at
Dein online Erotikversand
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Verkauf Häuser

Verkauf Grundstücke

Verkauf Wald

Verkauf Garagen

Zu verm. Häuser

Zu verm. Wohnungen

Zu verp. Sonstige

Zu miet. ges. Häuser

Zu miet. ges Wohnungen

Kauf Wohnungen

Alfa Romeo

Audi

Chrysler

Citroen

Fiat

Ford

Honda

Mazda

Mercedes

Opel

Peugeot

VW

Führerschein

KFZ-Kauf

Mopeds

Stellenangebote

Verkaufspersonal
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!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen

14 NAGELNEUE 
FERTIGGARAGEN

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder
Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

Info: MC-Garagen
Tel. 0800-29 17 99 gebührenfrei (24 h)

Doppelhaus
Missonstraße

2 EH a 130 m2 mit Garage, voll
unterkellert, Zentrumslage

ab € 184.500,-

Kontakt:
Bmst. Jürgen Leutgeb
0664 / 438 54 43

F R E I STADT

Sie sind/waren Avon-Beraterin?
Patentierte Kosmetikprodukte!
Geschäfte ohne Eigenkapital.
Te l :  0 6 9 9 / 1 3 3 3 7 7 0 0

Fertighaus aus Tschechien, Top
Qualität, 40 % billiger. 0681-
10248230

Alberndorf: Wohni-
dylle pur, Niedrigener-

giehaus zum Fertigstellen in
Linz-Nähe, 160 m² Nfl.,
1.824 m² Gfl., 180.000,- inkl.
Landesdarlehen.
sREAL Perg, 050100-626466,
Wolfgang Gögele, www.sreal.at

Perfect 1 - Das neue Haus von
Hanlo, Wfl. 127m² inkl. Hanlo
Plus Paket, Schlüsselfertig
€ 154.335,-
Infos unter: 0664-1638430
Pregarten: Reihen- und Einzel-
häuser in sonniger Lage.
Hickersberger Immobilien, Obj.
200503, 0676-88518202

Privat: Altstadthaus FREI-
STADT, für Liebhaber alter, re-
novierter Gebäude, Wfl. 122 m²,
411 m² Grund, massives Garten-
haus (28 m²), romantischer Blick
auf Altstadt. 149.000,-.  0664-
8360456
Seewalchen: renovierungsbe-
dürftiges Haus, unverbaubar,
ca. 730qm Gfl., alle Anschlüsse
vorhanden + Quelle und Brun-
nen. 0664-2022549.

Superangebot! Musterhaus in
OÖ/Haid zu verkaufen. WFL
83,72 m², Preis auf Anfrage, In-
fos u. Besichtigung unter: 0664-
1638430
Verkaufe heimeliges Holzeinfa-
milienhaus, mit ca. 500 m² Gar-
ten, 80 + 60 m² in Hagenberg,
20 km von Linz, Preis auf Anfra-
ge, Besichtigung tel. Anm.

 0650-7614530
IMRO das leistbare Haus.
www.imro.at
0681-10248230

3 ha Wald zu verkaufen (Nähe
Pierbach). 0664-1382345
882 m², sonniger, aufgeschlos-
sener Baugrund im Zentrum
von St. Oswald/Fr. um 47,-/m²
zu verkaufen.  0676-4505640
Baugrund in Summerau/Rain-
bach, 906 m², herrliche Süd-
hanglage in kleiner Siedlung,
voll aufgeschlossen, P.n.V.

0664-2043974
Baugrund, ca. 980 m², aufge-
schlossen, eben, sonnige Lage,
2 km von Kefermarkt.  0699-
12811299
Grundstücke je ca. 800 m² in
Trosselsdorf/Neumarkt i. Mkr.
zu verkaufen. 0680-1227724
Sonniger Baugrund in Klein Er-
la (St. Valentin), 889 m², leichte
Hanglage, oberste Siedlungs-
straße, am Wald angrenzend,
weite Aussicht, aufgeschlossen.

0664-1232220
Verkaufe landwirtschaftlichen
Nutzgrund (4 ha Acker), Raum
Freistadt.  0664-4175062
Wartberg/Aist, 20min von Linz,
sehr schöner, ruhiger und ebe-
ner Baugrund, 700-800 m², auf-
geschlossen, ab € 85,-/m²

 0676-3855739

Verkaufe Wald, ca. 4,1 ha, St.
Leonhard/Freistadt.  07945-
20062, ab 19 Uhr

Einfamilienhaus Nähe Frei-
stadt, ca. 110 m², tw. möbliert,
Garage, Garten.  07942-
73072, ab 18 Uhr
Einfamilienhaus Nähe Freistadt,
ca. 110 m², teilw. möbliert. Gara-
ge, Garten. 07942-73072 ab 18
Uhr

40 m², möbliert, ruhige Lage.
07942-75942
Freie Wohnungen in Rainbach/
Kerschbaum 40, 79 m², 72 m²,
77 m² und 50 m². Bitte melden
Sie sich unter 0664-2315745
Garconniere Raum Grünbach,
200,- Euro inkl. BK. 0664-
4300596
Suche Nachmieter! Singlewoh-
nung Freistadt Zentrum, 35 m²,
ruhige Lage, Miete 192,- + BK,
Parkplatz. 0650-4153988

Schrebergarten ab sofort zu ver-
pachten, Nähe Marianumsport-
platz. 07942-7577716
Schrebergarten zu verpachten,
Nähe Marianumsportplatz.
07942-7577716

Suche dringend ein Häuschen
mit Garten zu mieten, kaufen
oder Leibrente. Nähe Schönau,
Unterweißenbach, Bad Zell, St.
Leonhard. 0664-6468716.
Bitte um Anruf!

Älteres Paar sucht Wohnung
60 - 65 m², Umgebung Pregar-
ten/Hagenberg.  0664-
5717730 ab 19 Uhr

2 Zi, Ca. 60 m², in Freistadt, zwi-
schen Altersheim und Kreuzweg
St. Peter, EBK, Du/Wc, bis 1.6.
beziehbar.  0664-8225991

147, 1,6 T Spark, 105 PS, Bj. 5/
06, rot, 30.000 km, Xenon, Le-
der, Zonenklima, Stand-, Sitzhei-
zung, Tempomat, Bestzustand,
19.000,-. 0664-3340151

156, SW, 1.9 JTD, 115 PS, Dis-
tinctive, Bj. 7/05, 44.000 km,
schwarz-met., Bestzustand,
17.800,-. 0676-5403395.

Kaufe Audi, 0676-7392504
Kaufe jeden Audi!!! 0676-
4733797
Abverkauf: 70 Stk. günstige
Bankfahrzeuge. Erstbesitz, Ser-
vicebuch, 0676/9541203

Voyager 2,8 CRD SE, 7-Sitzer,
Automatik, 4-Gang, EZ 11/04,
Diesel, 2776ccm, 110 kW (150
PS), schwarz-met., Mittelkon-
sole, 46.000 km, ABS, E-FH,
Klimaautom., Radio/CD, Bord-
computer u.v.m., Vorsteuer-
abzugsberechtigt, 19.000,-
(inkl. 20% Mwst). 0664-
9132355.
Voyager, New Business, 2,8 Au-
tomatik, Diesel, Bj. 4/04 (Model
2005), 184 PS, 158.000 km,
Vst.-abzugsberechtigt, 12.000,-
+ 20% MWSt. 0699-
10771071.

Zu verkaufen: Citroen AX, Bj. 7/
92, rot, Benzin, 55 PS, 5-türig,
132.850 km, VB 630,-.  0664-
1536316

Sehr schöner Punto Dynamic
zu verkaufen! Silber, 60 PS,
80.000 km, Klima, Servo, etc.
servicegepflegt, Top-Zustand,
6.500,-. 0664-1523027

Abverkauf: 70 Stk. günstige
Bankfahrzeuge. Erstbesitz, Ser-
vicebuch, 0676/9541203
Ford Galaxy, Ghia, Diesel, Bj.
06/2003, 73.000 km. Ausstat-
tung: Rundumverbau, Parkpilot,
Bordcomputer, SR auf 17er
Alufelgen.  0664-9975574

Kaufe Honda, 0676-7392504

6 Kombi CD 120 Aktiv, Bj. 5/03,
108.000 km, guter Zustand, inkl.
Navi, 6fach CD-Wechsler, Tem-
pomat, SR/WR neu inkl. Alufel-
gen, VP 12.500,-. 07673-
5713 (abends).
Gelegenheit! Mazda 2, Bj. 01/
07, 20.000 km, Diesel, 68 PS
TE Ausstattung (Klima, ABS, Air-
bags, ...), Garagenauto, sehr ge-
pflegt, maßgefertigte Schonbe-
züge. 0699-81129693

Kaufe jeden Mercedes!!!
0676-4733797

Kaufe Opel, 0676-7392504
Kaufe jeden Opel!!!
0676-4733797
Abverkauf: 70 Stk. günstige
Bankfahrzeuge, Erstbesitz, Ser-
vicebuch, 0676/9222080
Tigra servicegepflegt, Bj. 09/98,
114.000 km, 90 PS, Benziner,
3.900,-, Ledersitze, Sitzheizung,
Klimaanlage, etc. 0699-
12860945, 07235-50420

Verkaufe Peugeot 206 SW,
quicksilver, 90 PS, HDI, Bj. 01/
2004, 59.500 km, servicege., 1.
Besitz, Winter- und Sommerrrei-
fen auf Alu. 9.870,-.  0650-
9161203

Kaufe VW, 0676-7392504
Kaufe jeden VW!!! 0676-
4733797
Abverkauf: 70 Stk. günstige
Bankfahrzeuge, Erstbesitz, Ser-
vicebuch, 0676/9222080
BORA Variant TDI, 115 PS, Bj.
2000, 140.000 km, Topzustand,
€ 7.200,-.  0650-8878950
Verkaufe VW Sharan Trendline
TDI 4Motion, Farbe Blaumetal-
lic, Bj. 7/2002, 115 PS - mit P-
Box 136 PS, 162.000 km, 8-fach
bereift, Standheizung, Parkpilot
vo.-hi., Tempomat, Klima-Auto-
matik, Scheinwerferreinigungs-
anlage, jedes Service im VW-Be-
trieb, Verkaufspreis: 13.900,-

0664-5188138
VW Passat Variant Kombi, Bj.
1991, 80 PS, 260.000 km, Win-
terreifen fast neu, VP: 350,-.

 0664-4547047

EU-FÜHRERSCHEIN
EINFACH, SCHNELL
0676-3292266

ZAHLE BAR, HOLE AB! ALLE
PKW's u. BUSSE, ab '93, 0699-
10002500
Suche: Toyota, Honda, Merce-
des, Mazda, Mitsubishi; km,
Pickerl egal.  0664-4773620
KFZ-Ankauf!!! 0676-4733797
KAUFE AUTOS UND BUSSE.
0699-81333333
Kaufe gebrauchte Pkw/Lkw, Prit-
schenwagen, Geländewagen,
Pickup, Busse; Zustand egal. 
0664-9426437
SUCHE AUTOS UND BUSSE
IN JEDEM ZUSTAND. 0660-
3139210

Verkaufe Moped Motorhispania
Furia, Bj. 7/2003, 11.000 km,
P.n.V. 0664-1929149 nur
abends!

Abnehmen-Geldverdienen
www.abnehmen-wie.com
0650-2536695

Bis € 3000,-, Perlen knüpfen,
Prospekte falten, Kugelschrei-
ber Montage u.v.m (Konzeptin-
fo) Info. Tel. 01-9868100

Elektroinstallateure, Schlos-
ser, Schweißer, mit LAP, PKW,
FS, werden bei guter Bezahlung
ab sofort eingestellt. - Eínstiegs-
prämie F. Fischerleitner, Perso-
nalbereitstellung, 4910 Ried -
Gonetsreith  07752-87488

Landmaschinenmechaniker/in
und Kfz-LM-Lehrling (m/w) ge-
sucht. Ford Bauer, 4212 Neu-
markt. 07941-8221

Telefonist/innen in Freistadt ge-
sucht. Sie sind kommunikativ
und haben Erfahrung im Tele-
marketing. Teil/Vollzeit, gute Be-
zahlung. Kontakt: 0664-8547400

www.zukunfts-branche.com
Ideal für Selbstständige

ZWEITES EINKOMMEN
www.worktobehappy.at

Die Firma Eismann Tiefkühl-
Service GmbH sucht freundli-
che und zuverlässige Fahrver-
käufer/innen. Sie haben ein ge-
pflegtes Auftreten, Kundenser-
vice ist Ihre Stärke und Verkau-
fen macht Ihnen Freude - dann
rufen Sie bitte Hrn. Mag. Aleksic
unter Tel. 0664-8568260 an.
Schriftliche Bewerbungen sen-
den Sie an: Eismann Tiefkühl-
Service GmbH, Bahnhofstraße
16, 4063 Hörsching;
bewerbung.linz@eismann.co.at
oder bewerben Sie sich unter
www.eismann.at

Suche für ESSO-Tankstelle in
Freistadt eine(n) Shop-Mitarbei-
ter(in) für 20 - 25 Std./Woche.
Bereitschaft für Wochenende ist
Voraussetzung. Auskunft:
Fr. Hartl 07942-72672 oder Be-
werbungen an esso1180@esso
stationen.at

Wir erweitern jetzt unser TEAM
und suchen VERKAUFSMITAR-
BEITER (m/w) für Immobilien.
Gerne auch Quereinsteiger.
www.Ehrgeiz.at 0676-6325140
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Verkaufspersonal

Gewerbliches Personal

Gastgewerbl. Personal

Hauspersonal

Teilzeitjobs

Nebenjobs

Diverses Personal

Ferialarbeit

Kfm.- u. Büropersonal

Teilzeitjobs

Nebenjobs

Diverses Personal

Medizinisches Personal

Wir suchen zum sofortigen Eintritt (Dauerstelle)   

Bohrhelfer/in

(Anlernkräfte zum Bohrgeräteführer/in)

mit Führerschein B und C, Alter: 18 - 50 Jahre.

Ihre telefonische Bewerbung richten Sie an:

07223/83818-25, REISINGER Ges.m.b.H.

4482 Ennsdorf, Feldstr. 2

Ihr kostengünstiger  und ver-
lässlicher Helfer im Wettbewerb

Die Anzeige
Wir suchen:

Bauleiter/in
eigenständiges Arbeiten

Kenntnisse Auer Success, ev. Archicad
Einsatzgebiet: Großraum Pregarten + Linz + Enns

Kenntnisse im Passivhausbau vorteilhaft

Planer/in - Architekt/in
für Passivhausplanung, Archicad-Kenntnisse,

eigenständiges Arbeiten
Einsatzgebiet: Großraum Pregarten + Linz + Enns

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:
Ing. Josef Singer Bauges. mbH.

z. Hd. Bmst. Ing. Ulrich Gutenthaler
Ringstr. 6, 4293 Gutau, Tel.: 07946/6228-0
oder per mail an: baumeister@singerbau.at

In unserem Familienunternehmen sind seit über 50 Jahren Tradition,
hohe Qualität, Termintreue, Verlässlichkeit und unser Know-how

kombiniert mit fairen Preisen die wesentlichen Grundwerte

Kfz-Techniker/in
Wenn Sie über eine einschlägige Ausbildung
verfügen, idealerweise bereits mit Renault- oder
Nissan-Fahrzeugen gearbeitet haben und per-
sönlich durch Teamgeist und ausgeprägte
Serviceorientierung überzeugen, freuen wir uns
darauf Sie kennen zu lernen.

Schriftliche Bewerbung an:
Autohaus Kastler GmbH, z.H. Hr. Franz Kastler,
4240 Freistadt, Linzer Straße 67, Tel. 07942/74229-12

Autohaus Kastler
Freistadt

Wir stellen ein:

Wir suchen einen engagierten,
zuverlässigen TEAMLEITER (m/
w) für Immobilien! Gerne auch
Quereinsteiger.
www.TEAMLEITER.at
0676-6325140

Die Firma Eismann Tiefkühl-
Service GmbH sucht per sofort
zuverlässige Lageristen/innen
auf Teilzeitbasis für 20-25 Wo-
chenstunden bei angemessener
Entlohnung. Interessenten rufen
bitte Hrn. Mag. Aleksic unter
Tel. 0664-8568260 an.

Vollwärmeschutzpartie mit Pra-
xis, an selbstständiges Arbeiten
gewöhnt, wird zu besten Bedin-
gungen eingestellt. 07236-8254

Bergerwirt Ottenschlag sucht
gastgewerbliche Hilfskraft für 25
Wochenst.. 0650-9628970;
07211-8271

Gasthaus Pils, Eibenstein, sucht
Wochenend-Verstärkung für Kü-
che und Service. 07949-6234
oder info@gh-pils.at

HMW-Bar-Café Bad Leonfelden
sucht Kellner/in, Wechseldienst,
gute Entlohnung. 0699-
18802001
Wir suchen eine/n dynamische/
n Restaurantleiter/in mit Be-
rufserfahrung, Führungsqualitä-
ten, Kreativität und Flexibilität
zur aktiven Mitarbeit in unserer
gut eingeführten Gasthausbraue-
rei. Wir bieten sehr gutes Be-
triebsklima, langfristigen Arbeits-
vertrag mit Erfolgsbeteiligung,
ggf. Wohnmöglichkeit. Auf ihre
schriftliche Bewerbung freut
sich: Schlossbrauerei Weinberg,
A-4292 Kefermarkt,
07947-7111,
schlossbrauerei@wentzel.at,
www.schlossbrauerei.at

Suche verlässliche ältere Frau
zur Haushaltsreinigung, Nähe
Lasberg, Kefermarkt, Gutau,
Freistadt. Gute Entlohnung nach
Vereinbarung.  07947-20654

Ca. 3 Stunden täglich, Fa. Breu-
er, 0664-3299099, www.web-
job.at.
Euro 2.000,-. www.time-is-mo
neyinfo.com

Help4you vergibt beste Teilzeit-
jobs für Student bis Pensionist
im Raum OÖ.  0699-
11990215
Hypnoseseminar,
0664-4040706
LUNA-Schmuckberaterin
Kein Eigenkapital,
keine Auslieferung!
www.luna.at
0650-3962484
Schulbuslenker/in Umgebung
Linz, St. Georgen, Gallneukir-
chen, Ottensheim gesucht.
0664-3444946

Mutti arbeitet selbständig von
zu Hause aus, Euro 807,- bis
Euro 9.327,-/Mo. möglich.
www.familie-seematter.info

 03577-82785
Starker Nebenverdienst von zu
Hause. www.mapez.itv-24.com
Suche Partner für Mode-
schmuckverkauf aus Perlen,
Steinen & Glas. Kein Eigenkapi-
tal, keine Auslieferung. Fa-
sching OEG, 4400 Steyr, 0664-
9728871.

Sportliche Jungs und Mädls
gesucht! Promotioneinsatz für
2-6 Tage/Woche 0676-
844 474 445

DEIN FERIENJOB
bzw. Übergangsjob. Studenten/
Schüler (m/w ab 17 Jahre) für
Werbeaktionen (Rotes Kreuz)
gesucht. Teamarbeit. Mitarbeit
jederzeit möglich, Basis € 1510,-
/Monat. Kober GmbH  01-
5353000, www.deinferienjob.at

Erfahrene Bilanzbuchhalterin
sucht Arbeit in den Bereichen
Einnahmen-Ausgaben-Rech-
nung/Buchhaltung/Bilanzierung/
Steuererklärung. Freie Zeiteintei-
lung wünschenswert. 0664-
1847878

Suche Arbeit bei freier Zeiteintei-
lung für max. 20 Std./W.
0664-4174845
Suche Arbeit im Haushalt oder
als Hilfskraft 20 - 30 Std./Wo-
che. Nur ehrlich gemeinte Anru-
fe Raum Pregarten, Tragwein.

 07263-86250

Ich suche Arbeit in Urfahr-Umge-
bung. Erledige Hausbesorgun-
gen, Gartenarbeiten udn Repa-
raturarbeiten, KFZ vorhanden.

0699-81448344

Deutschsprechende, slowaki-
sche Industriemanagerin, 48
Jahre, 5-sprachig, sucht neue
Herausforderung in Osteuropa.

 Zuschriften an Edith Stasa-
kova Altenhofer, z. zt. Lindenstr.
10/4/2, 4600 Wels

Inländische Fachkraft über-
nimmt stundenweise private Be-
treuung und hauswirtschaftl.
Versorgung. 0664-1775367

Sehr gut Deutsch sprechende
tschechische Pflegerin mit Er-
fahrung und Praxis in Österreich
sucht eine Stelle für Alten-Kran-
kenpflege (privat). Danke.

0664-7662748 od. 00420-
732-703041

Studentin, 24 sucht Einstiegs-
position als Sekretärin, Sachber-
arbeiterin, Schreibkraft oder
sonstige Büroarbeit, nur echtes
Dienstverhältnis mit Fixgehalt.

0650-6355725

Studentin, 24 sucht Job als Ser-
vierkraft, Kellnerin oder Barda-
me, habe ein wenig Erfahrung,
bitte nur seriöse Anrufe! 
0650-6355725

Suche Bügelarbeit im Raum
Gallneukirchen oder Engerwitz-
dorf. 0699-11293248 ab
13 Uhr

Suche Arbeit jeglicher Art! Bin
aus Haslach/Mühl und habe
Führerschein B, jedoch kein
KFZ! Firma sollte Fahrzeug zur
Verfügung stellen. Kein Net-
work! Nur Dauerstelle. 0676-
9288232

Altenpflegerin, Haushalt, Haa-
re schneiden, mit Papieren
sucht Arbeit. 0664-3440871,
+421907385061
Slowakische Krankenschwes-
ter und Pflegerin mit mehrjähri-
ger Praxis sucht Stelle bei alten
und kranken Leuten, rund um
die Uhr. 0664-8746334
Slowakische Pflegerin betreut
kranke und behinderte Men-
schen rund um die Uhr. Bei In-
teresse bitte 0664-9364818
od. SK 00421-908809090



EVENTMAGAZIN www.4more.at

07.03. Neon Party
Zu jedem Red Red & Puschkin Red Bull gibt es einen 
Neon Stick gratis!
Tanz Tenne Amadeus, Lasbergerstrasse 4, 4240 Freistadt, www.amadeus.cc

Informationsstand bzw. Redaktionsschluss ist der jeweilige Freitag vor Erscheinung.

TOP EVENTS 
Mehr Fotos und Events auf www.4more.at

07./08.03 8 Year Birthday Party
Wir feiern 8 Jahre Empire St. Martin! Das Geburtstagswochen-
ende mit Mega-Highlights: 8888 Schankmixgetränke gratis.
Empire St. Martin, Allersdorf 20, 4113 St. Martin/Mühlkreis, www.empire.co.at

08.03. Feeling Bacardi
Buchstaben sammeln & gratis eine Bacardi Flasche abstauben.
Bacardi Coca Cola nur 2 Euro!
Bienenstich Tragwein, Markt 6, 4284 Tragwein, www.bienenstich.at

08.03. Ü 30 Party
Rico Sanchez & The Gipsy Kings live on Stage! In ihrer Show
spielen sie Hit auf Hit & verwandeln jeden Event in eine Party.
Eventkompetenzzentrum, Schererstrasse 18, 4020 Linz, www.clubue30.at

Die beiden Mädels amüsierten sich Samstag Nacht  in
Schlag bei Freistadt!

Super Stimmung am Samstag, den 01.03 in Schlag.
Weitere Fotos unter www.4more.at
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Schlag am Samstag, 01.03.2008. Es wurde gefeiert bis in
den frühen Morgen!

Samstag, 01.03 in Schlag 
Gratis Download der Fotos unter www.4more.at
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Foto: Jakob Luimböck

Top Fotos: Alle Fotos unter www.4more.at

Super Stimmung am Freitag im Empire St. Martin!
Weiter Fotos & gratis Download der Fotos unter www.4more.at
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Sarah, Lissi und Meli feierten am 29.02.08 im 
Empire St. Martin.

Es wurde getanzt und gefeiert bis in die frühen Morgen-
stunden im Empire St. Martin!

Harald und Niki am Freitag den 29.02.08 im Cabrio.

Empire St. Martin am Freitag, 29.02.2008

Harald, Verena und Christian am Freitag den 29.02.08 im
Cabrio.

Foto: Peter Kamenschek

Foto: Peter Kamenschek

Foto: Peter Kamenschek

Willst du dein Pic auch auf den TOP 3 sehen? Dann vote mit unter www.4more.at
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